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1467 September - 1168 Jauunr. 57 

ausgestellte Urlcz6nde über den Verkauf der schzoedischei~ Besitzungelz des DO. 
a n  den Ri t ter  Erick A x e b o n  lässt indes die Annalzltle zzi, dass die Beziehungen 
z u  Schtoeden, toelches unter  der Fiihrlcng Axelsons inz Azrfstande gegen den 
Unionsköni,q C'hristian begrifen war,  zt. a. den Gegepzstand der ~ e r l z a n d l u n q e ) ~  
gebildet Izabenl). 

UB. 1 2  n. 45'2. Vgl. tlie folg. ATr. 

1467 Septeuibcr Aiifarig, Grobiii. Vcrkiaiuuilung vou Ordensgebietigerrr in An- 
rveseiilieit dcs liNe- Statthalters [Heinrich Reuss 11. P ~ ~ I I ~ I I ] ~  

89. A m  26. Azlgust berichtet der E. von Reval [ J o ~ .  Spar V.  Hertevz] azts 
Biga nac7~ Reval,  dass er zusammen mzt dem OM. in Grobin m i t  dem HM.- 
Stattlzulter zusammentrefen werde. Die Namen der iibrigen Versammlungs- 
teilnehmer, wie auc72 der Ge,qenstand der Beratungen sind nicht iiberliefert. 
A ~ ~ f q r u n d  des '  an,qeführten Schreibens des Kognturs V .  Keva,l, wie auch eines 
gleichfalls a n  h'avalgeric7zfeten Briefes des OlV. vom selben Datztm, lässt sich ver- 
muten,  dass 26. a. die Bezielzungen des DO. i~ Livland zu, lig. Kar1 V .  Srhweden 
- der in Reval zlm Geleit nachgesucl~t hatte - zur  Sl~rache gekomvten sind. 
Vielleicht hat sich die Versammlung auch mit der Frage der Hochmeisterwahl 
beschäfttgt 3. 

U.E. 1 2  nn. 518 f. Vgl. die vovhevg. fi. 

90. B n  diesem Tuge zutirde, nach der voi. dem OM. u n d  seinen ~I l i tge-  
bietigern vollzo,qenen Auftra,qung von  seiten der bisher$en Besitzer, das im Amt 
Goldingelz tcnd Ksp. L)zirben Belegene Lelzwgut der Brüder Dirik u n d  Rinrik 
Rummel a n  H e ~ m a n  Blolnbergh U .  s. r. E. weiterverliehea. 

1Vaclt dem Or. eine1 1467 nwt ITnge Mariä Geburt datierten Leltnurlcundc 
des &W. V .  Meizgede im Kuvl. Lnndesd., Bvfl. der Güter Okten U. Ligutten. 
Verz.: X. GChr. NE S. 220 Annt. 

1468 Jauiiar 4-5 Woliuar, Städtetiig, Verliandluiigeu über die Münze. 
Stadtetag, 

91. Die Rig .  IiR (V. Bztlmerincp I 8. 307,6) verzeidtnen: 39 mark 5 sz. 
vorthereden here Johanne Saltrumppe uude here Cordt Durlzoepp tho Wolmere 
tor stede dagbe unde vort van dar to Rouwneborgh an unseil bereu ertzbisschopp 
van der Ryghe. 

Die Rev. KR. (X. 33) notieren zzc 1468 Azg. 21: It. betalt,van der dach- 
vart, do Iier Johan van Richen uud her Reiiolt van Werne to Wolmar weren 
- 61 m. 

Veranlasst dzcrch eine von den Wendisc7zen Städten erhobene Porderu,jg, 
den Handel m i t  englischen und  anderen mirtderzoertigen I'uchen ziz Bussland 
vernzittelst eines Verbotes ihrer Einfithr nac7z Livland z u  ztnterbinden, sind die 
Verl2andlzingen des Tages vornehrnliclz den Belangen des D. K f m .  zlc Novgorody 
den Be,riehungen zzd den Bussen,  wie der inneren Ordnzlng des Hofes gewidmet. 
D a s  Verlangem der Wenden  findet nztr insozoeit Entyegenlcommen, a< die Aus- 

1 " 
9 ,  

I 

1) 8. C. R U s s W U r TH, Die Besitzunger~ des deutsc?ien Ordern in Sc?~deden S. 7. Arbusow, 
Deutscl~ordensgeschlechter SA. aus Jb. f. Gen. 1899 (1901) S. 104. Vgl. Styffe, Bidrag t i l t  
~kandinaviern  historia, 3 S. CILXXIV f l  

2) Vgl. Voigt, Gesch. Pveztssens 9 8, 2t. 
B t i n d e t a g e  8. 8 



fuhr der beanstandeten I'zcche azcs Liv land naclz Russland verOote~~ roird. I n -  
j e t re f  der Beziehz~s2gelz zu den Russen - d e ~  1466 gescklossene 2-jührige Bei- 
friede des K f m .  m i t  ATovgorod lief a m  24. J u n i  ab - wird bescl~lossen, Nov- 
gorod die Ablzaltung eines Tages a n  der Narovn zztwi Zweck der Erneuerz1n.q 
des Kaz~fmannsfr iedens  aufgrund der Kre~czkiisszing Nyetlcrs vorzuschlagen, die 
Unkosten der Verhandkc~zgen dzirck einen in Revul  zu  erhebenden Einfi~ltrzoll;  
z u  decken, den Kfnz. z u m  sofortigen Verlassen Novgorods aufzufordern,  den  
Handel einztistellen, den D .  Kfilz. vor dem Besztclt hTarvas u n d  der Neva z u  
warnen. Bezug auf die innere Lage des Hofes haben vor allem die ?oörtlich 
a u s  : dem Rezess des Pernauer Tages vom 11. ~l.ir&rz $465 Itertibe~genomnzesaen 
Bestimmungen iiber .den Borghandel, die il.Iakler, die obligntorz'sclze Recl~en-  
sclzaftsablegu.~zg der Alterlezcle lind Vorstände,. sozoie iiber die Reoisio~z der Sclwa, 
ferner die erneut a n  den Irrfin. gerichtete ~ I u l t n ? ~ n ~ g ,  Reunl den von  diesem eni- 
richteten Z i n s  für den Qotenhof zu ersetzen t c ~ d  die gleichfalls ?eiederIcehreszde 
Verhandlu.ng der Klage des Dorpnter 22171. Mitnstede gegen den Ilof au f  

Riickerstattzcng seines fiir den Kfin. mtsgelegterk Qeldes. Weitere Beschliisse 
betreffen die Vwpflichtuszg der Eaicfgesellen, ihrer l-lerrsc*ltaft, sofern sie diese 
ohne derea Schuld verlassen, Kost  u n d  Underlmlt zzc  ersetze^^, das rron Lii*beck 
erhobene Yfahl,qeld, scltliesslich Angelegenheiten Privater. 

92. Ri.qa aqt ~ e v a l :  berichtet iiber den E'mpfufig verschiedenn; den  Handel  
betreffender Briefe U. die Festsetzung des niichsten Stlldtetages azcf den 3. Jan.1468 

fR(qa7 1467  Nov. 18. - -  
R aus StadtA. zu  Reval. Or. Pup. brzefschl. Siegrl. 

Ged?.. i ~ n  Auszuge: AR 11 6 n. 60. 

Den . . . borghermeisteren unde raedmannen der stadt Revall . . . Unsen vruntlikeu grut . . . Der ersamen heren to Darpte breff iqit ener ingelechten 
copien der ersameu wolwisen heren rederen etzwelker stede darinuen benometl) 
unde ock juwes breves copie an de van Darpte geschreven hebben wii eritfangen, 
lesende wo1 vornomen, unde wii van den sulvigen sodanen breff deszhalven aii 
dusse liifflandesscheu stede saniptlilten unde ok enen an de ersamen olderlude 
des dutschen koppmannes to Nouwgarden residerende geschreven, nu ocli liori- 
liken hebben eutfangen der geliken, deu wii den heren to Darpte hebben be- 
nalet, deme kopmanne to Nouwgarden vort to schickeiide. Unde alse denne 
juwe ersamheit in juwen breve unde de heren vau Darpte ok in ereme hreve 
ivol ener daghvart umme der zaken willeu to vorramende, umme dusse bynnen- 
landessclien stede to vorgaddereude, begherende sin, mit deme ersten slndeweghe 
to gescheue, dar sick dat wedder alhir noch nicht na stellet, yodoch uuime des 
gemeuen besten unde wolffart der kopenschopp unde juwer begheringhe, so 
hebben wii vorramet unde uthgesath dussen bynnenlandesscheu steden egne 
daghvart to holdende bynneu Woluiere ame anderen sondaghe na ivynachteu, 
dat is de sondagh'nye jares daghe liegest volgende2), den wii denne mit deii 
unsen gedenclien, godt helpende, to besendende etc. Bidden hiirumme juive 
ersamheide aiidachtigen, gii denne juwe ersamen radesendeboden to dusser er- 
scbreven daghvart unde stede iqxWolmere willeu ordineren unde vogeu, upp de 
vesper~iidt dar in der herberge to wesende, unde den auderen by juw belege11 
steden dit willen vorkundigen unde de dar ock to esschen unde laden, umlne 
de  zaken unde andere gebreken deme gemenen to gude to vorforderende; unde 
wes juwe ersa~heide mit den heren Van Darpte mit der Nouwgardesscheu reise 
unde mit deme lropmanne damulvest, de in to esschende uiide de reise to vor- 
bedeoda,.~ alse gii in juwernc,. breve beroreo, int beste donde werdeii, sal uns 
wo1 geleven unde to willen Wesen. Gode. gesundt to lange11 vorbopendennen 
tiden zelichliken bevolen. Scbreven under unseroe secrete ame avende sancte 
Elizabeth anno domini etc. 67-ten. Consulev Rigenses, 

. <  i 

1;' 1% . , . . 
" ,  

j) Das Schreiben der Pm.snmmlumg ZU Lübec7c uu. 140'7 OLt. 15 (IfIZII 6 $. 3r). EpWclint 
i n  UB. 12 n. G04 S. 33tf. 2) 1468 Jan. 3. . 

93. Rezess des Städtetages. Wolmcir, 14% Ja?%. 4. 
12 1121s StailtA. su Reval. Papierhcft .von 5 Dop~~elbll .  bt, fol. ~ n i t  13 bc- 

s c h ~ .  Seiten. Au f  clev ersten Seite: Aiino 68. 
Gedr. aus R: ER. II G G. 62. Danach ltie!:.zoicderlzolt st~z't Iiollatiow von Sk(- 
~)cnhagnz. V e a . :  Hildeb~a?zd, .iiLl. Rzlsses 4. S'. 753 92. ,275. 

111 Codes uamen ariieii. Anno desaulvigeii etc. ime 68-ten jare am riian- 
dage negest vor epyphanie domiui de ersamen hereu radessendeboden der Liiff- 
landesschen stede: van Rige here Johann Sdtrumpl), borgermeiuters, here Cord 
Diirkoepp, radmann; van ,Darpte here Tydema.nii Reinlinlrrode, here Tydernann 
Vosz, borgermeisteie, here Tydemann Herelren, radman; vari Reval here Johan 
van Rycheii, borgermeistere, here Reynold van Werden, radoiann; van Wenden 
here Hermen Mersze, borgermeistere, her Tidemann Putte, radmann; van Wolmer 
liere Tynime Lyndouwen, borgerneistere, unde here Peter Knoepp, radmaiiu, 
to dage to Wolmer vorgaddert, hebbei int gemene beste vorhandellet dusse 
nabeschreven punte. 

I .  Iut erste wart vor dusse erschreven ersamen heren radessendeboden 
gelesen eii breff der ersamen wolwisen heren radessendebodeil der stede Ham- 
borgh, Wiszmer. Lluieborgh, to Lubelre to dage vorgaddertl), unde. des rades 
darsulvest van etz~vellren Engelschen unde anderen qwadeii lalrene, de men 
hir iut laut up de Russen. v@ret, dusseu Liifflandesschen steden sainptlilren unde 
besunderen geschreven, dat de hir ime lande up sodaune vorsichtich willen sin, 
de t@ven unde uppbolden unde darmede varen etc., alse dat ere breff under 
leiigeren inholdet. Darup siu dusse erschreven. lieren nx velen langben bewaghe 
unde vorhandeliugeri overeyngekomen unde hebbw gesloteii, dat sodanne En- 
gelsctre unde andere qwaden laken, darvan dussen steden vaii den overseesschen 
is geschreven, gantcx afftostelleude unde in dusse lande nicht to foreiide, ungeraden 
is; suiider ze hebben berecesset, dat men sodanne lalrenne neuerleywise sal na 
dusser tiidt mer f$ren to Nouwgarden up de h$ve by vorboringe der pudere. 
Unde de alsodapne lalceiine liir mer iut landt bringende verdeii, de solleii de 
anders nicht vorkopen, dan vor ere weerde unde ime aamen, alse de geoiaket 

,sin, unde, nicht anders, mit 4 steken togesteken, urnberdset unde unibehuvet w d e  
up neue Vlamesscheii slach gevoldet unde togestekeii, d s  by vorboringe der 
aiidere. Dit sal meu ernstlilreu holden unde vorsichticheit darup hebben in diissen -. 
steden, dar men mit Russen kopslaget". 

2. Unde men sa1 na dusser tiidt neiie lalreune vorkoperi edder geveu cleu 
Russen aii werke unde an wasse anders dan in bilthe, alse dat vaii oldiuges is 
geweset uude' gehalden, by vorboringe der gudere. Unde dit nall, men opembar 
vorkundiaeu unde ernstlilren in allen yegeuoden iiiide stedeii holden, dar men 
mit Rus&ii kopslagetY). 

3. Oclc sal nen Dutsche lropslagen 'mit Russen ane mekelere, alse dat ,ok 
vaii oldinghes is gewest, unde'olr so sal neq knecht noch juiighe sineme hereu. 
melrelen; iinde wor de lropmane unde melrelere geesschet werdeii vor den rath 
umme dusser zalce willen, dar sollen zee ere starke recht don, dtit zee dit also 
geholden hebben, 

4. Item welke olde~lude iinde vorstendere, de tor tiidt to Nouwgarden 
gestan hebben unde vün dar iitbtheen in welke dusser stede, dar de denne so 
inlromen unde vor den raed geladeu werden, dar sollen zse ere starke recht 
dou, dat zage des kopmauus rechticheit vul unde al unde de schra dergeliken 
bg weerden geholden hebben, soverne men en des nicht vordregen wil, by teyo 
marken sulvers. 

& Item alse denne de schrs to PJouwgardeii ~ornichtet weit unde niclit 
geholden, so hebben de heren radessendeboden, to dusser tiidt to dage vor- 
gaddert, den eTsamen bodeii, de to Nouwgarden komende werden van dusser 
stede weghen; sunderlingen bevolen unde vllle macht unde last gegeven, dat 
ds de schra to Nouwgarden inogen voibeteren, intos~ttende nach ereme gud- 
duulzende iia der saken gelegenheit unde der tiidt vorlope, alse zee dat weiden 

, - 
1) 8. 58 A,tz,t,. 1. 2) L7B. 1.2 7,. 350. Vgl. Goetz, Xandelsgesc!~. S. 281. 3) ~Ze l se~+ 

und die drei folgenden Punltte wiederholen wiirtlich gleichl~utend die Bestilnnlungen des Per- 
nauer Tages 1465 Mars  11 (oben m. 67  $,$' 4- V .  
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wart en do eiffgesecht vaii den steden: Ywen, sodanne summe geldes, alse juw 
aft'gesproken is in deme affsproke to Rige, alse 900 mark, de salle gii her Jo- 
hann Herlinckhusen uthrichten; kone gii dar enboven n7e$ bringen up her Jo- 
hann, dar ga et umme a l ~ e  dat en recht uthwiset. Hirup dede Ymen vorwariuge 
an de heren van Da~pte ,  dat se ene vo~sumet hadden mit der Ir)etuchiiisse uth 
creme: boke. Dat hebben de hereii van Darpte gescholden vor dusse byiiiien- 
landessclie stede tor negesten daghrart. Sust was do her JohannrHerlinckhusen 
begerende, ann wenne dat he sik holden solde sodannes geldes: edder an siiieu 
borgen, her Johann Fan der Borgh, edder an Ywen sulvest. Darup seden en 
aff de stede: gii hebben mol gehort, dat jum affgesecht is, d i~ t  Ymeu juw sal 
sodanne gelt uthrichten; unde up dat ichteszmes to fruntschopp under juw 
komeii moge, so sal Ymen juw uthrichten de helffte des vorschreven geldes 
to iiiydvasten nü negest anstandel) unde de andereii helffte iip sunte Joliaiiuis 
dngh siiier gebort to myddeiisomere? darna tiiegestvolgende. Desses was her 
Joliann Berlinckhciseii nicht tovredeii. Ok volde her Joliann borgen Iiebben 
van Ymen vor sodanne gelt. Do wart Herlinckhusen gefraget, efft he ok Ymeri 
wo1 kende nogafftich vor sodanne affgesproken gelt. Dar sprak her Johanii: 
ya to unde noch wo1 drye nogenhafftiger . . . 

[%O,] Ein weiterer Pzcnlct des Rezesses e~ztllielt ei?~zge v o n  d e n  Dorpater  
Rsbn.  gegen Reva l  vorgebracllte Beschwerden, u n d  zzuur: van deme teendeil 
penninge, der] gii den unssen vorenthalden van den erffgude, und van der be- 
settinge und arresteringe unsser guder und iszwelken a-ndere gebreckeii, die von 
d e n  Rsbn.  Revals nd referendzim genommen ?uzivden (Z?B. 1% n. $77, vgl. das. 
W .  548). 

9 .  Die  z z ~  WoZinar versa~~rmel ten  Rsbn.  der lzvl. Städte an den  L). Ir'filz. 
zzc Novgorod: ersuchen u m  Riickerstattzcng a n  Revctl lies V O I Z  diesenz ftir den  
Kffiz. ausgelegten Qotenl7~fzinses. 

Wol?lzar 1468 Jct92. 5. 
R ctus StadtA. ztc Revtcl, Rezesuhs. Stricenlicrgen. 

7er.z. : WB. 11 6 12. 63. 

Na der grute. Ersamen guden vrunde. De ersamen heren radessendeboden 
der stadt Revel van eres rades unde erer stadt wegen hebben silr noch vor uns 
beclaget, dat zee juwer unde der Gottin hove eres geldes unde vorsetheueii 
thynses, den zee van des hoves wegen vor den kopmann int beste gerne uth- 
gegeveu unde vorlecht hebben, noah ~Yste  to achter sin, darvan wii juw er to 
dyckemalen hebben geschreveii 3, unde de heren van Lubeke dergelilren, uns 

ivorwilnderende, gii juw nicht in deme,sso geborlik is, bemisen etc. So is noch 
)unse esnstlike begher, gii jum na unsen vorbreven unde ok der van Lubeke 
rbrevei~iohten unde den heren vanXeva1 ere achtcrstellige gelb uude vorsethenn 
tynsz. gutliken to danke uthrichten unde gantzliken endeliafftigen betalen unde 
.ze vonder deszhalven unclagaffticli malren. Wes de summe is, werden ze juw 
suhest wo1 benalende. Gode gesund4 bevolen. Schreren to Wolmer under ereme 
ingesegel, ;des wii sampbliken hirto gebruken, am avende epyphanie domiiii 
!afincl:'%bc. 168ften. ' 1 .  , , 

I 5 i , r - r ! , l '  ~adesseiidebodenfrder: Liifflaudesschen stede Riige, Darpte, Revtil, 
I: 7 Wenden, Wolmer etc.4 to Wolmer to dage vorgaddert. 

I t 

: 96!, D i i s e ~ ~ , e n  Ln' ~i11>eElc: y b h t e n  über i h r e n  im Rezess $8 1 t i .  2 
wiederge,qe6enen Besclziztss inbetreff der eqzglhhen U.  adderer minderzuertiger 
Tuche,  begründen die dem Wztnsch der Wendischen Städte n icht  völlig gerecht 

y e r t  n d e  Fusszcng von  8 1 wnd ersztchen, von  sich aus  Massnuhmelz gegen d ie  '&GqLh.f &T ,bqj4nnstandeten Yurhe,  namentl ich iiber Warschpu, Posen 1'. Preiissen, 
\I~LS~Q!'~ . (\CiL &(<I' , , -  tS. 

:;V; .)"l'o ;C ,<,,;\I: , .- I V !  

~ , , a y ~ ~  "J $1 clie'gft;,!telld bricht die He, niitten a y j  der Seite ab. 
, > \ . 

. 4 - t ' l ? ; \  . 1 ' 8 ' 

1) März 27,' 2) Juni',%. " 3) oben W. 68. , t I > I  t ., 

.zu treffen; teilen mit. dass den  Borg7~mzdel rnit den  R~cssen  vcrboten haben 
ptnd zoeiuen daraztf hin, dass die S c 1 ~ ~ 1 d  a n  de!?a schlechten Pelztuerk, iiber das 
.die Städte Besclzwerde fiihrten, bei clen von Ubersee lco~nmevzden, zcngeniigend 
.versoqqien U .  dcclzer bestechlichen jtingen ILazcfqeseilen liege. 

lTroZnza~ 1468 ,/an. 5. 

R ilus Stacltd. zzc Reval. Rezesslzs. Stnue?tlzagen. 
(:cdr. uzcs R inz A~iszzhge: HR.  I L  G n. 64. 

Na der grute. Ersamen wolwisen besixnderen leven heren, guden vruude. 
Der eraamen vorsichtigeil heren rndesseiideboden der stede Hamborgh, Wyszmer, 
Luneborgh .unde Juweii breff') an uns samptlilren uiide besunderen van den 
Eiigelscheii uiide andereii qwaden laltenen, de men hir in dusse lande up de 
Russen to vorkopende v@ret, under lengeren inholdende, wii dar sollen vor- 
sichticheit iip hebben derne gemenen to gude, de th@ven, upphaldeii unde dar 
vort mede varen, so sik I:a insettinge der olden recesse beh@ren schal etc., 
liebben wii gutlilren eiitfangen, .lesende wo1 vornomen unde darumn1e.h datum 
~dusses breves in samptlilrer vorgadderinge tor daclivart gesprolceil .unde dAt 
overwegen. Sodanne Ialrenne gantcz aEtostellen.?e uiide in dusse lande iiicht 
mer to f@rende uns ungeradeii siu dbnket, uthgescheden, de up den Vlamesschen 
slach togesteken sin uude gevoldet; suiider wii sin des hir overeyngekomen 
unde hebben berecesset, dat men sodanne lnkeniie, de liir int landt Itomen 
unde gebracht verden, nenerley wise s d  na dusser tiidt mer f@ren to Noli~v- 
garden upp de h$ve by vorboringhe der gudere, unde de alsodanne lakeiie hir 
nier int landt bringheu, de sollen de anders nicht vorkopen da11 vor ere weerde 
unde ime namen, alse de gemalret s i r  unde nicht anders, mit 4 steken toge- 
stelren, umlieroset uiide ixmbehuvet unde up ileneii Vlamesschen slach gevoldet 
uiide togestekeii. Dar wii dorch dat gemeiiiie beste in dussen ~teden, dar meii 
mit Russen kopslaget, vorsichticheit upp willeil laten hebben unde ernstlilcen 
lioldeii, ok by vorboringe der gudere, unde besyiiiien, nicht wo1 moghen ito 
desser tiidt de yenne; de de lalrenne hir gebracht hebben, sust ungewarnet uiide 
ungewarschuwet van juw undesden auderen stedeil ,beschedigen ixnde de nemen, 
sunder hir iiamal~' dnrmede vacre~, so vorgeschreven is, uthgeschedeii de Islrenne, 
de up den Vlamasschen slach togesteken sin unde. gevoldet, tia4 iuholde der 
-olden recesse. Unde begeren wo1 unde biddeu fruntlilreu, gii mit juw, dar de 
lalrenne uthgeschepet werden, -ok willen uppseen Iaten u'nde mit deii andereii 

.steden spreken, v@gen unde bestellen, dat rnen mochte gude wise erdenken, 
dat sodanne qwade lalcene boven dorch de lande to Warszlrouw, to Posenouwe 
~inde in Prusea nicht gef@ret eil werden. Sodenne mochten wii hir, wenne so- 
danne gelreret, uiide vorboden worde, ok, deiine anders Carto tracliten *uzide.eii- 
sodanne ':poriiemen umme des lcopinanqs unde i~tapels. willew'Y;oo BrSgghel.na -&n 
olden reeesseu, so silr dat ntoclite geboren, dar pii.jins[den'nb 'gudwillicli 'ge~fie 
inne wolden bemisen. Und8 alse denrie, ersiuiein h e r e ~ ,  ok wdr't g$rdYet.~$I 
deme sulffteii breve to lropslagende iii bbthe by bütliestubkei des Biffhwii8,bk 
overeyliaelcomeu, alse wii ok er hebben berecesset2), dat men nL 'dciss(~;r.tiidt 
nene lafknue unde andere gudere vorkopen edder geven gal den Rdsskii an.werlre 
,uiide ad ' ~ g s s e  anders dan i n  bothe, alse men 'dat plach in oldentideii to liolden 
by vorboringe der gudere. Vordermer, leven lie~cu, so gii denne'ok iiorep d6de 
tl~eclagen vaii deine qwaden werke. .uiide van qwader p%ckiiighe ,et&., " d?rup 
hebbeii wii ok ratslaget iinde besynneii wo1 metende, dat Bodaihhe htd dndel!Jto 
Nouwgarden van nymandem anders wes en schfiet, da14 van deii>jlin'&iln un?oY- 
varen knechten uude geselleii, de 'gii uiide de juwen ulincmeri' aiiiiU4' "dar.heLi 

.sendeii, de der lcopensctiopp nicht eiibyniien sin, umpe de'r u$pfiiffie'~'$hii to 
creme egenen vromen, dati Se vele van den Russeii hebbah mo~e'ii.')~:fiuß'tildu~b~& 3 
uns wo1 geradeu sin, dat gii unde de juweii, de ere kiiechte s6. h,W&eindeh2c'tf8~ 
wolden geven vao sodanne en genant gelt tqr teringha)' -up):d8t s e ' ~ s ~ d / ~ ~ n e  
.grote uppgiffte nicht en beheldeii; denne soldonv!zee wo1 beth uppkt 'kerOk:s6& 
ande beter wergk krigenY). Bode gesuiidt bevoleil. Schreveii under ., der ( 1  van 

. . 
1) VgZ.'lz. 93: 

' 
. 2) U. 67 $ 4, = W, 93.a 2 J 9 VgZ. GoeE., H~z(/elsgcscl~~ $,~263:? 
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uiido de jumeii uiit sodaiicme belastede unde sik an steder rechte nicht wolde 
laten beiiogeu, dat solde uns. sere leet sin, dar wii anders mede wolden raren, 
unde hopen, dat gii dat recesse .?an den losen lichtvcrdigeii gesellen by juw 
ime 47-ten jare van den gemeneu stedeii van der hense up ascensionis domini 
geinaketl) by werden holdeu willen, dat anseen uude to herten ghaii lateu etc. 

, Unde up dat, ersame leve lieren, de van Rige nymandem rechtes vorwesen 
willeii noch entghan, so hebben de ersameii ere radessendebodeli van erer 
wegen sik vor uiis in den saken gentzliken to eren unde to rechte vorboderi, 
des wii erer in deme dele vulmechtigil sin sollen, unde boven dat so setten ze. 
de saken ok to erkautuisse der gemeneu stede van der Dutschen hense to eren 
unde to rechte, wor de am negesten sik samptlilreii edder en part vorgadderende 
merdeu uude dusseii Liifflandesschen steden dat denne wert vorkuiidiget, de 
saken in fruntschop edder iiiit rechte to vorschedende etc. Worumnie, ersame 
hereii uude vruude? bidden wii alle samptlilceri unde besunderen juwe ersainlieide . 
deger fruntlikeri, so mii vlitigest sollen unde niogen, gii dorcli uiiser bede wille11 
dusse vorsclireveu ere vorbedinghe gutliken willen upnemeii unde Hans Bur- 
mann so hebben unde underwiseii, he sodanne Sake vor dem vriigreveii dalesla 
unde affstelle unde silr an guder stede reclite late benogheii liir vor dusse Liiff- 
laiidesschen edder vor de stede van der hense, so vorberort is, wo1 weteiide, 
sodanne uthwendige rechte hir iii dusse lande nicht en strecken Juw, leven 
hereii, gutliken liirinne to bewiseiide unde uns juwe richtige bescbeven ant- 
mordt deszhalveii weddei. to benaleiide vorschiilde wii hochlikeu etc. Daturii 
ut supra. 

. 98. Desgleiclien: berichten int An lass  einer K lage  Revals, dass RevaZ 6n 
se inem S t re i t  mit Hes.6ert V .  d. Linderz d e n  Porderungen desselbe~z in genii- 
gendem Nasse  entgegengekommen sei, , bit ten d e n  Herber2 221 bes t imn~en,  siclr 
lni t  dem i h w  ' Oewälzrten zufr ieden zu geben u n d  dem B f ,  von Jlqinstey von 
e iner  Unters tü tzung der A n s y r i k l ~ e  jenes abnrrraten. 

[ Wolmar I468 Jan .  6.7. 

R aus StadtA. zu Reval. Reresshs. Stavenhagell. 
(:erEr. rlwnus ina Aztszuge : HR. TI G 12. 67. 

Jl:rsaxneii heren, guden vruiide. De ersameu heren radesseiideboden der 
stadt Reval liebben sik vor ims beclaget eiies benomet Eerbert van der Lyriden, 
juwes borgers, de zee, alse wii van en berichtet sin, sere blvarliken boven recht 
unde alle ere limplike vorbedinghe vorfolget unde vor heren unde fursten buten 
landes sik erer beclsget uude in siuen breven rorder bedrouwet, up se unde 
de eren siiien schaden to vorhalende, alse van wegen etzwelkes geldes uiide 
Jiiffrenthe, de eine doch gutliken boven inhalde sines broders testamente2) to- 
secht js, de enie jarlikes gutliken wert uthgerichtet na eren vorsegelden breven 3), 
de se holden gedeiilren, alse en dat geboret, so zee juw dat sulvest alle ge- 
schreveii hebbeii4) unde silr noch vorbeden: also mach unde lran hee ene vor- 
wissinge iiiide vorborginge don, dat ~odaune gelt na siiisr tiidt mo; (? e wedder 
komeii in Rerel nn juneholde des testameiites, indeme d:tt et almisseii siii uiide 
he dat ok vor aliilisseii bruket, so willeil ze sik darinne hsbben na gebore, dat 
uns yo billicli unde redelik sin dunket, ande in deme mer don unde sik vorder 
vorbedeu, dan ze plege sin etc. Worumme, ersame heren, bidden wii jliwe er- 
samheide andachtigen deger fruntliken, gii Eerbert van der Lyndeii underrichten, 
he silc aii sodaniie benogen late unde vorder vor Eiereu unde ffursten se desz- 
balveii.nicht en bemoye; unde gii umme unser bede wil1,en an den ertverdigeri 
in Codt rader uiide Iiereii, heren bisschoppen to Miinster, willen vorschriveii, 
sine gnade derne Herberte in sulken sinen salceii iienen bistaiit wille don, inen 
dat  he sik an rechte unde an erer rechten vorbedinge benogen late. Vorschulde 
wii umme juwe ersamheide etc. Datuin ixt supra. 

Verlrandliiiigeii ii ber die Müiizc. 
99. Während (Zer T a g z ~ n g  tra ten  in Wolmar die B m m .  von R iga ,  Uorpa t  

U. Rcval ,  Johann  Soltrump, T i d e m a n n  Remlinckrode, T i d e m a n n  Vosz .rlnd 
J o h a n n  V.  R ichen  z u  einer vertrazilichen Beratung über die Mi inze  zusammen 
ztnd besclilossen, darüber Verhandlztngen m i t  dem Ebf., dem OM. zind dem Bf. 
von  Dorpcct aufzzcne7zmen. A u f  Verdnlassung des B 6 f .  u n d  des OM.. die un- 
mittelbar 11ach der Tagzcng v o n  den  Rigaer RsUn, von dem Wolmarer Beschluss T -  

unterrichtet wurden,  schlr6g R iga  e inen Mfinntag arn 14. Febr. d .  ,7. in Wolmar  
vor, zoo azrsser den  drei Städten aziclz die Landesherren vertreten sein sollten. 
Dieser T a g  k a m  indes  niet zustande, u n d  zwar  scheiterte der P l a n  avth Wider- 

' 

stande Reuals, tuelc12es seine von derjenigen Rigas,  Dorpats zi. der Landesherren 
abweichende Ste~lungna12me einmul dzirch d e n  Hinwe i s  darauf' motivierte,. dass 
es vom OM. kezne Einladung z u m  Tage erhalten lzabe, ferner aber mz t  der 
Begründung, dass eine heimliche d.bfertigzcn,q der M.iinzhcrren zt. nfi inz,~ieisfer 
nach Wolmar  - wie sie von  R i g a  gefordert worden was. - praktisch n icht  
ausfiihrbar sei. Dorpat, wie azich der Ebf .  mztssten daher von des. Abhaltung 
des Tages Abstand nehmen, leyten es jedoch R i g a  nahe,  den  P l a n  n icht  end- 
gültig fallen z u  lassen. Im Besonderen r ie t  der  Ebf .  der S tadt ,  das bcvor- 
stehende Kapitel  des f)O. ilz R i g u  zzrm An lass  zu nehmen, mit dem OM.  zcnd 
den ffebietigern über den  Miinztag zzc Oeraten. 

UB. 12 nn. 547, 554, 556f. 

1468 Febriiar 14 lliga. Ordeiiskapitel. 
100. Die  R ig .  KR. (V. Bulmerincq I S. 306, 40, 44; 3 0 7 ,  2) verz.: Jtem 

9 ferd. 3 sz. geven den graweii broderen i\n bere, brode unde vlesche, alse dat 
capittel wae to Rige iip sunte Valeiitinus daghe [Yebr. 141, do alle gebedigere 
hir weren . . . 6 ferd. gesandt an wyne unde haveren deme kerckheren to 
Wolmere liere Einrick Stoep. . . . ltem 36 marlc. 12 sz. gesandt an wyne 
2 amen unde 11'1% stoepp in eiieme lechgellen allen gebedigeren, do ze hir to 
slote weren to capittel upp Valentini, do de lantmarschalk, here Melliuglrerode 
aflgesa tli wart. 

Der  I n h a l t  der von) .E. von  Revul, Joh. S ' a r  V .  Herten, iwt Xapitel .ge~qen 
den  L M .  erhobenen Anklage erhellt aus den Angaben, .dd  @erd 1VaZ1,ingkrade 
selbst, u m  eine , In tervent ion  z u  seine?& Qunsten  zu erwirken, in seiner Heinzat 
West fa len  ~ t n d  bei den Begierungen der benachbarten Mächte aber die Ursache 
seines Xonf l ik ts  mit dem DO. in Liv land gemacht hat:  hiernach i s t  er be- 
schuldigt worden, bei den Verhnndlzcngen zwischen Polen u n d  dem DO. 'in 
Prez~ssen,  die zuw Tlzorner Frieden 1466 gefiihrt hat ten ' ) ,  eine a u f  die Unter-  
roerfitng auch des livländisclzen 0rdensz.iueiges 14nter dje Oberhoheit Polens ge- 
richtete Poli i ik  BetrieOen zzc haben2). Das  Urtei l  lazttete uzt f Amtsentsetzung.  
Die  Mitteilz1ng hieriiber zoie auch 8Siber sein ferneres Schicksal sollte nlall ingk- 
rade in Qoldingen von  dem dortigen I<omtur, dem Vogt V .  K a n d a u  zcnd 
anderen Qebietigern in Empfang  nelimenY). Zzin~ Nachfolger Mallingkrades 

1) 2 s  ibaadelt sich um (Eie Verhnndlungetz zu Xhorrb iqit soqn?ner 2464 (oben n. 651, uuf 
der Nehrting, Ende August 1465 (SS. ver. Pr. 5 R 258 ff.) und wiederuna ni llzorn iwt Sept.- 
Okt 1460 (Xöppen, Xlcten der Ständetage 5 S. 188). 2) Dlugosz, Bist. Pol. 5 S. ii14, be- 
riclttet; ,,Sub eodem tempore (d. i. Febr. 1468) Livoiiiae magister et sui comniendatores Ber- 
hardum de Moliiig'rade, marsalcum Livoniae, ob oficio marsalcatus, ablatis omnibus castris, 
depoiiuiit, quod vir vegetioris esset ingenii, Prutlieiiico et Livoiiico pro sua factivitate dignus 
magisterio, et qui nd pticem Prutlieiiicani ardeiitius operam suam iiavaverat, rem quoc oe d ut 
Lirouitas, ut et ipsi in regiam ditionep co~icedereiit, versahat; ob quae sibi illnd mai& Ei- 
voiiitae insimiilabaiitiir paravisseu. -- Uber die Beschwerden Mallinglrrades beiqla HM., i n  seiner 
Beimnt, in Liibeck, Danziq und Däne~~znrlc siehe UB. 32 nn. 592, 602, 6ii4[, 671, 789, S61: 
S t a v e n h a g e n mutnznsst (Mitt. 17 S. 21 f.), dass der Hauptgrund fuv rlze A?tztsentsetzung 
Mallinglcrades Fragen der neigevlschuft" gewesen seien, d. 11. die Ausnutzz~ng der schwierigen 
Zage des, Ordens während des Preussischen Krieges zu~1a Zweck persönlicher Bereiclicrung, 
ferner. ilfachensclzaften lnit seineqn Bruder, den1 Bf. Helvtzich von Dogat (ohne Belege). ygt. 
U U C J ~  das: S. 28. 3) UB. 12 n. 592 zt. unten 7a. 103. 

9" 
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inl Marschallar~~t ruzcrde der Ankläger Joliann Spar  V .  Herten gewählt ; die 
Xonlturei Reual erhielt Johann  Wolthus V. IYerse, bisher X. von  iklarienburg; 
in Marienbltrg wurde Gert von  Yssen eingesetzt Ni,cht unzuahrscheinlicl~ 
ist ,  dass a u f  diesem Kapitel eine iVezcbesetzzc~2g der A m t w  Wesenberg u n d  
Oberpahlen bescliZos.ven iuorden ist, indem der bisherige Vogt von Oberpahlen, 
Diderick Lappe V. Roningen. nach Wesenberg versetzt wurde, die Vogtei Ober- 
paklen aber a n  Gert V .  Wellen gelan,gte 7, dessen Verwaltztngsgebiet, die Be- 
si tzungen des DO. in Schwedei~, 1467 veräzcssert worden ware). 

W i e  a u f g r i n d  von n. 9 9  angenomrrren werden mzrss, Aaben Bertltsngen der 
Stadt  R i g a  m i t  de11~ 0111. u n d  den Gebietigern über die Mtinze  stattgefiinde?i. 
E i n e n  VerF~ccnd lungsgegenstan d könnten st.7zliesslic/~ die iwz iz7anztar d. J .  den2 
UM. dzirch den Gesandten Marcurck Panphili  iibermittelten E lagen  Novgoruds 
liber den IL: von  Reval, den Vogt von Narva einige anz Strande wohnhafte 
Aofleute iced über das N a m e r  Gewicht gebildet hahen, sowie der A n t r a g  
desselben Qesand ten,  eilzen Verhan dlungstag a n  der Qrenze un ter  T e i l n a h ~ ~ r e  
des L M .  zrnd des K. von Feil in zu verabredens). 

d 

lds8 Mire 23 Uorpat. Vcrsainiuluiig des Doiukapiteli in Anwe~eiilieit von 
Vertreterii der Stiftsvasallen und der Stadt Durpat. 

101. Die  Amtsentsetzung des L&?. Gerd V. MaZlinckrodt4) zog den  T7ei'- 
zieht seines Bruders,  des B f s .  Belmicla von Dorpat auf  sein Bistunl nach sicli. 
Nachdem zu  Beg inn  des März  eine Qesandtscliaft der S t i f t s tznde v o n  Dorpat 
mit drnz OM.  in Biga  verhandelt hatte5), liess Bf. Aelmicli a m  15. d .  41. 
seinen Vewicli t  gegen eine jährliche Pension in der Eöhe des halben Zehnleri 
u n d  die v o n  i h m  getroffene W a h l  des D o q a t e r  Dekans. Dr.  Alzdreas Peper, 
rri seinem Koadj>ttor und Nachfolger beurkunden3. V o r  der a m  23. M ä r z  
stattfindenden Kapite~sversarnmlzcng, a k  deren Teilnelz>ner der Propst Eberhard 
V .  Mullingradt,  der Dekafi A n d r e m  Peper arid die Domherren Jobaf in  Be- 
rinckhofl ,  Heinrich ter Wi~clz ,  Jalcob V. Wische12 tcnd Peter Grande genannt  
~uerden u n d  zu der a l s  Vertreter der Ritterschaft zcnd der Stadt  die V a s a l l ~ n  
Wessel V. L o  n. Johann V .  Brach11 U. die BMN. i z d e m a n n  Renzlinc7crude ZL. 
Oodelcin V .  Wantschede hinzrrgezo.qe~z waren. gab Bf. Belmicli a b  Gründe fiir 
se inen Verzicht in erster L in ie  die Amtsentsetzung seines Brztderq des CM.'), 
in zzoeiter - seinen Streit m i t  dem Ebf. von  R i g a 8 )  a n  u n d  erkiirte zugleicli 
d i e  Umgehung des Propstes, seznes leiblichen Brzulers, bei der W a h l  des Nach- 
folgers als dzirch die zurzeit gegebenen Umstände geboten. Nac l~dem die Ver- 
sammlung die Entschliisse des B f s .  b b e z t ~ g  au f  den  Verzieht wie auch die 
Perbon des Koadjutors gebilligt hatte, erfollgten die W a h l  der Prolcuraforen, 
d i e  die Bestätigung der KoadjutortuahZ beim Papst erlangen sollten, u n d  der 
Beschluss iiber die Abfindung des Bfs., die in der Höhe von  1400 a. Jgarlc 
R i g .  jälzrlich, neben einer einmaligen Zahlung von 1000 Rhein .  Gulden fest- 
gesetzt surirde V.  

UB. der Paqir. V. Mullinckrodt 1 n. 302 (= UB. 12 n, 566). 

1) Wellen wird als Vogt in Oberpahlen erstmalig um 1. Aug. 1468 crtuiii1izt (LBU. 1 n, elß), 
Luppe V. Koningen ob. Vogt.$?%. Wesenberg -- um 29. Juni des8etben Jahres (Toll, Brfl. 1 PA. 
273): Vgl. dazu Arbußow im 33. f. Gen. 18.99 S. 74, 101, 223, IN(; Y907/08 S. 55. 

2) Oben n. 88. J) UB. 12 nn. 342, 548, 550, 558; Rig. IiR. n. a. 0. S. 306, 37. 
41 Oben n. 100 ' 5)  Rig. .KR. (V. Bulrnerincg I 5. 307, Y : 6 mark 12 su. gesandt 

a i i  wyiie rummenye uiide an havereri deii Dar tschen bodeii, e Iiir weren an den lieren 1 meister in der vasten (M8r.z 2ff.) 2 nth deme rnße . . . unde 2 van des oapittels wegen . . . 
iiiide 2 to husz. in der stndt herberghe. Item Hlir mark 4 sz. uortlierede de raedt, alse de 
radessendeboden van narpt)e Iiir up deme Iiuse des rades geate weren. 0) UB. der Pom. 
V.  Mallinclcrodt 1 n. 301 (= UB. 12 n. 864 . 7) UB. der Pam. V: Mallinclcrodt 1 @. 302 
S .  140: rntione aanguiiiia soi. Vgl. dazu UJ. 12 8. 177 Anrn. 1 und die IiIagearliKal Dorpah 
gegen den DO. vmn 13. Juli 1475 ?uonaclb wy rd. i. das Stifl] van dbm . . . hern mester ge- 

driiiigheii sin tor vorsegelacie den olden Iiern [Bf. Hel,)nich]. 8) Oben nn. 19, Z ,  & U.  
UB. 12 n. 320. "Y Am 5. Dez. 1468 erfolgte die ProvziPion ües Andreas Peper mit dem 
Bistum Dorpat. UB. 12 n. 619. 
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1468 Mai 2 [Uoryat]. Veruamiulnng der Stiftsrtidc. - 
10,". A l s  anwesend werden genannt: Bf. Helmicli, Euerkard Mallincrod, 

' 

Propst, Andreas Peper, Dekan, die Vasallen Otto V .  Dolen, Bertram Tizen-  
h u s e n ,  .Tohannes Soye, BarthoZomezts Tizenhusen und die B M M .  Godfrid 
Wantsch,ede u n d  Tzesarizcs tippen Berge. Der Zzoeck der Versammlztng war 
die Transsutnierwg der U r l c ~ n d e  des Vertrages nuischen dewa E6f .  U. Riga, 
dem DO. u n d  dem Stift Dorpat vom 15. Ju l i  1397l). 

UE. der li'ugz. V. Malliizckrodt 1 n. 303 UB. 12 I&. 576). 

1468 vor Juni 29. [Diinaiiiüodt? Venaiiiinlung von Urdeusgobietigern]. 
103. Der a m  14. Febr.i) seines Postens enthofiene LM.  @erd v.Mallinclcrodt, 

1uar nicht gezuillt gewesen, sich dem Urteil  des Kapitels zu snter~oerfen.  An- 
s t a t t  sich geeinäss dem Befehl des OM. z u m  K. volr Ooldingen zu  be,qeben, war  
.er in Dohlen geblieben u n d  hatte das Schloss in Verteidi.yzcnqszustand gesetzt. 
Der  Angrif l ,  den die burischen Gebietiger unter  der Fllhrung des K o i n t w s  von  
iMitau gegen Dofilen unternahmen, sclieiterte. Im Einblick auf die Schiuierig- 
keiten einer längeren Belagwzing, jedoch mich wegen der Gefahr von seiten 
Saqnaitens tuterde der Befehl, das Sch los~  z u  nehmen u n d  den LJI. aar Leben 
zu &rufen dakir, al~~&r@efl'."dass Mallinckrodt gegen Zuno lerung  freien Ab- 
zzigs das Ordenshabit mederlegen u n d  unter  $lityxh~ize eines Teiles seines Bar -  
velaögenss) s i d  nach Dezrtschland. wo er zn eznen anderen Orden eintreten 
könnte,  begeben sollte. Dieser Beschluss i s t  auf  einer, wahrscheinlich in Düna-  
nüizde abgelzalt~nen Gef ibt igerversan~.~lung gefasst tuorden u n d  zwar in Ab- 
t~esenke i t  des An,qeklagten, der - entgegen einem' i h m  von hierzu bevollmäc7z- 
tigten Oebietigern at6sgestellten Geleitsbrief - verhindert ?uzcrde, in Dilnantiinde 
8 t h  erscheinen u ~ z d  sich gegen die Anklage z u  verteidigen. 

1 

UB. 12 121%. 592, 602, 671, 789, 861. 

1468 vor I)8zeinber 8 Wobar. Gesprack [Urdenskapitel] iiii Ileiseiii des 
lll,=Stattlialters [Ileiiiricli lteuss V. Plnueii]. 

104. Die R,ig. W .  (V. Bulnzerincp 1 S. 310, 31) verzeichnen: E marli 
14 sz. gesandt an eneme leohgellen Rynsches nyn deme stadtholdere uth Prosen 
[Heinrich Reuss V .  P l o ? ~ e n ]  tor gyffte. 

Der fiereits in der ersten Hälfte des .Jahres vom O I .  u n d  den GeMet iye~n  
dringend gewiinrchte Besuclz des Rh?.-Statthalters in Livland i s t  erst A n f a n g  
Dezember nistandegekomoren Von den hierbei geführten Verhandlztngen is t  
nur der Beschluss iiberliefert, das Sclzloss und  Gebiet von Memel. dus seit 1456 
-dem livländischen Ordenszweige unterstellt geicesen war,  dem DO. in Pretiss* 
-.wieder atcszuliefem 4). 

UB. 12%.  620. V$Z. das.%. 592. 

106 Die R i g .  KR. (U. Bulrnerillrp 1 8.311, 11) uerzeichqien: 38% mark 
6 sz. vortherden here Johanne van deme Weghe vnde here Cordt Visch to 
Wolmere tor stede daghvart. Die Reu. KR. notieren zu  1470 BR. 10: lt. 
int jar 69 ynt erste in der vasten, do wereu to Wolmer to .dage her Johsn va,n 
Richen, her Johan Zuper und her Tidemnil RopeF und hadden vortert yn alle - 
up der rese 61 m. myn 3 s. 

Ein v o n  Liibeck i m  Anlass  einer Klage seiner Biirger iiber Behinderung 
i h r e r  Handektätigkeit  in Biga  erneiit, nibn auch 6e in  Ebf .  von R i g a  u n d  heim 

1) UB 4 n. 1469.. Rl. liier 1 n. 151 und das. S. 117 Anm. I .  %Oben n. 1h. Vgl. 
Mitil. 17 8, 21 f. 3)  Vg2. Indez n. 2230. 4) Vgl. 0. Stnvenhage~~, itt. 27 S. 6. ' 
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vau 2 gesworen olderluden geschreven unde vorsegelt, alse Jacob Riiszwick 
unde 1i;ii.tger tor Bellen, unde he bath, dat meii eine de hove wedder gunnen 
wolde etc. Darup wart eme gesecht, dat de sake moste anstaii beth tor tiidt, 
dat dar radessendeboden hennetheeude werden, unde de sollen denne hebbeii 
de vulle macht darby to doiide unde to Iatende. 

10'7. Die z u  Wolmar uersamnlelten Rsbn.  der livl. Städte an.Lübeck: rccllt- 
fertigen das Vorgehen Rigas gegen einige Liibeclcer, die sich der Ubertretzing des 
Bor,ghandelsverOotes m i t  den Russen schztldig gemacht haben ; besc7zweren sich 
darüber, dass Lübeck sich igz dieser Angelegenlzeit m i t  einet. Xlage an die livl. 
Landesherren gewandt habe, z ~ n d  teilen mit, dass sie die von R i g a  zum Schzctx 
der Biirgerinteressen gegen den frelnden K f m .  getroffenen ~Vassnahnzen nzcr 
billigen können. 

TVolt~tat. 146.9 F e h .  2S. 
Id aus Sladtd. 12eoul. Rezesslts. Stavenhage,~. 

Geclr. im Aztszzigc: HB. I1 6 n. 145. 

Na der grote. Ersamen vorsichtigen unde wolwiszen besunderen leven 
heren gunnere unde gudeii vruiide. De ersamen heren radessendeboden der stadt 
Riighe hebbeii uns wol, alse wii nu umme Sake willen to dage in giffte dusses 
breves samptliksn vorgaddert sin, in clage angebracht unde vorstan latan alse 
van wegen etzwelker articule der kopenschopp andrepende, darvan de er- 
Samen wolwisen heren radessendeboden etzwelker nnmhafftiger stede to jare mit 
jiiw to dage vorgaddert mit sampt juwer wyszheit uns hebben samptliken ge- 
schreven. Darumme wii do desz schrivendesz halven ene daghvart hir vorra- 
meden unde uppe sodanne {~rticule dosulvest radtslagende berecesseden, alse 
wii diit uttl der siilvigen daghva~t juw schrifftliken benaledeii, so de breve dat 
uthwisenl). Darup do darna de stede mit juw uppe oculi vorgaddert2) uns hir 
weddersclireveii, dat ene unde juw do en sulkes wo1 bevollen wasz, dar wii by 
don solden na gebore etc., unde dat articul mit deii Russen to kopslagende in 
buthe by butestucken by der pene, darup van uns gesath, hir in den steden, 
dar rnen mit Russen kopslaget, vor[schreven] is unde vorkundiget, up dat 
sik en ydermann darna richten niochte unde vor schaden wachtens). Des so 
liebbei] etzwelke juwe borgere gesellen tegen sodanne both, dat wii doch iiicht . 
van uiises sulvest wagen, sunder van der stede unde juwes vorschrivendes wegen 
uppgesatb hebben, mit Russen anders Iiebbeu in Rige koppslaget unde sodanne 
vorschrctven linse both nicht achtende vorslymmet4). Deszhalveii denne de sul- 
vigen gesellen in sodanne peile, darupp van uns gesath, alse iii vorboringe der 
gudere, vorvallen sin unde brockhafftigh geworden unde de van Rige doch, so 
ze uns desser saken gelegeuheit alle mit der warheit berichtet hebben, den 
sulfften gesellen in sodanem boven inneholde der recesse gnedigh hebben ge- 
vallen. Darumme juwk ersamheide vele breve an ze, de ze uns hir alle hebben 

. don vdrlesen laten mit eren wedderschrifften unde juwe antwordt dergeliken, 
hebben geschreven. nes so hebben ze sick juwer vor uns swarliken beclaget, 
dat gii zee sunderlinges an de heren dusser lande clagende Iiebben vorschrevenh), 
welk uns ok, leven heren, sere vromde hafft ,unde an juw nicht vorseen hadden, 
dat men sodanne aii de landeszheren vorsocht, de uns hir over dat h$vet to 
theende, dar gii yo billich, indeme gii de oversten van der hensa sin, dar wii 
juw ok vor holden, vor sin sulden unde dat kereii, indeme idt copmanns vere 
isz unde steder wergk, dat men under uns vorhandellen sulde, alse juwe wisz- 

U) UUW/& Fe&~cQ.!igPeit zisleserlicl~ gercfovdme Stelle. 

1) Oben nn. 92, 93 4 8; n. 95. 2, 1868 März 20. UB. 12 n. 562; HR 1 I  6 n. 85. 
3) Vgl. UB. 12 n. 604. 4) Das. nn. 604, 621. 5) Rig. IiR. (U. n. 0. 1 5. 323, 11): 
ltem 37 mark 11 sz. hebheii vortheert here Johann Saltrnmppe, liere Johaiiii van der Borgh 
uiide here Johaiiii Luokeleii, do zee weren to l'reiden vor vastelavende [I469 Pehr. 141 an 
uiiseii hereii vail 'Riiglie umme breve willen an de van Lubeke, dede zegghen uiide schriveii 
i n  allen eren breven, dat zee ulide alle de eren mogeii vry koppslageii unde vorkopeii bynnen 
Rige allerley giidt iarlilte friichte etc. 
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heit, so wii uns vorseeii, des wo1 beth enbynnen is unde van juwen zeligeii vor- 
foren ny gedacht noch ene sodanne geh$ret isz etc. Begeren hirumme, le\leii 
heren, fruntliken biddende, dat gii juw in sulken unde dergeliken saken den 
heiise steden andreperide, der gii en hovet sin, na den olden recesseii, sunder- 
linges in deme 17-ten jarel) unde ok ime 47-ten jare up ascensionis domini van 
den gemenen stedeu mit juw up sodann8 puiite berecesset, holden unde sul- 
vest richten wille11 unde de heren uns so over dat hovet nicht theen, alse dat 
do berecesset is. Wii koneii ok den vau Riige.ensodanns, dat ze erer inwonere 
beste kesen, nicht vorkeren; des wii alle uns hir vele meer hebben to becla- 
gende, dat de vromde copmann unde de gaste uns hir sere to mannichvalt 
schedeliken velt mer dan in ertiden. Gode gesundt bevolen. Schreveu to 
Wolmer under ereme ingesegel, des wii samptliken hirto gebruken, ame diiix- 
da.ge na deme soiidage reminiscere ime etc. 69-ten jare. 

Radessendeboden der Lifflanqesschen stede Riige, Darpte, 
Reral, Qellyn, Pernouw, Wenden, Cokenhusen etc. to Wolmer 
to dage rorgaddert unde de raedt darsnlvest 

108. Desgleichen: melden, dass sie die nach Lübeck zum 23. Apri l  1469 
aztsgesch~ie6ene Tagfahrt  %liegen der Kilrze der Zei t  nZchf tcerden b e s e n d e ~  
können;  bitten ztm Auskzllrf't iiber die Riistzingen zur  See u n d  zcna eventuelle 
Bemannzing der nuclz L iv lu~zd  segelnden Schiffe u n d  ersuchen dufzir zzc sorgen, 
dass nach Nichaeiis kosibare Qiitet. nach Liuland nicl%t verschifft wiirden. 

[Wolntnr 1469 Pebr. 28.1. 
R aus StadtA. zzc Reval. Bezesslts. Stavcnltagoz. 

Be&. iwz Auszuge: HR 11 6 11. 146. 

Na der grote. Ersamen wolwisen guden vrunde. Juwen breflY) ran wegen 
der ingesatten daghrart in Lubeke upp den sondagh jubilate4) van den gemenen 
steden van der hense to holdende, alse van wegen der Engelschen salcen, Gart0 
gii de unseii o1c hebben ~orschreven unde geladen, hebben wii gutliken ent- 
fangen, lesende wo1 vornomen mit den ingeslotenen articulen. Dailup wii juwen 
ersamheiden giltlil<eii don to wetende, dat wii Y odanne daglivart gerile wolden 
liorsamliken hebben hir uth dussen landen mede besaiidt; so is de tiidt unde 
de dagh to kort uthgesath, den wii hir uth nicht beqwemeliken afflanpen moglien, 
so juwe ersamheideii dat wo1 erkennen mogeii. Bidden hirumme deger frunt. 
likeu, gii sodaniie uns to dusser tiidt nicht willen vorkeren unde uns by de er. 
Samen heren radessendeboden der stede dar willen entschuldigen. So gii denne, 
erSamen hereli, roren van der wlominge der zee, umme de to bcfredende etc., 
leven heren, efft gii sodannes wes ervaren, so wo1 to befruchtende isz, bidden 
wii uns dat mit dem ersten hir to benalende, dar wi i  denne liirup vorseen sin 
mogen unde uns darna richten, unde efft idt van noden sin worde unde behoff, 
dat gii denne de scbepe hir int landt segellende mit volkc unde 'zoldeneren 
bynnen scheyes dar wolden vorsorgen, alse er gescheen isz, up dat de,coppma,nn 
unde gudere umbeschedipet vsy dorch~an mogen5): Hir willet, leven lieren, 
des besten, so vorgeschreven isz unde gii alle tiidt gerne don, iiine Tarnen; unde 
boven all begeren wii, dat gii vorsynnicheit mit juw willen mer 'laten hebben 
up de schepe, dat men nene lrostelle gudere so spade meer hir int.landt lateri 
schepen na Michaelis6), da.t uns sere geraden sin dunltet, umme scbadeii to vor- 
mvden, de nB leider, Gode entbai.net, swar bygekomen isz7). Bode gesuiadt 
bevoleu. Datum ut supra. 

Radesseiideboden der stede Rige, Darpte, Reval etc. ut supra. 

109.' Dieselben a n  LiiOeck und  Danzig:  bericllteln über das Scheitern der 
Friedensvsrhandlz~ngen m i t  h'ovgo~~od u n d  die Schliesszlng des Hofes;  ersuchen, 

1) BR. I 6 V. 397 $ 96. 2) das. I1 3 n. 288 &' 44. 3) Q1. UB. 12 12. 6%; 
HR. 11 6 12. 104. 4) April 23, HR. I1 6, S. 118 f f .  vgl. UB. 12 98%. 610, 633. 
R Oben n 54 6 7. U B  12 n. 544. 701. Goetz, Haidelpqesrli. 2. 240. 7, 701. UB.,l2 
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den Efm. vor der Nevafahrt, sowie der Landfahrt zu den Rzcssen z ~ t  warnen, 
ztnd erinnern duran, dass in  Narva, zoohin der Kfm. azts Novgorod sich zu- 
riickgezogen habe, del; Qrosshandel mit NicJzthansen verboten sei. 

WoZtnar 1469 Eebr. 28. 
L aus StadtA. z u  Lübeck. ~Wisce lbzeu  Ruthenica 701. 1 Or. Pup. Reste 

des briefschl. Siegels. ( A n  Liibeck). Hildebrand. 
R StadtA. z u  Reval. Rezesshs. (An Lübeck ~cnd DanzG). 
Gedr.,i?m Auszuge: BR. I I  6 n. 147, 

Den ersamen unde vorsiclitigen wolwisen hern, borger- 
mestern unde raedmanen der stad Liibeck, unssen bisonderen 

, guden frunden mit ersamhiet. 
Unssen fruutliken groit und wes wii gudes vermoghen stedes to voren ". 

Ersame vorsichtige wolwise liern, guden frunde. Wii don juwer ersamen ror- 
siahtichiet gudliken to wetten, dat als dan jiiwer leve untwivelafftigen witlich 
is. dat de Novgarder reise to dusser tiit is geslotten und de Dussche coipman 
alle mit sinen guderen van dar is, dat also bii is gekomen, dat de ersamen 
hern der stede Darpte unde Revall ere radessendeboden an de Noqardesschen 
heben gesandt umme enen nyen vrede mit en to makenrlel), deszhalven se denne 
mit en tor handelinge sind geweset und heben bogert van den Novgardereu 
ind erste enen vrede to maken up Nyeburs crucekussinge; item dat de Nov- 
garder solden der Dusschen hove deu Dusschen copman vrii laten unvorbuwgt 
unde den Dusschen hoff weder laten thiinen up dat olde; item sprecken sie 
mit den Novgarder umme des hoves knecht, de vorweldiget unde umme vrom- 
mede zake geseth waz b, unde ok umme andere gebrecken, dar inne de Nov- 
garder den Dusschen coipman vorkortet heben. Hirup de Novgarden deii boden 
erschreven weder geautwordet heben, wo dat se Nyeburs crucekussinge nicht 
upnemen wulden; se wulden dat water und land vrii heben; keschege en wes 
$0 water eder to lande, dat wuldeii se up den Dusschen coipman zoken und 
den coipman dar vor holden Dit heben, leven heren, de erschreven stede 
bodeu wo11 betrachtet unde besunnen, dat dit were deme Dusschen coipman een 
grote bosweringe unde een ewich vorderff. Dar umme de boden do dat nicht 
wolden tolaten, und als ne do mit densulvigen Novgarder anders to genen 
dingen komen lrunden to dess gemenen Duschen copmans beste, so heben dusse 
boden de kercke to Novgayden tomuren laten und des hoves lrnecht mit sik 
van dar uith genomen. Sus sin de dinge gescheeo, dat de Novgardessche reise 
dar umme nu to dusser tiit geslothen is und, de Dussche coipmau nu mit sinen 
guderen tor Narwe licht etc. Warumme, ersame hern, is unsse fruntlike boger, 
gii dit in juwer stad und den bii juw gelegen steden vorlutbaren, vorlrundigea 
und witlich doeo und den coipman warnen und warschuwen, dat Se nene rane- 
varie an nemen ,unde de Nu nicht vorsoken, und den Russen olr nicht aff eder 
$0 voren anders dan tor Narwe bii vorboringe der euder, und dat ernstliken 
an  de jenen, de hiir entiegen komen, to richtende, in welken steden dar sie 
mede beslagen werden, sunder alle beschoninge, unde mit den Narwesschen 
und den buten der henze nicht to koipslagende bii groten summen bii der vor- 
scseven penen2). Biir willet jw, leven hern, gudliken inne bewisen, upp dat sik 
een iderrnan vor schade wetten to richten, dat uns leet were, kennet Ood, do 
juwe ersamhiet zalich und gesund bewaren mote. Gegeven to Wolmar under 
ereme secrete, d ~ s  wii samptliken hir inne gebrulren, am dinstage nach deme 
aondage reminiscere im etc. 69-ten jare. 

Radessendeboden der Liifflandesschen stede Riige, Darpte, 
Revall, Velin, Pernow, Wenden, Koclcenhusen etc,, to 
Wolmar to dage vorgadert, und de raet darsulvest. 

a-a) X: Na der grote b-b) felilt It, o-C) l?: unde xe wolden den Dutschen koppmann Iiolden vor a~llent dat en achege sowol to waters, alee to lande. 

1) Oben n. 93 $ 9f .  n. 96. UB. 12 nn. 548, 5 7 7 ,  585, 095, 099. Vgl. .ER. 11. 6 5. 96. 
Goetz, Handelsverträge S. 214, Handelsgesch. S. 1548 3 Oben n. 93 $ 16. HR. II 6 
12. 184 $ 4 2 .  
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, , 110. Dieselben an Liibeck: ersuche%, den Kfin. in Brii,uge awzuweiselz 
Sorge dafür zu tragen, dass von dew flämischen Tuche?& nur die nltgetoo/znten 
nach Livband uzcsgefiihrt wiirden, und bitten zcm Antwort. 

Wolmar 1469 Fe'eBr. 28. 

L aus StadtA.. zu L4beclc. Rirrcl Vol. 1. Or. Pnp. Spur rles briefscW2. " - - 

Siegels. Hildetwan(1. 
R SladtA. zu Reval. Rezesshs. 
Ge&. aus L: UE. der Si. Lübcck 11 1%. 420. Verz.: ER. II  6 98, 1 4 8 .  

Den ersamen vorsichtigen wiszen mannen, heren borg- 
' ' " hermeisteren unde raedmaniien des stadt Lubeke, unsen 

.guden besunderen frunden, mit ersamheit. 
Unsen fruntIiken grut mit vormogen alles guden tovoren. Ersamen lieren, 

guden vrunde. Wii don juw gutliken to weten, dat wii hir under uns in sampt- 
liker vorgadderinghe vorhaudellet hebben unde gesprolcen van den smalen 
Yperschen, der nu hir int landt vele werden .,gesandt, van den vele clage 
komen unde bedrechnisse schuet etc. Biddeii hirumme jiiwe ersaniheide deger 
fruntliken mit gantczem vlite, gi dar to int beste trachten willen unde deme 
Dutscheii coppmanne to Brugge in Flanderen mit den ersten schriven, dat zee 
idt dar bestellen, so vogen unde wachten Iaten, dat men hir int landt van 
Vlamesschen lakenn anders nene lakenn schepe uude sende, dan in ertiden van 
oldinghes geweset is, by vorboriiige der guderel). Hir willet, leven heren, 
umme des genienen besten willeii, des besten inne ramen, dat dit, so vorge- 
screven is, ernstliken upgenomen, geboden unde ok geholdsn werde, dar van 
wii juwe fruntlike beschreven antworde mit den ersten wedder begeren. Gode 
ziit gesundt bevalen. Schreven to Wolmer under erenn iugesegel, des wii ' 
samptliken hirto gebruken, ame dinxdage na deme sondaghe remiiiiscere ime 
jar Cristi etc. 69-ten. 

Xadessendeboden der Lifflandesschen stede Rige, Darpte Reval, 
Vellyn, Parnouw, Wenden, Cokenhusen etc., to Wolmer to dage 
vorgaddert, unde de radt darsulvest. 

111. Dieselben an die Werkmeister zu Kobberg: ersuche%, den Rat von 
Kolberq dahin zu beeinflicsserc, dass er die Besitzer der dem Riguer Rm. 170.- 
hann LztckeZiin im ,7. 1467 entfremdeten Waren zum Ersa fi. ,derselben anhalte, 
zcnd bitten um Antwort.. . . 

[V7oZfizar 1469 Febr. 281. 

R uzts StadtA. z u  Reval. Rezesshs. S'tavenhuge~~. 
Gedr. daraus Liln Auszuge: H R .  II G n. 1 4 9 .  I 

Ersainen guden vrunde. Vor uns, alse wii samptliken to dage iugiifte 
dusses breves umme Sake willen vorgaddert weren, is gekomen en genor.net 
Binrick Bekemann, en angeboren mach uiide vruridt des ersamen heren Johaiin 
Luckeliin, radmannes to Rige, siclr hochliken etzwelker juwer borgere unde in- 
wonere beclagende van wegen etzwellrer genomenen gudere, de schipper Clauws 
Bare, alse he ime 57-ten jare van Rige uth mit sineme schepe u?de des kop- 
mannes gudere iia Lubeke solde segellen, de he denne van boser upsathe vor- 
segelde to Oolberge unde deme coppmanne ere gud tegen Godt, ere unde recht 
sunder alle redelike Sake affhendigh makedez), .darmede do in juwer stadt 
selsenn " solle gevaren sin, unde de gudeie sik underwunnen.hebben juwe mede- 
borgere Hans Sleff, Lubbert Borne, Jacob Holk, Clauws Tymmermann, Claus 
Broker unde Hans Hogenhusen, de de sulfften gudere noch under sik Kebben , 

unvorgulden unde umbetalet. Umme welke gudere denne de ersamen heren..to 

a) Sic. 

I 1) Oben n. 93 ,$' 1 .  BR. 11 6' 12. 184 $ 43. 2) VgE. UB. 11 ?z. 6 8 5 .  , , 

10" 
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Rige mannichmaell gesclireven hebben uude her Johann Luckeliiii vorbenomet 
ok vele vorvolges int beste darumme gedan hefft, des eme doch alle nicht hefft 
helpen moghen unde nenes fruntliken vorschrivendes hefft mogen darane geneten, 
so wii des alle berichtet sin, unde uns nu samptliken darinne vlitigeu angelegen 
uude gebedei~, wii ene in sinen rechtverdigen saken tegen juw vorschriven 
woldeii etc. Worumme, ersamen gunstigen vrunde, bidden wii juwe eibsambeiden 
noch ok deger fruntliken mit gantczem vlite, dat gii juwen erliken radt gutliken 
uriderrichten, dat ze dusse vorbenomeden geschreven Personen vortan darto ' ernst- 
liken holden unde hebben, dat ze dusseme vorschreven heren Johann Luckeliin 
sine gudere, der ze sick underwunneu hebben, nocb in fruntschapp nn weerde 
mit sineme bewiszliken schaden endehafftigen vornogen unde deger all betalen, 
umme rorder nioye, schaden unde vordreet darvan entstande to vormydende, up 
dat de iinschuldige des schuldigen nicht en dorre deszhalveii entgelden, dat uns 
leet wera, unde dat he vorder umme der sake willen unclagafftigh moge bliveii. 
Unde wes wii juwer dusser unser gutliken vorschrivinge unde fruntliken bede 
mogeii geneten, begereii wii juwe beschreven richtige antwordt den heren vau 
Rige va.n unser wegene mit deme ersten to benalende, dar sik her Johann 
Luckeliin ua richten moge. Code ziit gesundt bevolen. Datum ut supra. 

Radessendeboden der Lifflandesscheu stede etc. ut supra. 

112. Diesellen an Erich m d  Yzuur Axelsson (und an den Rat zu Wisbg): 
berichten, dass Reval den Sclziedssprzrch im Streit zfuischen. Dorpat und Werner 
Vroriip nicht iibernehmen wolle, zlnd ätten daher, den Vrorie flir den. Vor 
schlug Dorpats, die Angelegenlzeit dem nächsten Lfibecker Hansetag zur Ent- 

. scheidzing vorzttlegen, za ge~oinnen, die Stadt Dorpnt aber weiter nicht welw 
zu schädigen. 

[Wobnar 1469 Febr. 28.1 
R aus StadtA. zu Revul. Rezesshs. Stavenhclgefz. 

Gedv. ckr~azls im Auszuge: HR.  11 6 ?L. 150. 

Irbaren gestrengen leven heren, gunnere unde guden vrunde. Ame dage datum 
dusses breves, dar wii to dage vorgaddert sin gewesen unde vorsammelt umme 
etzwelker sake willen, so hebben iins de ersamen heren radessendeboden der 
stadt Darppfe clegeliken rorgeven, wo her Werner Vroriipli, radmann to 
Wyszbuw, de stadt Darpte tegen juwe gestrengheit unde etzwelke andere 
belut vorclaget unde beruchtet hefft, umme dat ze sinen broder Marqwardt 
Vroriipp in eren gefenclrnissen under rechtes vorvolginge vormyddelst smachte 
unde iingeborliken pynen vame leveii tom dode sullen gebracht hebbenl). 
Darumme denne juwe erbarheit den beren van Reval vorschreven, de van Darpte 
to underrichten, heren Werner der sake halsen to donde, wes ze eme plege 
weren, umme vorder unwillen, de darvan entstan mochte, to vormyden, mit 
anderem inholde juwer herlicheit breves etc. Erbaren leven heren. Hebben 
uns de ersamen heren radessendeboden van wegen erer stadt vorder geopent, 
wo de sake in vorledeuen tideii to Rige vorhandellet sin unde her Werner 
rechteszwise, so wii underriolltet sin, nocb au den hochwerdigen heren meister 
to Lifflande, noch an de stadt Rige edder an de prelaten, rytter unde knechte 
dusser lande nicht vorbliven wolde; so hedden ze sik noah der sake balven 
vorboden to vorbliveu, so ze dat juwen strengeheideu unde deme rade to 
Wyszbu hebben benalet, nademe juwe erbarheide an de heren van Reval hebbeii 
gesocht, by de erschreven van Reval, off ze idt upnemen wolden, unde off ze 
denne sulkent nicht upnemen en wolden, des by den steden der hense, bynnen 
Lubeke to dage vorgaddert unde ze dar geeschet worden, to vorblivende, heren 
Werner, wes ze eme ime rechte plege weren, lever in fruntschoppen dau mit 
rechte to donde. Erbaren gestrengen leven heren. Hebben dosulvest der sake 
halren de ersamen heren radessendeboden der stadt Reval ingebracht, ene 

U )  Sic. 

l) Vgl. oben 8. 1 Arm. J; n. 2 &' 8. 2) Vgl. UB. 12 n. 618. 
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alsullie sake allene sik nicht kuiinen noch mogeu underwyniien rechteszwise 
to entscheden; darumme denna de erbenomeden radesseudeboden der stadt 
Darpte iioch der zake halveu rechteszwise aik vorbeden to vorbliven by deii 
stedeii der hense, wanuer de to Lubeke vorgaddert unde ze darto geeschet 
werden. Bidden hirumme unde begeren audachtigen mit gantczeme vlite, alsulke 
der erSamen lleren van Darpte richtige vorbedinge unde vorblivinge gutliken 
upnemen willen unde to berten unde ze hoger nicht besweren unde Iiareu 
Werner dar to vormogen, dat lie sik ok ime sulkeu vyndeii late, wente ze 
.eme ~iiit  wrevell nicht entegen gan willen, sunder wes eme de heren der stede 
vorschreve!i. to rechte &Seggen, sal ene wo1 unde wee don. Hirinne sik iuwe 
gestrengheit umme unser bede willen gutwillichlilren willen beivisen. Vorschtilde 
wii umme juwe .lierlickeide etc. Datum ut supra. 

Radessendeboden der Liff landesschen stede etc. 

Der im § 10 des Rezesses eri~ähnte Zzisatz b der aw TVisby gericlrteten 
Ausfertigung lautet: Bidden unde begereu audachtigen, angeseen der stade 
recesse van der hense, darinne wii juw .ene vaii den lytmaten lreniian, unde 
her Werner juwes rades medakumpan isz, up dat de recesse vaii juw nicht 
oeslvaket en werden noch gebroken, her Werner dar to vormogen, dat lie sik " 
ok ime sulken vynden late etc. 

11.g. Llibeck an die am 28. Febr. 1469 i i l  Wolmar versanzihelt getuesenen 
livl. Städte: rechtfertigt in Beantwortiing von n. 107 sein Verhalten in d a  
Frage des Bästehandels, lclagt iiber die Bedriiclung des Kfnz. in den livl. 
Sldtew lind bittet in Biga daraufhin.zu~oirlcen, dass es die hansischen Privi- 
legien. niclzt verletze. [Liibeclc] 1469 ,Juli 18. 

B aus StcldtA. zu Rigi~. 0r. Pcrg. Briefs~l~l .  Siegel. Hildebr(~~td. 

Den ersameri vorsichtigeil mannen, heren radesseiideboden 
der Liiff lindeschen stede Riige, Darpte, Revell, Veliii, 
Pernouw uiide Cockenhuseii, to Tolmar ame diuxedaglie 
lia deme sondage reminiscere tatest erscheuen to daglie 
vorgaddert unde deme rade darsulvest, unsen gunstigen 
rruden frunden, samptlikeii unde bisunderenn. 
0 - 

Unsen fruutliken grud mit vermogen alles guden tovoren. Ersameu vor- 
sichtigen heren, bisunderen gudeii frundes. Juwe breve ummetrent pinxsten') 
a n  uns gesand hebbeii wii gudlilren eiitfangen unde wo11 vernomeu, darvan de 
ene uuder anderen was innelioldende, wo dat de ersamen radessendeboden der 
stad Riige hebben juw, alse gii umme zake willeu uppe ghiffte dessulfften juwes 
breves samptliken to dage vorgaddert weren, in clage angebracht unde vorstao 
laten, alse vau wegen ichteswellrer artilrele, de lropeiischop audrepende etc. 
unde van den Russen, umme mit eu M, lropslagende in bute bii butestucke bii 
der pene darul~ ivgesat in den steden, dar meu mit Russen kopslaget, vor- 
lfitbart unde vorkundiget zii, uppe dat ziik eyn iderman dwna richten mochte 
uiide vor schaden wachten, des denne etlilrer unser borger geselle11 jegsn sodane 
botli mit Russen anders scholen in Riige gekopslaget hebben unde sodane bot 
nicht achtende vorslymmet, deshalven denue desulven geselleii. in sodane pene, 
van jurv darop ingesat, alse in vorboringe der guder, vorfallen unde brokaffticli 
geworden schalen ein, des de erbenomeden van Riige en boveu inneholde der 
yecesse gnedichliken hebben gefallen etc., so de ergemelten juwe breff desset 
under lengeren heEt begrepen. Hiirup, gunstigen y d e n  frundes, beghere wii 

j o w  gudlikeii weten, dat wii ungerne den recessen unde boden van den gemeneii 
hensesteden' umme des gemenen besten willen ingesat wolden wedderstrevicli 
zin offte staden, van den unsen eynsodms to beschtnde; mer alse wii den vor- 

1) Mai 21. 
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genomeden van Riige in Qrtiiden gescreven hebben, dat wii unde de linse als@ 
privilegiert zin, dat wii binnen erer stad unde in deme gantzen Liifflaiideschen 
lande Izopslagen mogen mit alsweme, so unse privilegia iinde vriiheide, uns 
darup gliegeven unde vorsegelt, clarliken hebben begreyen, so wii de wo1 vor- 
ogen bringen ~villen, als@ dat stede unde tiid wert esscliende. Daruth gii ir- 
kennen mogen, dat gast mit gaste van den unsen binnen Riige kopslagen mach,. 
darutli furder to vorstande is, wes unser borger gesellen unde de unse uppe 
uuse privilegia, vriiheide unde olde lovelike wonheide in kopslagende gedan 
hebben, dat se juw bot darmede, so gii schriven, nicht vorachtet unde vor- 
slymmet hebben. Jodoch uichteste myn, dat men mit den Russen nicht kop- 
slagen schall in bute dan bii butestucken bii pene, darup ingesat, des riii wii 
wo11 tovreden unde gii unde de juwe eynsodans ok willen holden unvorbrokeu 
dergeliken. Vurderuieer, so de erscreven van Riige ziik unser ok vor juw vor- 
claget hebben, wo wii ze an de hereii der lande vorclagende vorschreven. 
scholen hebben, juw de over dat hovet to theende, contrnilie den recessen, welk 
juw vromede hebbe, nademe wii dat horet van der bense zint, dar vor gii uns. 
ok holden. Riirup begber wii juw gudliken weteii, dat de erbenomeden rau 
Riige unde gii uns in sodanen schrifften gar ungutlilren doll, wante wii sodaner 
recesse, darup gii theen, wo1 enbinnen zint unde den vau Riige unde juw uugeime 
heren unde fursten over da* hovet theen wolden. Mer alse mii .den erscreven 
van'Riige meer dan to ener tiid gescreven hebben, wo ze de unse unde uiiser 
borger gesellen mit en vorkerende wedder dat iiineholt unser privilegia mannich- 
voldigen beswart unde gebotet hedden, begherende! wei en genouien unde affge- 
botet' wer, weddergekart unde en unse pririlegia, vriiheide unde olde lovelilri: 
woiiheide peholden mocliten werden Ynvorlzortet unde umbehindert. Deme also. 
nicht besch6ii moclite. suntler de unse unde den Iropmm van der Dutschen hense 
yo meer unde uieer besrvarende, so ze noch kortlikeii scliolen gednn heljbeu, 
so wii des berichtet sint, contrarie den vorgesrceveu unsen privileg~e~, vriiheiden 
unde oldeii lovelikeii wonheiden. Alsus so hebben wii vermidde]st unsen gud- 
liken schrifften den erwerdigeii grotmogenden hereii mester to Liifflalide unde 
erwerdigesten heren ertzebisscliop to Riige, so wii van ereii vorfaren milder 
g dechtnisse dar befriiet eint, so ziit van rechte behorlik was, voiltocht, se gut- 
liIeu aqla~gende, , dpt ze yd also bii den van Riige vorfogen wolden, dat uns 
1i49e den unsen sodane unse privilegia, vriiheide unde olde lovelike wonheide, 
Unq Yqn eren vorfahn inildichliken,~egereu, unvorbroken unde ungekreu]ret ge- 
holden mochten werden. Menen daimede jegen der stede recesse nicht gedi<n, 
sunder eynsodans mit limpe, eren un$e a,ller redelicheid mogen gedan hebben 
ungestra8et. Vurdermer, alse de erbenomede erwerdigeste her bisschop to Riige 
uns under anderen to antworde gesereven hefft in ziner gnaden breve, dat de 
vake beuomeden van Riige vaii sodauen ergemelten unsen pnvilenien nicht en 
~vetten, de ok ny geseeii. edder getaust hebben, menende, wan 4 i  densulfften 
van Riige edder juw de vorbringen laten in gel6ffliLen schnfften unde dnt de 
gegeven i n  van denghennen, de in erer stad Riige privilegia unde vi\üheide 
biacht hebben to gevedde, so willen se ziik olr aari~iue Iiebben ul,de be~visen 
na BiDiXer geboringe, dat wii, +de unse unde eyn jewellcer. erkennen schole, dat 
ze oeniaudes mit willen jenen 'priviiegia unde vrijheide uiis iinde den unsen nichtes 
vorgenomeii heb bei^,'^ dat eynl jewelick, weme dat erlovet is, in der erscreven 
stad Riige kopslagen mogehna lude des recesses; unde de gutlilce unde gnadich- 
like bote, de ze genomen hebbell van deli, de ere gebot oveeetreden hebben, 
mrnen ze, dat se uicbt schuldich zin wedriertokerende, so desulffte ziner giiaden 
ltrefl' under lengereii worden inne holdet. Hiirup, gunstigei1 levell [heren] ., 
begheren wii juw gutlikeii weten, all en hebben de erscreveii ran Riige unser 
privilegia, so ze geseclit hebbell, nicht geseeii edder der nicht gehOrt noch ge- 
wist, so en öebbe wii der doch nichteste myn, ao de juwen vol*fasen unvor- 
borgen sundePade woll' kentlick, darane uhs nicht en twivelt, zint gewesen, de 
deii twivel nlclit Fehat hebben, SO de van Riige hebben; des doch nyn be- 
hoff droffte wesev, wante wii Uiigerne wes van uns schuven woIden, dat un- 
aiarhafftich ziii bcholde, wante unse ere dnt nicht en were. Meoeu ok nicht 

)plege to zinde, sodaiie unse privilegia den van Riige ovnrtosendende. Nichteste 
myn zin wii doch overbodich, uppe der ersten vorgadderinge der stede van der 
Dutschen hense sodane unse privilegia uride vriiheide to togeude unde vorto- 
,bringende; gelevet den van Riige vorscreven de ere dar denne bii to schickeude 
smme de to zehende unde to horende, stellen wii to en. So gii deiiiie int 
lateste juwes erscreven l~reves beroien, gii konen den vau Riipe eynsodans, dat 
ze erer iiiwonere beste kesen unde gaste mit gaste nicht to lcopslapeude, iiicht 
~orkeren ,  des gii juw alle vele meer hebben to beclagende, dat de vrornede 
kopman unde geste mit juw ime lande sere to mannichvolt [schedelikeo] ' valle, 
.meer dan in ertiiden. Darup geleve ju~v weten, dat uns dat nicht witlik is, 
wormede dat eynsodaiis beschht, wante over hundert jareii uiide lenger uude 
&ii juwer vorfaren tiiden de geinene varende kopman van der Dutsahen Iiense 
dat land to Liifflande unde de stede darinne belegen niit ereu liveii unde gu- 
-deren wo11 so mercklilcen vorsochten unde vorsohct hebben, alse nu, unde eu 
.do tor tiid ere privilegia unde vriiheide ok beth dan nu. geholdeu worden, so 
.en de van den van Riige nu vorkortet werden. Wenner dat deine also nicht be- 
.scliege, were uns nicht entegen, nyge gesette in erer stad uptosettende, wo ze uns 
unde sodanen unsen privilegien nicht vorfencklilc zin, iinde en weile juw nyn 
,behoff, uiis unde de unse also vortonemende unvorscliulde~, des wii yo nergene 
mede vordenen, dat men den unsen mit. juw ime lande unde sunderlinges to 
Riige nu harder velt dan in er lden,  dat ziik doch also nicht behort. Unde 
wii en konen hiiruth anders niqht inerckeii uude iithe den niannichvoldipeii . . 
.scrifften van den vau Riige an uns vor unde 11s gesant vorsth, deune dat gii 
uiide ze der unser iinde des gemeneu Dutschen kopmans mit juw iine laude 
.vorkerende gerne qwiid wereii, wiste gii redelike limplike wiise unde wege, 
wu gii erer mit besuhede qwiit werdeumochten, welk dochl~lene fruntscbop inbringeil 
wolde, wenner dat geschege. Unde wii zint doch den juwen unde jiiweii ge- 
sellen mit uns lcornende unde liggende, vorlcerende linde kopslagende alle tiid 

. 
gerne vorderlik, gunstich unde behulplik. Darumme gii unde de van Riige de 
unse yo billiken leffliker holden unde hebben scholden, wallte sodane wege- 
ringe uiiser privilegia nicht fruntlikes inbringen, so gii sulves wo11 lronen ir 
kennen. Hiirumme is unse fruntlike begheer, gii yd bii den van Riige also 
gudlikeli vorfogen unde bearbeiden willen. dat de unse unde de mit uns be- 
.vriiget zint, erer privilegia uude vriibeide init en fiirder mogen brulcen unvor- 
kortet unde unbehindert, unde wes en affgeschattet is weddergekart mope werden 
ande uns sodanen unloven unser erscreven privilegia halven nicht toleggen, 
atnme furderen unwillen to vormidende; wante wo dat deme also iiicht besctiege, 
.stunde uns darmede nicht t o  lidende, dar denne villichte furder unwille van 
irstan mochte, welle wii lever vorhot Segen, keilnet God almeclitich, de juwe 
'ersamheide spare in saliger wolfard to langeu tiiden sund wolmogende. Unde 
wes wii nnde de mse desser unser fruiitliken schriffte geneten mogen, des be- 
gheren wii juwe gutlike richtige bescreven autworde mit den, ersten. Sureven 
.under unser stad secret time dinxedage iia' divisioni's apost~lo~um anuo' 
:domini etc. 69-0. 

Borghermestere uiide radmanne der stad Lubelre. 

1469 erste iiiilfie. Iliga. Ordeiiskapitel. 
114. Auf diesem, i n  einer. uon den T'ögten Diedericlc von der Dorneborgen 

a. g. v o n  der Lag7ze 8 t h  Jerwen <lad Berdt von  Weliegen Oberpa7zlen ousge- 
.stellten Urkztnde erwähnten Kapitel ,  erlziebten die beiden genanvtien Beamten 
vom O Y .  u n d  den Gebietige~n den Auftl-ag, die Streitigkeiten z?uisc72en Qerdt 
4Ioe.s~ ~ s n d  Irlansz Erßaer  wegen e i w r  Mülzlenstauung [bei Rut t ig fer  i#?i Qelr. 
.OberpaltZen] zw schZic7zten oller aber gericlztlich za entscheiden. - 

LGU. 1 n. 44.9. AnkaZlspu?tkEe fziv eine genartere Datievung der Vevsrtnrnr- 
lung geben vietleicltt die in Biga ausge~lellten Lehnbt.Zefe des OM. vom 2 März 
und Y. Mui 2469 (UB. 2.2 nn. 631, 647). 

P) fehlt 1:. 
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115. U i e  Bev.  KR. notieren zu  1470 Aug .  4.: It. do her Herii~nn Wer- 
myiick und her Tideman Roper to Wolmer to dage weren up triiim regum 
[Jan.  6.1 negest vergangen van der stad wegen gesant, dat kostede to samen 
und yn alle 50 m. und 20 s. Rig. 

A u f  diesem .Kapitel ?ozlrde z u m  Nuclrfolger des ajn 15. Atcgtist 1469 ver- , 
storbenen 041. Johunn V .  Mengede a, g. Ostlzoff der K. v o n  Reval,  ,7ohan~z 
Wol thus  von  Herse gewählt I). 

Rezess V. Weisseizstein V .  .X 1478 (verz. Index ?L. 2117). I?bbenig uzrf tlen 
Ort, an den2 das Kapitel stattfand vgl., Rig. IiR. V. Bzclnierfiicq 1 S. 316. 43. 
Dagegen Stavenhagen ~Vitt .  17 S. 7. 

1470 Februar 18-20 Pernao. Städtetag. 
116. D i e  Rig .  KR. (V. Bzilnlerincq 1 5'. 314, 29) verzeichnen: 51i1h ruark 

hebben vortheert here Cordt Visch unde here Hinriclr Mey tor Pernouwe tor 
stede daghe. Die  Rev.  KR. notieren zu 1470 A p r .  14: lt. des aundages na 
Ytllentini martiris weren thor Pernowe to dage gesant van der stad wegen her 
Marquard Bretholt und her Hinrik Schelwend, dat kostede yn alle 55 m. 
und 5 den. 

Einer  Az~fforderiing Liibecks fol,qe?zd wird beschlossen, den  zu~lz  31. M a i  d .  J. 
nach Liibeck ausgeschriebenen Hansetug dzirch Riga,  Dorpat zc. Reval zu be- 
senden, ihn dort das VerhEltnis z u  Novgorod, die Lanclreise, den  7'tidhandel, 
d e n  Handel mi t  Nidthan.qen find die Frrige des Ersatzes des durch die Weg- 
na?zme der Baienflotte durcli die RollEnder ve~?irsnclzten Schadens zur Berotzlng 
z u  stellen. Die w e i t e ~ e n  T'erlzancllecnge~z Betreffen den PelzhancZel m i t  den 
Russen,  die Ausfi ibr von Leinsaat,  den IConfliIct ewisclzelz Biga u n d  Lii.bec1c 
in der Frage des Qlistehandels sowie Angelege~zheiten Privater. 

7 17. Rezess cles Rtädtetuges. Pernau  1470 Febr. 18. 

R (rzis StodtA. ZZL Revnl. Popicrheft vo;~ 3 Doppclbll. iqz fol. 9,iit G be- schriebenen Seiten. Atif der Vorderseite: Recessus tractans de iiegociis civi- 
tatum in Livonia congregatariim ad placita in Pero~ia anno domini 1470.m0, 
dominica die post Valentini martiris. 
Gedr. nus B: HR. I1 6 92. 278. Danclclz hier toiederholt 9tzit Iiollatbn von 
Stavenhagen. Verz. : Hilclebrnncl .iidl. Rzrsses 4 S. 754 n. 284. 

In Codes namen amen. Aiino dessulvigen etc. ime 70. jare ame iiegesten 
sundage na Valentini rnartiris de ersanien vorsichtigen maaiie, heren radessende- 
boden der Lyfflandesclien stede: van Righe her Cord Tisch, bnrgermeister, her 
Hinrik Mey, ritdmaii; van Darpte her Tideman Vosz, borgerineister, her Johan 
Ossenbrinck, radman; van Reval her Marquard ßretholt, borgermeister, her 
Hinrik Schelwend, radman; van Tellyii her Berinau Schuwenicht, her Hiurik 
Lare; v:m Goldinghe her Johan Pelienhorst, borgermeister, thor Perno~v to 
dage vergaddert und de rad darsulvest hebn int gemene beste verhandelt dusse 
nabescli i.even salreii. 

1. Int erste wart vor dussen erbenanten heren radessendeboden gelesen 
der namhafftigeii wolwisen h m e n  radessendeboden van der Dutschen henze yn 
Lubeke unlanges vorgaddert? ere breff an dusse Lyfflandeschen stede yn bi- 
sunderen geschreven3) vnn der ingesetteden dachvarf: yn Lubelre up dyt negeste f 

1 )  Die Verzligerung der Wahl erlcläri sich. durch den Unzstand, (lass die lz'vl. Gebietiger die 
Anerlcennung des neuen Wahlmoclzis, nach den1 statt der bisherigen zwei fortan nur ein Kandidat 
auf das Amt des .iieisters in Livbind dew HM. zur Bestätigung vorgestellt iuerden sollte, vont 
H Z  erhalten wollten, (lieser aber -. (Zer bisherige Statthalter Hcinj.ich Beuss V.  Plauei~ - 
erst am 15. Okt. 1469 gewühlt wairde. Stnvenhagen, 1Mitt. 17 S. 6 f. Die Verhandlungen in 
Preztssen führten der LN. Jolitrnn 9 o r  und (Zer K. von Goldingen, Lztbbert V. Porsheint. Vgl. 
Akten d. Ständetage 5 n. 82, 3 1469 Olctobcr 15-24. ER. I1 6 S. 240f. 8) UB. 12 n.' 697 (= HR. I1 6 n. 277). 

1470 Februar. 

anstande fest ascensionis domiiii') to holdene, to welcker dachvart dusse Lyff- 
landesche stede by der pene, darup yn den breve uthgetelrent, vorbodet syii 
unde gecsschet. Up sodane hebn se raetslaget und syn overeyngekomen, dat 
dusse dre stede Righe, Darpte und Reval dusse vorsclireven utgesatte dachvart, 
to Iiubeke anstande, willen mede besenden uiid eyn juwelilt so stark, als ene 
d;it best even ys und bequeme". Und eyn juwelik mach den syneii mededoen 
unde bevelen to werveiide, wes ene deshalven notrofftich is, und dar sal danne 
de ene deme anderen gudeii bystant ynne doen. 

2. Item liebn dusse ergeschreven hereii radessendeboden verhandelinge 
gehat unde gesproken van der Nowgardesohen reyse, so de nu to dusser tiid 
gewallt is. Dyt hebn dusse heren lathan aiistan uiid gesat to der gemenen 
stede vaii der Dutscheii henzc vorgadderinge yn Lubeke eisen rypen radt3). 
Vnde dusse hereii hebn gebeden und bevolen den radessendeboden van Righe, 
dat se vlitigen solleil uminezehen Iatheii na Nyeburs crucekussinge, off de by 
de van Righe yii verwariiige sy, waute deine gemenen Dutschen kopman.dar 
grote macht ane licht. Indeme de vaii Rige de oldesten syn, so vermodeu 
sik de anderen stede, dat desulve Nyeburs crucekussinge to des gemenen Dut- 
schen lropmans beste by de vau Rige yn verwaringe sy gelecht4h 

3. Item hebn dusse ergemelten lieren radessendeboden verhandelinge ge- 
bat und gesp:.ol<en van den lantreysen, alse nu de kopinaii myt den guderen 
umme landt reysen. Dat hefft eyn juwelik torugge getogen an syiie oldesten, 
de dat eren radessendeboden mededoen sollen in bovcle tlior negesten Lu- 
bescheii dachvart6). 

4. Vordermer hebn de ersamen Iieren radessendeboden vau Darpte vor 
dusse stede vorgebracht und lesen lathen etzwelcke clachtbreveG) over de van 
Righe van den van Luheke geschreven, alse viui wegene erer borgere gesellen, 
de to Rige werden boschattet tegen der Lubeschen privilegia, de se vermenen 
to heben yn Lifflaude etc. Darup lethen de van Righe ere breve van der 
wegene ok vor dusseu steden lesen van deii I1ubescheu geschreven, uod sunder- 
linges van twen gesellen, genoinet Diderik Meteler und Herman Bruiiynch, den 
de Fan Righe sollen affgescfiattet hebn eneme juweliken SO mark Rigedch 
12 schilliug etc. Des hebn de heren radessendeboden van Righe dussen erge- 
dachten heren der sake gelegenheit uterlilren vortellet van dussen gesellen 
beiden, wo de inyt den Wilneren gekopslaget hebn also, dat se dat werk nicht 
genomen hebn up den hoff, sunder weret, dat se des kopes myt den Wiloeren 
nicht eens lronden werden, so solden de Wilnere dat gude myt deme quaden 
uechdregen; darumme hufft de rad to Rige de beden erbenanten gesellen yn 
horgehandt do gedrungen und Diderik Meteler noch ny pennynck genomeo. 

5. Hiirup so hebn de erschreven heren radesseiidelioden radslaget und 
geordineret, dat meo de Nowgardesche schra deshrilven und yn deine puncte 
uoverbrockeii sal holden in dussen Lyfflandeschen steden, dar meii myt Russen 
kopslaget, also welclr man kopet van den Russen bnven 1 quaster werkes, de 
sal dat myt silr to husz nemeli yn syne were up den hoff unde sal id nicht 
upnemeu, he en lieb dnnne ersten boseeu, by 10 marlren7); unde wert snke, 
dat yeiriant biirentegen dede und sik Iiiirane vorsege, de sal dat gud verboret 
hebn und darto 10 marlr sulvers sunder alle beschonynge. 

6. Item hebn se gesprolzeo umme alle uubenomede lakene, alse smale 
Ypersclie. Ingelsclie, Jaenacliesclie und d le  andere lakene, de den Flnmeschen 
lakeneii eiitegbeu syn. Dit hebn se torugge getogen thor negesten Lnbeschen 
dnchvart, also dat eyn elck van dussen steden ereu radessendeboden, de se to 
der ergmeiten dachvart sendende werden yn Lubelre, ere bewach und gud- 

l) ~ i a i  31. 9 Riga wurde vertreten durch Cord Bartnzan U. Gobel Hove, Dorpat 

durch .Johonn Ossenbrink, Reval durch Diderik Hngenbelce. HR. I1 6 8. 291, 3.23. 
8) HR. II 6 n. 356 ,f 12, 130 f f .  (= UB. 12 n. 744). 4 )  HR. I1 6 n. 356 S; 132, UB. 12 
nn 720, 731, 753. Goetz, Hnndelsverträge S. 187, 191; ders., Hande7sgesch. S. 156. 
j! HR. I 1  6 n. 356 34. 6) Oben nn.106 S; 1 ; 107, 113. UB. 12 nn. 689,731. 
7i Schro IK 64. 2 74f.  (Schliiler, Die Nowg. Schra, Dorpot 1912, 8. 143). Goetz, Handels- 
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dunckent van sodanen lakenen denne sollen yn bevele mede doenl). Und de 
van Rige, de dar henne komende werden, de sollen dat blawe Yseuackesche 
laken, dat by enen steit 7, myt sik nemen to Lubeke to der Lubeschen dachvart. 
Und dat gerichte, dat hiir yme lande geschen is up de Jsenackesche lakene, 
dat willen dusse Lyfflandesche stede by macht unde werden holden. 

7. Item hebn se gesproken van der l<openschop, dat nymant hiir yn Liff- 
lande kopslagen sal niyt den, de buten der henze syn, to borge anders dan 
rede umme rede und nicht by groten summen hogher dan up 100 mark3). Dat 
hefft eyn elck an syne oldesten torugge getogen beth tor negesten ditchvart. 

8. Item wart vor dussen erueinelten heren radessendeboden gelesen der 
ersamen heren van Colberghe breff an den rad to Rige geschreven van wegen 
des ersamen hern Johanne Luckelin, radmans tor Rige, deshnlven d u ~ s e  Lyff- 
laridesche stede to jare uth Woliner an de van Colberge schreven. Ilarup so is 
deme rade to Colberghe nach bogerte des vorbenanten hern Johanue Luckelin 
noch eyus geschreven in dusser uabeschreveii wise. Folgt n. 118. 

9. Itcm deme grotinechtigen, erbaren und gestrengen rittere heren Jwer 
Axelsson, hovetman to Godl:~nde, off syneme brodere heren Laurens Axelsson, 
ritter, is geschreven eyn breff van wegene der ersamen heren der stad Darpte 
yn dusser nabeschreven wise. Polgt n. 119. 

10. In geliker formen mutatis inutandis is deme rade to Wisbu up God- 
lande olr der Sake halven van worden to worden geschreven. 

11. Item hehn de heren radessendeboden van Darpte gefordert vor dusseii 
erschreven heren de salren tusschen enen und Jwane Borger to Reval gervnnd, 
alse dat van dussen bynnenlandeschen steden iine 68 jare to Wolmer tusschen 
heren Johann Herliiichusen und Jmaii Borgere wart erlraiit und rechteswise aff- 
gesprocken, up welclren dusser stede affsproke dosulvest de genante Jwan ßorgell 
verwaringe dede an den rad und stad van Darpte, welcke verwaringe de van 
Darple do nicht upuemen und bescbulden dat an dusse bynnenlandesche stede 
thor negesten dachvart, so dat recesse yme B8 jare bogrepen clarlihen utwiset4). 
Hiir wolden de van Darpte myt rechte avegescheden syn. De heren van Reval 
woldeii dar nicht to antworden, maute se nen bovel darvan hadn van Jwirnne 
Borgere; des nicht de myn se wolden de heren vaii ßarpte nicht lengk darynne 
bositten, sunder bogerden rechtes darvnn vaii duasen steden. Hiirup worden de 
heren van Darpte und Reval to twen malen van den steden uthgewist und se 
hebn se daran ynt ende myt rechte entscheden also: nademe dat Jwan Borger 
verwaringe gedan hefft an den rad vaii Darpte, umme dat se ene versumet 
sollen hebn myt der tuchnisse uth ereme boke, und de van Darpte dat do be- 
scholden an dusse Lyfflnndesehe stede tor nege~ten dachvart uiid Jwan Uoqer  
dat hefft versumet tor enen dachvart, tor aiidei-eil dachvart und is iiicht jegen- 
wordich gekomen, so is Jwan Borger neddervellich und de heren van Darpte 
sollen noitlois syn der sage lialven. 

12. ltem so hebn se gesprolceu umme de 22 scheps, de de Hollandere ge- 
nomen hebn up der Trade6). Dyt hefft eyn juwelik an syne oldesten torugge 
getogen beth tor iiegesten Lubeschen dachvart, dar danne eyn juwelib vaii 
duasen steden ynbringen sal, wes by ene is deshalven yn vorwaringe; unde 
sollen darumme danne dar myt den van Dantzike ok sprecken, wes by ene is 
van der wegene, dat dat ok to rechter scheringe moae Iromen. 

- .- 
13. ltem hebn se ok gesprocken und vorhnndelinge gehat van deme Iyn- 

sade, des vele uth dussen landen geforet wert. Dgt hefft eyu juwelik an syne 
oldesten torugge getogen beth tor negesten dachvart. 

1) Vgl. oben n. 110. UB. 22 n. 731. HR. 11 6 n. 356 $ 6 -20. 2) Oben 92. 93 $' 28. 
Y) Oben n. 109. BR. 11 G n. 356 Cj 13. 4)  Oben n. 93 $ 19. 5) Oben. ~ z .  64 Cj 12. 

118. Die zu Pernazc versammelten RsDn. der. livl. S'tädte an ICoZberg: 
teilen mit, dass der Rigaer Rrn. Johann Luckelin die Anttsort liolUergs auf 
12. 111 als ungeniigend nlzsehe zind erszichen daher, die zinrechtmässigen Besitzer 
des L~tckeli~zsrhen @wies zum @,ratz desselOen anzzshalten. 

Pernazl 1470 Pebruar 20. 

R aus StadtA. zu Reval; Rezesshs. Stavenhagen. 
Gedr. aus R im Auszuge: HR. 11 6 n. 279. 

Na der grote. Ersamen vorsichtigen bisünderen leven heren gunnere und 
guden vrunde. De ersamen heren radessendeboden der stad Rige hebii uns 
juwer vorsichticheit breff van wegene des ersamen heren Johan Luclrelyn, eres 
rades medecumpan, yn den s:rken tusschen etliken juwen borgeren und eme ge- 
wand van wegen syner genomenen gudere, de he vor syn propper und eghen 
gud yn den tiiden vorrichtet und besworen hefft, an de vau Rige geschreven 
uns vor doen lesen latheii. Des de genante her Johan Luckelin uns darup 
hefft berichtende laten anbringen und vorgeveii, dat he sodanes ju~ves vor- 
schrivendes und antwoiedes yn den puncten daiynne beroret nicht tovreden is 
und sik darane nicht wil laten benogen, und hefft uns vorder noch vlitigen laten 
anlangen, dat wy noch dit juwer leve deshalsen wolden vorschriven etc. Wa- 
summe, ersamen heren, guden vrunde, bidn wy noch juwe ersamheide deger 
fruntliken myt andachte, dat gy wo1 willen doen und underrichten juwe borgere, 
de yn unsen vorbreven') benotnet sy11, de darto heben und holdeu, dat se deu 
genanten heren Johann Luckelyn ungclachafftich malren uud eme syne genomen 
besworene propper gudere, der se sik ane redelik toseggellt underwunnen hebn, 
noch gutliken alle betalen und eine dusiier unser fruntliker bede geneten willen 
lathen. Dat erkenne wy umme juwe ersamheide und de juwen ime groteren 
allewege gerne, de God mote sparen e t c  Datum feria tercia post Valentini 
anno etc. 70. 

~adessendeboden der Lifflandeschen stede Rige, Darpte, 
Reval, Vellyn, Goldinghe tor I'ernow to dage vergaddert 
und de rad darsulvest. 

119. Dieselben an lzoar iind Laurens Axelssoiz: erinnergz an 1i. 112 lind 
ersiichen, den Werner V~orip dazu zu bewegen, auf dem aiii 31. Mai bevor- 
stehenden Hansetag in Lilbrck entisede~ yeraönlic7i zu erscheinen oder durch 
eilzen Bevollmäehtzgten itertreten zzr sein, uln seinen Streit mit Dorjat ßeizu- 
legen oder gericlztl$clz austragen zzi lassen. [~ernau 1470 Februar 20.1 

R aus StadtA. zu Reval. Rezesshs. Stavenhagen. 
Gedr. aus R iwt Auszuge: HR. 11 G n. 280. 

Grotmechtigen erbaren und strengen leven heren, holden gunnere und 
guden vruude. Wy schreven samptlilren to jar juwer grotmechticheit van wegene 
der ersamen heren der stad Darpte der sake halven tusschen ene und heren 
Werner Vroripe gewandt, de daune noch y o  toseggent vormeuet to heben 
to den erschreven van Darpte, darvnn wy dosulvest to jar juwer ersamheit van 
Wolmer de saken uterliken in sclirifften benaleden2). So hebn de vorbenanten 
heren radessendeboden van Darpte der sulvigen sake halveii silr vor uns ver- 
boden und geseclt, also nademe de namhafftigen wolwisen heren der gemenen 
stede viin der Dutschen lienee samptliken vorschreven syn und vorgiiddert 
werden in Lubeke up ascensionis domini negest austande3), so hebn de erbe- 
nanten van Darpte uns berichtet, dat se ere vulinechtigen radessendeboden 
willen vogeii uiid hebn, God hellieuile, to der vorschreven daclivart yn Lubeke 
up ascensionis domini und darsul.vest heren Werner edder syneme vulmechtigen 
vor den erschreven steden rechtes nicht uthghan edder fruntschop nicht eiit- 
horen e t ~ .  Warumme giotmechtige erbare und strenge leve her Liovetmnu, 

1) Oben lz. 121. 2) Oben 9%. 122. 3, lMni 31. 
ll* 



bidde wy juwe herlicheit deger andachtigen, so wy vlitigest sollen und moghen, 
dat gy dorch unser fruiitliken vlitigeii bede willen den erachreren heren Werner 
Vroripp darto gutliken willen underrichten, dat he yn egliener persoiieii to . 
Lubeke up dusse vorbenante tiid wille komen edder syiien vulmeclitigeii procu- 
ratoreii yn den saken darhenne wille schiclzen und vogen, dar yn friii~tschopp 
edder dorch recht entliken mogen werden vorseheden I).  Dat erkenne wy dorch 
juwe herliclieit ime groteren alle ivege gerne. Datum ut supra. 

140 zwischen Jan. 13 und März 9 Siuolensk. Icrliaiidluugon ron Rsbn. 
Rigcs iiiit Polozk iii Gegenwart Kg. Kasiniirs von Poleii. 

120. D i e  Rig .  KR. (V. BztlmerN~cq 1 5. 317, 6) verzeichnen : Item 300 mark geven here Jolianne Saltrumppe uppeu rekeuschopp, alse bee mit lieren 
Johann van der Borgh weren tu SmaIenszke an den heren koniiigk. 

Der  in8 J. 1466 ausgebrochene Streit  zwischen R i g a  u n d  ~ o j o z k ,  der auf 
den  Tag fahr ten  zu Kolienhrtsen U. R i g a  in Sommer 14466 nicht  hatte be4qelegt 
~ c e r d e n  können2)  u ~ z d  durch den der Handelsverkehr ztuischen den beiden 
Städten i o ä h m d  der folgenden Jahre  stillgelegt worden zcar, ii:urde in8 Herbst 
1469 nnlässlich des Besuchs K g .  Kasimips in Li tauen  v o n  neuem der Gegen- 
stand v o n  Verl~andlungen,  indem Polozk im August  d. .J. die Rigenser ari f- 
forderte, ihre Vertreter z u m  8. Sept. nach &ndno z u  scliicken, rco der lig. 
<ihr den Ersatz  des den Polozkern v o n  R ign  nlgefiigten Scliodens entsclieiden 
wiirde. R i g a  lelinte die AufJordenrng ntrch Qrodno ab, scindte aber inz W i n t e r  
die nzit Briefen des 8 6 f .  u n d  des Ordens a n  dcn Kg .  ausg~rilsteten R m m .  
J o h a n n  Saltmrnppe, J o h ~ i n a  V .  d. Borgh f ind  Everdt  Treere nach S~iiohizsk.  
Die  Verliandl~lngen u m  die beiderseitigen Schadenersatz(1nsprür11e ergnbeiz ke in  
Resultat  u n d  die La#ye erfiihr eine weitere Vrrschäifii~zg, indeiu Polozli, von 
K g .  Kas imir  unterstiitzt, Anspruch a u f  das Recht  der Seereise v o n  R iga  ~zucli 
Danz ig  u n d  in die Hansestädte erlzoOY). 

UB. 12nn. 670, 677, 710, 716, 719. 
Unten n. 131. 

1470 zrvischen Febr. 2 und März 22 
221. Nachdem die Best8tiglln.y der Meisterwahl dzirc7z den &M. in L iv -  

land eingetroffen war ,  - d. li. n u i h  dem 2. $-eh., a n  welcbcm Tage Wolth?is 
V. Herse sich noch K von Reval n e n n t 4 ) ,  u n d  vor dem 22. l i lärz)  da  er 6e- 
reits  als O Y .  urkundet5)  -, ha t  W o l t h w  V .  A w s e  [vor vers«oimeltem Rnpiitell 
den Meistereid geleistet. 

Anklagesckrifi gegen Woltkus, unten n. 143 ,$ 1. Stavenhage~z MitE. 17 5. 9. 

- 
122. Über die der S tadt  Reval  bei den2 feierliclien Empfang  des 0211. 

Wolthris von Herse anlässlich der Huldigrcng der S tände voa Narr ien  rrnd 
Wierland entstandenen Kosten berichten die R e v .  KR. zzb 1470 J u l i  7: 

. . 
It. unse here de meyster, her Joha~i Woltbusen anders genant raii Hersze, 

reyt hiir to Reval yn na older loveliker uud gewontlilrer wise nme dage Jo- 
hannis et Pauli martirum [Jtrni 26' und dat kostede yn alle als liiir na ge- 
schreven volget. 

It. int erste wart eme gesant to slote l/r last hers. Kostede myt deme holte 
unde dregelone und axzisegelde tosamen 10 mr. und 12 s. 

1) HR. I1 6 n. 356 ,$ 122. 2, Oben n. 74. 8)  Vgl. Goetz, Handelsgesck, S. 494 ff, Cosack in Bans. Gesckbll. Bd. 21 (1915) 106f'. Schröder, c2ns. Bd. .% (1917) S, 145 151. 
UB. 12 s. 682 geh&-t nickt in den ikpt.  1469, sondern in den Eerbst W 6  und ist mnit guten 
Orunde bereits im UB. 10 n. 27.2 abgedrzcclct. 4) 1'011, Brfl. 1 n. 28;7. 6) UB. 12 n. 717. 

1470 Jwii - November. 86 

I t. so wart up deme radhuse dosulves gedrunckeu, als men den heren meister 
dar to gaste hadde na myddage myt den gebedigers und guden mannen, de myt 
eme weren, 1 last guden bers. Dat kostede yn alle to samen 20 mr. 24 s. 

I t .  vor 7 schiiicken myt tungheu und metworsten gegeven 4 mr. 22 s. 
It. vor 6 schape to samen gegeven 3 mr. uude 4 s. 
It.  vor weyten brot und roggen biat to tafelbroden tosamen gegeven 11 f 
It. vor appele, nott6 und kolren tosameu gegeven 4 mr. G s. 
It. vor '/2 Arnemschen keze, 1 Pruscheii dwerch und eyilen Westerjuteschen 

heze gegeven. It. vor gebacken crude, als by namen 4 Pi tabulat, dat punt 
lmr., und vor 4 punt regal vorguldet und vorsilvert, dat 5 f., noch 3'12 I 
quedenlrrudes, dat liunt eyne mr. Dyt lrostede yn alle samen 10% mr. 

It. deme vagede vaii Jerwen gesant 2 t. bers und 2 flassche wyns, kostede 
3 mr. 13 s. 

It. deme vagede van Wesenberge gesant 1 t. bers und 2 Rasche wyns, 
kostede 2 mr. 1 s. 

l t .  deme vagede vame Nyenslotel) gesant 1 t. bers uude B flassche wyus, 
kostede 2 mr. 1 s .  

It. Tor 100 und 20 stop wyus, de up deme radliuse worden gedruuclreu 
23 mr. 12 s. 

It. vor solt, zenep, cleiiekrude und etik tosamen gegeven 10 s. 
It. den kocken gegeven vor er arbeyt l l z  mr. 

Reu. KR. 1463-1507. StndtA rit Reijnl 8. (1. 26. S. 43. -  AI^ 24. Juni 
entscheidet der OM. lnit Beirat des , Bf. Eberhwd, des Kapitels der Revalcr 
Iiirche, des Vogtes.von Jerwen Diderzl V. (1. Dornenborch, des Vogts von Wesen- 

Dided Lappe V .  Xonyngen, des Rates von Harrien und Vierland ~ n d  
der Bmm. von Rezial einen Streit zwiseher~ Buns Brewzen, Bürger von Reval, 
einerseits, und Herman Lode U .  Qodeke Bremen andrerseits um clew Nochlass 
des Jacob Talk. UB. 12 n. 729. 

1470 November 11 Wenden. Ordenskapitel. 
123. Dieses vom OlW, im Oktober d. J., während seiner Riiokreise aus 

Pre.ussen 2) einberufene Kapitel sollte vor alleii Dingeli die vom.OM. iin Verein 
~irit dem X .  von  Goldingen, Lz<bliei.t von Forssegn lieschlossene Ubertragzb~g der 
Meisterresidenz von R iga  narlh Fel l in  sanktionieren, ferner azbfgrund eines vom 
Bdl. dem 0 M .  Gbergeekneiz Materials die Absetzung des LM. .7ohann b a r  V. 
Herten  vollziehen und endlich ii6er die durclz diese Aelzderungen n o h e n d i g  
werdende Neztbesetzzbng der Aeiiiier bescltliessen. Die E n t f e ~ n u n g  des LN.  ha t  
dem O Y . ,  wie angenummen werden darf ,  keine Schivieigkeiten verursacht. D a  
jener - er lag azbgenblicklich krank in Trikaten - auf das ihn vom OM. 
übersandte An1{la~qematerial m i t  dem Gesuch um Emeritierzmg geantwortet und sich 
Lnzii schuldig beliannt hatte, zuz(rde er abgesetzt. Zu seipzem Nachfolyer isählte 
das Xapitel ,  .gemass dem Wi l l en  des Odl., Lubbert V.  Forsseaz, und zwar uller 
N'ahricheinl%chlcei1 nacli unter  Belassung i m  Amte  Goldingen. Azif starlcen 
Widerstand, dugegen, stieis die Forderung d e ~  Verlegung des Meistei.sitzes 
n a h  Fell in.  D a  Wolthiis au f  seinem Wil len  bestand, mz<ssten die Oebietiger 
nachgeben u n d  auch in die Konsequenzen der Massnohme tuilligen: die 
Komttirei Fe l l in  u n d  die Vogteien Jerwen u ~ i d  Obwpalilen wzdrden als solrhe 
attfgehoben u n d  den lKawmerge8ieten des Meisters ziigezählt; der K. von  Fell in,  
B e m t  V. d. Heyde, erhielt das A m t  ICarkus, das gleichzeitig zur Komturei  
erhoben iuurde; der Vogt v o n  Jeriuen, Didwick V .  d. Lage, k a m  als K. nach 
Reval,  u n d  der Vogt  von  Oberpuhlen, Gart V .  Wellen, wurde ab ~Ppitalmeister I 

, I )  &delce dem Broke. 2) 0). Wolthus katte nn der Bnde Septe9nbei. 1470 statt@- 
11abten Hochlneister~ahl teilgenowtmen und hielt sielt umn 18. Oktober auf der Rüclcreise in 
@oldingen und Knndou auf. UB. 12 nn. 756ff 



86 1470 November - 1471 ,Tniiiiar. 

nach Fellzn versetzt. U m  den finanziellen W e r t  d e ~  aeaen Rammergebiete, 
die z u  den reichsten Ä~i i t e rn  des Landes  gehörten, unverminderl  z u  whnl ten,  
forderte ~ r n d  wlangte der OLM. trotz dem entschiedenen fl'iderwillen der Ge- 
bietiger, den B ~ S C ~ Z ~ U S S ,  dass kiinftighiii ein Qebietiger Bei seiner Vrrsetrung 
nzcht Oefzigb setn solle, in dem von ~ l t m  vevwalteten A m t  W a k e n  abzzthalte?t 
oder aber das dort aibfgespezclzerte Oetreide - wie dos bisdahzn grwoltnhrits- 
mässig gescltehen iijar - in sein nei<es A m t  mitzunehmen. - Von  w e i t e m ,  
a u f  diesem Kapitel bescltlossenen Veränderzingen in den Urdensämtwn k a n n  dze 
Erhebung Rigas  zzir Komtiirei und  die Ernenn11n.q Friedriclis V. 1Volthfts, eines 
Brziders des ON. ,  z u m  K. z:on Riga, sowie des Bernd  V. d. Borch gitm K. volz 
MarienOurg a b  sicher gel fen I). 

Anklageschrift gegen W o l t h z ~ ,  itnten n. 14,3 ,+ 2 - 13. Stavenhngen, 
Mitt. 17 S. 14 ff. 

1470 Dezember 21 Ueval. Versammloiig der Iiarriscli - ivicrisclien Ritterschaft. 
124. Die  Rev. KR. verfeichnen zzr 3471 J'ebr. 2: It .  unseme heren deme meister gesant up Thome vorleden [I470 Dez. ,211 lh last bers. 

De kostede myt deme holte tosamen 10 mr. 24 s. It. deme vagede van Wesenberge 
[Diderik Lappe V. Xoningen] gesaut 1 t. bers und 1 vliissche wyns. Kostede 
tosnmende 2 mr. 4 s. Jt. deme vagede van Rositen [Qericin V. BeZle~sheiiit?j7 
gesant 1 t. bers und 1 vlassche wyns. Kostede 2 mr. 4 s. It. des heren meisters spelmnnne gegeven 1 mr. 

Die Verhandlungen dieses Tages, der auch in der Anklageschrift gegm 
WoZthzls erwähnt wird, sind ~ u c l ~ t  iibrrlie fert. 

An.klccgeschrift gegen Wolthus, u.nten n. 14.3 $ 1.2. 
fMz'tt. 17 S. 18. Vgl. Stavenhu,gen, 

Stiidtctag. - 

126. Die B ig .  .ER (V .  Bulmerincp 1 S. 319, 17) verzeichnen: Ttem 60 mark mTn 10 sz. vorthereden here Oordt Bartmann unde here Hiurick Mey 
tom Walke tor stede daghe3). 

Zzlr Beratung gelangten der A!odus der AustiiBrzlng der voin Hansetug zi< 
Liibecle im Airgust 1470 Beschlossenen Handelsspene gegen Russland,  ferner 
die vom Städtetug z u  Pernaii 1470 zurilclcgestellte Frage eines Ausfirhrverbots 
für Leinsoat u n d  eine P+vatklage gegen b n  U.  Kfm. zu iVovgorod. 

226. Dorpat a n  RevaZ: haben am selben D a t u m  ein  Dchreiben Rigas  er- 
kalten,  rorende van euer vorrameder dachvart der I~iifflandesschen stede tome 
Walke umme wolfart dess gemenen coipmans ame sondago4) nu der liilgen dre 
konioge to holden und up deosulren sondag dess avendes in der herberge to 
siii. RevaZ <uwde cohZ a~rch ein derartiges ScI1reiben erhalten haben. Ex Tar- bat0 in vigilia nativitatis domini (1470 1)ezemBer 24). 

R aus StadtA. zu  Reval. Or. Pap Spur des briefschl. Siegels. Stavenl~ngen. 
Terz.: HE I1 G n. 391. 

1) Nach Arbusow, Jb. f. Gen. 1899 (1901), hat der Wechsel iwz Landwtnla~hallamt die 
folgenden Anderungen i n  der Besetzung der Amter nach sich gezogen: Iliort V.  Hertzenrade, 
bisher 1.. von Ascheraden, kam nnch Goldingen; lf. von Ascheradni zuurde Gert von Yssen, b b  
her E. von Marienburg; die Iliomturei fMurienburg aber erhielt Bernd von der Borg, rn dessen 
Stelle als Pogt von Rositten der bisher49e li. von lallchof und Houptnlann z u  Reval, G e w i n  
V .  Bellersheim trat. Nach Stnvenhugen Mitt. 17, S .  17 is.t nuch die Vogtei Bauske zzhm Meister- 
gebiet gezogen worden und hat slalt eines Vogtes einen Houptmnnn z u s ~  Verwalter erhalten. 
Stovenhogea stützt diese Annahme a u f  die icEMähnung eines Bouptfnanns von Bauske. :Rig. 
IiP, 1 S. 318, 31. Tgl. ,jedoch duselbst 8. 321, 32. Pgl. die vorhergehende Anmerlcung. 
8) Uber rlie Ausguben der Revaler Rsbn. s. z~ntetz n. 129. 

4 )  Jnn. 14. 
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127'. Rezess des Städtetayes. Walle 1471 ,Janz(ar 14. 
R aus StadtA. zu  Reval. Papbrheft von 2 Doppelbll. i n  fol. m i t  4 Ue- 

schr. Seiten. Stnvenhn e%. 
Ge&. aus R: BR 196 n. 392 Terz.: M4l. Russes IV, 754 n. 288 

In Godes namen ameu. Anno dessulvigeu ime etc. 71-teu jare ame maudagel) 
liegest vor Antlionii confessoris de crsameu heren radesseodeliodeu der Lyff- 
landesschen stede: van Ryghe her Oordt B~irtmann, her Hinriclt hley, raed- 
manne, van Dorpte her Godelte Wautschede, borghermeister. her Binriclr Wytte, 
her Johaun Hake, raedmanne; ran Reval her Jobann Super, borghermeister, 
Iier Tidemann Roper, her Dyderick Hagenbelre, raedmanne; van Weuden her 
Hennen Mersze, borghermeister, 11e1. Joliann Y e ~ e r ,  raedmann; van l'ellyn her 
Hemen  Scl~eivenicht, borghermeister, her Johann van der Ueke, raedmaoii; 
unde van Wolmer her Tyiiime Lyndouw unde her Peter Knoepp, borghermeistere, 
tom Walke to dage vorgaddert, hebbeii dusse nabeschreveu sake int gerneile 
beste vorhandelld. 

1. Int  erste wart vor diissen ergemelten ersamen harren iadessendeboden 
geleseii dat rec,ease der gemenen stede erliken lieren radesseudebodeii van der 
Dutscben hense nfi ame negesten upp Bartholomei vodedeuv byniieii Lubeke 
to diige vorgaddert berecesset unde gesloteii vnn ort to enden, nichtesznicht 
bu ten bescliiden. 

2. Item darua hebben desulffteii erbenomedeu herreii radessendeboden 
samptliken gespmken unde vele vorhandeliughe gehat vaii der Nouwgardesscheii 
reyse upp de ersten twe articule uude punte in der ergedachteil bereii van der 
gemenen stede recesse vau der Nouwgardesschen reyse berecesset, maiigk an- 
dereme ini~eholde, also dat nemandt noch to Ryge, Darppte, Revall, tor Narwe 
edder anderswor rnit den Nouwgarderen koppslagen sal, to kopende effte to 
vorlropende etc. iia paschen negest lromendeJ) etc., itein dat nylnandt, he sy 
bynneo edder buteii der heuse, neneme Dutschen buten der hense vorl<opeii 
schal, d d  van den Nouwgarderen vnrkofft isz4) etc. Des hebben desse erbe- 
nomeden heren radessendeboden upp sodd~ue articule na gelegenheit der Silke, 
alse de nii mit deii Nouwgarderen gewandt isz, umme des gemeuen besteo 
ivyllen duplikeu overwegeu uude rndtslaget. So is van der wegen den hereii 

Lobelie wnes breves vorramet unde gesohreven van worden to worden, -i - 

so liir navolget. Folgt W. 128. 
3. Item dusse vorbenomeden herreu hebben samptlikeu eyngedregen unde 

gesloteii, dat men nen lyusadt uth dussen landen fforeu sal, nocli to wiiter iiocli 
to lande, by ~ e r l u s t  des gudes uude 10 marlren vnn ellrer tuone sadesb). 

4. ltem quam vor dusse heren eyn, ge~iomet Hans Harpe, vau wegen Steeii- 
weges silc beclagende, de der hmve to Nouwgarden sal euer summe geldes to 
achter spu. Dat isz geschoteo an den copymanue to Nouivgai.de11, wnuner dat 
de, Godt belpeude, dar wedder komende wert; wesz lie dar deniie bewiseii lzan, 
dar s r l  de coppmanii to Nouwgarden sik deune inne hebheii, alse behorlilr i se  

198. Die zii W a l k  ve~.snmmelten R s k .  der livl. S'tädfe a n  Liibeck: er- 
si6rhni, den Beschluss des Hansetages vom 24. Aug. 1470 beziiglich des Ver- 
bots des Aandels mi t  Novgorod dahilz zu ändern, dass in Narva lugernde ver- 
derl>licl~e Waren azicli nach Ostern und  ztuar bis z u m  26. Juli verkatift irerden 
dür f t en ;  oedeaken sich im <Ihrigen streng a n  den Bezess zii ha l t e~ i  z ~ a d  bitten 

R aus StadtA. zu Reval, Rezeshs. Stnvenha en. 
Gedr. ivz Auszuge: BR 11 G n. 393. V e s . :  Md1 S u s s r  4 8 754 11. ,289. 

Na der grute. x1 Ersaineii wolwisen besunderen leven herreu, guuiiere unde 
guden vrunde. So unde alse wy denne hir in gyffte dusses breves umme wol- 
fidrt des eemenen besten wyllen to dage v0rgaddei.f syu unde darsulvest mangk '4 

1) Jan. 14 2) 1470 Au.9. 24. H R .  I1 6 n. 356. 14'71 A P ~ .  14. ') 11 6 
. 356 P. 130 ,G 1, 2. 5) OUefi n. 117 $ 13. 3 Dei. Dienstag nach Anthonii wäre der 

22. Jan. Die D~blierung ist augenscheinlich durch Schreibfehler verderbt. 



anderen vorhaiidelingeu de Nouwgardessche reyse overwegen unde der erlikeii 
iieren radessendeboden van der gemenen Dutsclien hense recesse ame negerteu 
bynuen juwer stadt I~erecesset up alsodanne hebben trachtet, de r y  hir gerue 
in den punteu unde alleu anderen vlitigcn wyllen by weerdeii unde riiller innclit 
holden, also dat nymandes mit den Nouivgarderen ko~il>slageii sal nn paschen 
negest austande l) etc. Sust, erdainen heren, umiiie des gemeuen besten wyllen 
Liebben wy wo1 sodanne uterliker overivegen in sulker ryse :  efft tor Niiiwe na 
paschen yeuige vordeiafflike gudere beliggende bleven uiivorlrofft. uppe dat de 
gemeiiiie Dutsche coppmanne deszhalven nicht to schaden kome iut wedderum- 
mefforent van der h'arwe, so were uude isz ivol uiiscr ~ l l i r  fruiitlike Legheei., 
dat juu-e ersamlieide diirto ivyllen trachten, juwe coiiseiit uiide sylleii darto 
geven, dnt men alsodanne vordeifflike gudere, de sust ua paselien tor Narive 
unvorkofft beliggende bliven, dnt men de mit j u w ~ m e  wylleii deme recerse nicht 
entegen moge iia paschen vorkopeii unde dat  also bestniide moge hlivoii beth 
to suute Jacobs dage liegest anstandet). Unde dat nieo nd na liasclieii nener- 
ley gudere tor N a r r e  mcer toffore noch to water noch to lande, dar sollen uude 
wyllen de ersameri herren vaii Revall vlitigen uppe \vacliten laten by der pene 
darupp iugestellet. Ersanien Iierren, juive guddu~ickent unde radt  uns mit den 
allirersten aue zfimen schrifftliken hiriiine to bennlendey), darua v y  uns in 
dusseii punten mogen weten to richten. Gode sydt gesundt bevolen. Schreven 
tome Walke iinder erenie iiigesegel, des wy samptliken liirto gebruken, ame 
dinxdage liegest n s  "nthoiiii confessoris ime etc. 71-ten iare. - - 

Kadesseudeboden di!r ~ ~ f f  landesschendst~de Ryge, Darppte, 
Reval, Wenden, Vellyn, Wolmer etc., tome Walke to daghe 
vorgaddert etc. 

129, Verzeichnis der Ausga4e?z der Rsln. Revals zuez 3a.9~ voiz Wulk, 
1471 ,Jan. 8ff.  

R aus StctdlA. zu  Revul. 01.. Ptrp. Ph. Schwartz. 
G e h .  aus B :  H R .  I1 6 n. 394. 

Item anno 71 des dinx~tedagesl) na der hilgen 3 konyiige dage, do toch 
her Joliaii Siiper unde ik tom Walke tor dachvart. To  Wege wert besorget: 

Int  erst6 vor eoen schinkeu, droge vlesch uude tungen 30 s. 
Item versch vlesch mede to wegc wart gegeven 31 s 
Vor botter unde vor kesse geren 24 s.; vor 15 stokvyschc geveii 6 f, 
Vor Schonscheu lieriiil~ 24 s.; vor las unde dorncli uude al 33 e. 
Vor butten unde stiii unde stt.ouielink, Derpptesclie hekede iinde barse 

1 mlt. unde 3 s. - - 
Vor 6 IY rossinen ' i 2  mk.; vor I12 X4 pepers '/Y mk., uiide I rerendrl sage- 

rans 7 f,; noch llh Pd drosye eneii rrilt.; noch vor B .I sultens engewers 1 nik.; 
Vor brot geven 7 f., vor '/P kulmet Lleues soltea unde ' 1 2  kulmet grawes 7 s. 
Vor sennep unde etylr unde sypolleii 8 r. Ilanns Dyderkes geven, dat he 

utegeven hadde, 35 s. Vor 5 stoppe maluiesye uiide 7 stoppe romeiiye geven 
10 f. myn enen s. Mester Hermen gcven ror  drit ieeses enen Riiischen gulden. 

Der juiickvroweii to Velliu gegeven 1 Riiischeii guldeu; 
Up dem Wege utivert yortert 7 ' 1 2  oik. unde B s Tome Wal te  in dcr lier- 

berge vorterd 1 1  mk. unde enen I: Up dem wege to hiis wart vurtert 7 mk. 
unde 10 s. Der jiincvrouwen tome Walbe enen lichten gulden. Den baders in 
dem husse gegeren 12 8. Dem lrake gegeven 2 mlr. unde 7 s. vor 1 par scho. 
Twen knecliten, de enen, de den soemsled~~ii dreff, unde dc ander, de Iier Joliau 
Supers nleden dreff elkem gegeveii 1 mk. unde 7 s. vor 1 par scho. Hans Dpderkes 
geven 1 mk. unde Hinrik Koster gevrn 1 mk. Summa hirvan is 53 mk. unde 15 s. 

Her Johan Super. Tyman RBper. 
8' Hfer Ist von der Hand des L. Sclitnidt am untertz R e d e  betnorlil: Uut iss eiiio nawisinge, dnt de guder nicht 

hir verhandelt werden, szunder thor Nnrwe. 
b) Sic. Siello 9. 87 A m .  G. 

') I471 Apr. 14. 2) Jul i  25. 3) Vgl. HR. 11 B 1%. 437 g. 18. UB. 12 9%. 788, 9 Jan. 8. 

1471 Februar 8-10 - Anfang MBrz. 

1471 Februar 8-10 [Rapsal]. Versamnilung des Doinkapitels von Oesel. 
130. Azlf diesem Kapitel wurde der Domherr Petel. Wetberch Z ~ L ~ I Z  Nach- 

folger des am 17. Jan. d. J. verstorbenen Bf. Jodokzis Hoenstein gewälrltl). 
UB. 1 2  nn. 784, 786. 

141 Februar - Anfang Blärz Troki. Verhaodlungcu des DO. in livland 
und der Stadt Riga mit Litauen. 

131. Die Rig. KR. (V. Buli~zerineg. 1 S. 321, 9) verzeichnen: 100 mark 

gedan here Hermen van Sunderen uppen seltenschoppe up suute Agatheu dnglie2) 
up de Ploszkouseschen besendinghe an den koniugk to Polen to TrackenS3) 

Die Beziehungen Livlands nL Litauen .waren, als Jolzann Wolthus von 
IJerse das M~isteramt «hernahm, keine. giinsizgen. Die Streitiykeiten nuischen 
Rigo und Polod - seit 1466 tmerledzgt - hatten im J. 1470 durch den voa 
seiteq der Litauer.erhobenen Ansprzich auf das Recht d e ~  Seereise eine ruesent- 
liehe Verschärfung erfahren. 4) Daneben aher hestand das Problem des Broster 
Friedens vom J. 146% der seit dem FPieden von Thorn 1466 der Bestätigung 
durch den OM. von Livland und den 4. von Polen bedurfte5), und hiermit 
im Zcisammenliang $ie Frage des 1436 nicht fixierten Grenzzuges zruischen 
Livland zmd Litauen. Der zu,letzt im .T. 1462 unternommene Versuch. in der 
Frage des Qrenzverlaufes zu einer Verslindigzrn,q zu gelangen, war gescheitert % 
und - wie im &m,&ikt zwischen Biga und Polozk - so iuar aucli in dieser 
Trage die S2a~n71ng nac]h dem 170de des OM. Jlq?2gede (146,9) getuachsen: ir 
J. 1470 oder 1471 hatten livlgadiscbe Gr!nzer. Uberfälle auf das Gebiet des 
Vqjevoden von Brasluv veriibtl), und gtezchzeztig sollen 16 litauische Dörfer 
von Leuten, die aus dem Ordens.qebiet kamen, zerstört worden sein.8) 

Es war der seit dein Herbste. 1470 svh vorbereitende offene Konflikt 
zwigchefi &taueTl und Mosku~, der zn den lzvländisc1-litauische Beziehungen 
einen Wandel herheifiihrte. Kg. Iisimir, in% Begrif, Novgorod, wo im Airgen- 
blick die litarrische Partei am Bilder war, seiner Oberhoheit zu unteriuerfen, 
musste sich zum Kriege gegen illoslcazl rüsten und war duher geneigt, die 
zwis(:hen LivZand «nd Lztalien bestehenden Streitfragen zic hereinigen, um 
Livland für ein Bündnis gqen Moskau und dessesen Ve~biindetetm Pleslcail zu 
gewinnen. Dieses war die Au fgak  der Verha.ndlzagen, die im Feettiar 14714) 
i w  Troki fiegannen und sich bis b den Anfang des illärz Iiinz0,qen. Der 
Orden roar d«rc]t die KK. zu Rign und Diinirbzirg. Friedrich Wolthus von 
Herse und Elerhard Luppe von der Ruer, dze Stndt Riga durch Hermann von 
Sundeen und Johann J'altrtlmp vertreten. Ein Bezess ist nicht erhaltes. 79% 
den Fragen der Besiäti,gigzing des Brester Medens und der Regelimg des &eng- 
verlallfps - die aller Wahr,ycjieinlichkeit nach hereits im Pehnurr zur Beratung 
find ncw, Abschluss kamenl0) - ?uiirde eine vollkommene Einzgung erzzehlt. Der 
Ewige Friede von 1435 wiirde heschtuoren zcnd die Frage der Grenze dahin 
gelöst, dass der Orden aii f  einen Teil des von ihm beanspruchten Gebietes ZU- 
ittnsten Litauens vernchtete, jedoch gegen Entschüdigrin,q seiner dzirch diese 
Regelting hetrofenen Bauern. Die Festlegung des Orenzzirges sowie die Er- 
ledigung der Frage der gegenseitigen Enischädigung "n Eirizelnen wurden einew 
RiclrfeZtnqe Bberwiesen, der arn 6. August d. J. im Grenzort Kurzzcm abgehalten 
werden soiite. 

g über die Verhälh&se i w  S t i f t  und Kapitel von Ösel während der letzten Zeit des Bf. 
Jodo&ur s. UB. 12 n. 769 S.442. 2) 1471 B'ebr. 5. 8) S. auch das. S. 321, 12-23, 32, 43. 
4) Oben n. 1H. 5) S. Cosaclc, Hans. Gesch.-bZl. Jg. 1915s. 211 ff. 6) Obenn. 33. 

UB. Dn. 771. d 
ZWY Datieriing vgl. Cosaclc a. a. 0. S. 105 Anw.  I .  Dze Datierung der lat. bersetzu?zg .die 
domioico anncti epiphenieu k a ~ n  auch mit ,,des Sonnlags nach Zpplphhanieu Übersetzt werden 
ibnd aofnit den 7. Janua~ 1470 l)edewten. E s  is t  daher nicht iiiisgesclilossen, dass der Brief des 
Vojeuoden uon Braslav dieselbe? .Erezgntsse weint, von denen Dlugosz berichtet (8. die f ~ ! ~ e n &  
A n n J .  Das Schreiben dcs V o ~ e v o d e ~  von Polozk UB. 12 n. 684 das C O S I I C ~  a a. 0. tn den 
gesdilderten Zusawr~ienhang mi t  detn Datum: Spätherbst.1470 hineinstellt, geh6rt nicht hbrher, sondern in dns Jahr 1446 (8. oben S. 84 Anm. 9) Dlugosz, Opera 5 S. 548. 
9) ~ 1 .  e W i b i ,  & d e ~  act0y.u.w saec. XXP; it! Mon~tinr wedii aevi hist. VeS ge8tas Polonille 
illustr. Bd. 1 1  nr. 4042. 4 Die Grsandtschaft des Ordern, die uni 5. März hi Pleskau ein- 
irof (8. unten) ist  zweifellos erst nach detn Abschluss der Verhandliingen über den Xwigev, 
Xriedelz zcnd die Grenzfrage azis Riga abgerdt. . a 

Li: 
S t ü n d e t  a g e  8. 

< 



90 1471 Anfang hliirs. 

I m  Streit  zwzschen R iga  u n d  Polozk ergaben die Verhandlungen e in  für 
R iga  giinstiges Resziltat. Die Polozker liessen ihren  Anspruch a u f  das Recht 
der Seereise fallen u n d  gaben die beschlagnahmten R ~ g a e r  W a r e n  wieder heraus. 
R iga  musste dagegen dze Verpflichtzing eingehen, den W e r t  dieser W a r e n  z u  
ersetzen, falls das Schiedsgericht, das im Bestande v o n  je drei Vertretern der 
Landesherren u m  8. September d.  J .  in Niedri tz  GBer die Beiderseitigen Schaden- 
ersatzanspriiclze entscheiden sollte, wicht zu einer Einigzbng käme. 

In der Behandlung beider Pragen - der politischen zoie der ?oirtschafts- 
politisclzen - i s t  Kg. Kasimir den WGnschen der G a i ä n d e r  e~sichtliclz weit 
entgegengekomnten. E i n e  Gegenleistu.n,g des Ordens i s t  zirkundlich nicht  iiber- 
liefert. Sie lässt sich jedoch m i t  Siclzerlzeit a u s  d e n  A ~ i f t r ä g e n  erschliessen, m i t  
denen ztnmittelbrrr bzw. bald nach dem Abschluss der Verhandlungen i7r T r o k i  
zwei Gesandtschaften des OM. atcs Liv land abgereist sind. D i e  eine, geführt  
vom K. z u  Nlarienburg, B e r n t  von der Borch, begab sich nach Pleskau,.. zoo 
sie anz 6. März  eintraf.  Ihr A ~ f ' t r a g  war,  die vom O B .  beabsichtigte Uber- 
tragung des Meistersitzes v o n  R i g a  nach Fe l l in  zur K e n n t n i s  z u  h i n g e n ,  
ferner aber die Riickgabe der dem Orden seit dem Abschluss des Narova- 
Friedens (1448) durch die Pleskauer entfremdeten Gebiete u n d  des Fisclzerei- 
rechtes i m  Peipussee zu verlangen. E s  war das eine Forderung, die in Ver- 
Oindwtg m i t  der Tl-tsarhe, dass der 0 M .  die Verlegung seiner Residenz näher  
zzir Ostgrenze in feierlicher Form anzeigen liess, in Pleskau den  Eindruck 
hervorrzef, dass der Orden die Kündigztng des i~z  J. 1473 ablaztfenden Narovn- 
Friedens be~b~sirhtige.~) D e n  Bewels dafiir aber, dass d i e  Pleskazler die Er- 
klärung des Komtzirs mit Reclzt als eine Drolzzing verstanden haben, liefert der 
Bericlzt, d e n  die zweite Gesandtschaft des OM., bestehend aus  dem Landvogt 
von Jerwen, [Johann von SelbachI2) u n d  dem Sekretär Johann  von  Olepe 
vielleicht gleichzeitig, jedenfalls nzir wenig später, dem HJI. nach Preussen 
überbrachte: e in  Bericht über die livländisclz-rtnss2schen Beziehungen, in zoelclzem 
der O N .  die iVTottuendigkei£ ezlzer aktiven Abwehr des Vordringens Pleslcnus 
betont zcnd zugleiclz auf die Gztnst des Atcgenblicks Izingetoiesen hat,  die es 
ermöglichte, Pleskau zzc isolieren u n d  i m  B u n d e  mit Novgorod zzc s~ l z lagen .~)  

1) Bericht der 1. Pleslcauer Chronik (P. S. 4 S. 236 fJ.  Der hier als Gesandter des OM. 
genannte Pantelej Alysk~j ist nicht, wie Cosack a. a. 0. Jg. 1915 S. 114 annahm, Friedrich 
Wolthus, der Bruder des OM., sondern, wie Cosack selbst in Hans. Gesch.-bll. 1923 S. 3 Anm. 2 
hereits richtiggestellt hltt, der Ii. von Marienburg. 

Die Forderungen des Ordens beziehen sich nach den1 Bericht der gen. Chronik 8. 237 auf 
ein Gebiet ,,enseits des Krasnyj gorodoic" und auf das Recht der Fischerei im Gewässer von 
SalaEko. krasnyj ist von den Riissen 1464 erbaut (8. oben n. 71) und von hier aus ist aller 
Wuhrscheinlichkeit nach das zum Ordensgebiet Rokitten gehörige Stück Land okkupiert worden 
(vgl. Mitt. 23 S. 237f.l. Dass der Orden bei ZalaElco firm Südende des Peipus auf der Insel 
Piirisanr) Fischereirechte besessen, ergibt sich nicht nur aus der Tatsache der vom Ifo??ztur auf- 
gestellten Forderung, den Orden in der Nutzung dieser Rechte nicht zu hinderb, sondern auch 
aus der ha Bericht der Chronik a. a. 0. gebrauchten Bezeichnung für das strittige Objekt: 
,,&nlaEka Velneviclcajau, d. h." ,,die zum Schloss Fellin gehörende Fischerei bei &alaEkou. Das 
Land und die Gewässer von 2ialaElro aber hatten zum Stift Dorpat gehört und waren aufgrvnd 
des 9-jährigen Beifriedens vom J. 1463 von Dorpat an Pleslcau abgetreten wordelU (1. Pleslc. 
Chronik a. a. 0. S. 226; oben S. 28 Anm. 2), zooraufhin die Russen mit der Begriindung, dass 
dieser Beifriede vom ON. vermittelt und garantiert worden sei, dem Orden die Fischerei in denz 
abgetretenen Gebiet nicht wehr gestatteten. Es geht dns aus den Klageartilceln des OM. Bernt 
V.  d. Borch gegen den B f .  von Dorpat vom 16. Jzili 1475 (St. A. Danzig, Srht.blade IX  A, 
Nr. 46) hervor, wo es heisst: Sodaen .vorsegelacie [des Friedens oom J.  14631 de Plesskouwer 
tho hull e namen, darmede dem orden mercklick lant water und vischgerie affdrengen .unde 
voreiitholden . . ., des men op vellen des ordens sIoiten grote miszquemicheit unde schaden 
dagelikz liden'moit . . U. 

Dass die ErJclärung der Ordern esandtschaft a b  eine Drohung verstanden zourde, hat Coscrclc, 
Hans. Gesch.-bll. 1915 9. 113c nacKqewiesen. Auf diese Erklärung bezieht sich jedoch zweifel- 
los cruch der § 19 der Anklageschrift gegen Wolthus (rtnten n. 143), nach welchen~ der OM. den 
Pleskauern einen ,,schweren Drohbrier geschrieben haben soll, den man in Moskau, wohin er 
übersandt wurde, als einen ,elltsegge. brefP erkannt habe. Vgl. duzu auch Mitt. 17 S. 57, Anm. 2, 

2 )  SO dei Stavenhrtgen, Mitt. 17 8. 21. Vgl. Arbusow, Ordensgeschlechter 8. A. aus Jahrb. 
f. Genealogie 1899 (Dfitau 1901) und Nachtrag dazu unter S e 1 b n c h. 

8) UB. 12 n. 840. Vgl. das. n,n. 835 U. 853; Rig. KR. 1 S. 319, 33. S l a V e n h a g e n 
Mitt. 17 S. 21 U ,  28 A m .  3, nimmt an, dass der Landvogt und der Selcretär Olepe lediglich 
den einen Auftrqq gehabt hätten, den DO. in  Gviand v o ~  dem Schiedsgericht in Sachen des 
1468 abgesetzten ZM. Gerd Mallhglcrade (8. oben n. 100) xu vertrete@, und glaubt denzgewzäas 

Die  somi t  ofien zu Tage Ziegende'Absicht des OM., den Krieg gegen Pleskazt 
zu führen, i s t  zweifelsfrei e in  Ergebnis der Verhandlzcngen in Troki,  Bei denen 
es Kg. Kasimir  geltingen ist, den DO. in Livland für das von ihna erstrebte 
B ü n d n i s  gegen Moskazc und  Pleslcau z u  gezoinnen, 

D 1 U g o s z ,  Opera 5 S. 548. Unten nn. 137, 140. UB. 12 nn. 772, 779, 
788, 792, 795-797. B. .KR. 1 s .  321, 26. S t a v e n h a g e h ,  Mitt. 17 S.27ff. 
Co s a c k ,  Hans. Gesch.-bll. 1915 S. 99 ff., 1923 (Jg. 48) S. I f. Go  e t z ,  Rnn- ' 

. delsges~h. 8. 496 U. das dort Zitierte. 

1471 März 7 Dorpat. Stiftiscber Nanntag. 
132. In, dem gemeiiiep mantag fällen Bf Andreas [Peper] u n d  die Btifts- 

räte von Dorpat das Urteil in einer Streitsaclze zwischen Qerd Soye einerseits, 
Craclbt Mallingrade, Qerdt V. Edelenkirche~z u n d  RudoZft' V .  Drpenbraken andrer- 
seits wegefa der von Soye beanspruchten ltlorgengabe der Wit twe des Johann 
Morrien. LGU. 1 n. 473 (= UB. dcr Fa~n. V.  Mallinckrodt 1 n.. 323). 

1471 MRrz 19 Lemsal. . Erzstiftisclier inaniitag. 
133. V o n  den Fferlzandlu?zgen dieses Tages is t  ein Manngericlzt~~urteil 

iiberliefert betr. die Einweisung des Eb f .  Silvester v o ~ z  R iga  in den gallzzen ifiz 
Erzs t i f t  R iga  belegenen bezueaqZichan zind unbezl:egliclzen Besitz  des [ivn Augzist 
1470 verstorbenenj Dorpater Vasallen Otto V. Dolen. 

LGU. 1 nn. 474, 493. Vgl. R. KR. 1 S. 318, 40. 

1471 Juni 24 - Juli 1 BevaI. Gemeiner Tag. 
134. Erltalten is t  e in  vom H K .  zzc Reval, Wilhekn v a n  Boy~zcl~usen,  

,7akob Deken, Mun?trichter, u n d  den Beisitzern Cln~uzis Treyden und  Btr tol t  
Toddewen bezcrkundetes, vom Landesrat gefälltes Urteil  in Grenzstreitigkeiten 
ztoischea dem. ICloster Mariendal einerseits u n d  der Stadt  Reval ztnd Everd 
Wekebrod andrerseits. 

UB. 12 n. 820. Vgl. das. n. 826. Das Regest in BrIL. 1 n. 290 gehört in 
d. Jahr 1472. Die Rev. ER. S. 46 erwähnen die Anwesenheit des Vogts von 
Wesenberg [Diderik Lappe V. Koningen] in Reval zu112 29. Juni 1471. 

den in  UB. 12 lz. 840 S. 478 gegebenen Zusammenhang zwischen der russischen Politik des 0%. 
und der Gebandtschaft des Landvogtes dirrch die Vermutung zu erklären. ab bezögen sich. die 
Ausführungen des OM. über das russische Problem auf die Person des alten LIM. rtnd dessen 
Politik .im J. 1465. Co s a c k ,  der im Gegensatz zu Stavenhaqen - -  und mtrr mit Recht - 
die Kriegsvorbereitungen des W~lthus bereits in der unmzttelbar auf den Kongress in  Tro7ci 
folgenden Zeit beginnen lässt (Hnns. @eseh.-bll. 1915 S. 117), hat den Zusanlmenhang zwischen 
der Gesandtschaft des Landvogtes und den Vriegsplänen des J. 1471 jedoch ebenfalls nicht 
erknnnt, und zwßr airgenscheifilich daher, weil er sich in seiner Untersuc.hung n+ht auf den 
Originaltext des Briefes voq 13. Aug. (UB. 12 n. 840) stiitzte, sondern r~uf die von Stavenhagen 
a, U .  0. S. 28 f f .  gegebene Ubersetzung desselben, die ihre Vorlage unrichtig wiedergibt Wenn, 
nämlich, der 0M. a. ( I .  0. sagt. Euwer erwerdigkeit [d. h. der HM.] hot siiiider zcweivell 
wo11 vor~ttindeii, wo Naw arqen vor rosz jare11 . . .', SO meint er nicht, wie Slavenhagen über- 
setzt hat, dass es dem &!M. ,;zur Genüge bekannt . . .Y sei, sondern vielnehr, dass der HM. 
über die Ereignisse von 1465 * d u r c h  e i n e  M i t t e i l u n g  i n f o r m i e r t  worden sei. I n  
diesem Sinne wird das ,,W o 1 V o r s t a n d e n", wier be7cannt, in den Briefen jener Zeit stets 
grbraucht, - wie r B. auch wenige Zeilen weiter in demselben Schreiben Der Landvogt von 
Jerwen hat deninach den .HM. nicht nur über die Verhinderun des Krieges im J. 1465 und 
deren Urheber informiert, sonder% auch über dessen Planung u n i  Vorbereitung. Auch sachli, h 
lässt sich die Annahme, dass der Bericht des Landvogtes über das Russenproblem zu9n Mr~terial 
gegen Mallingkrade gehörte, nicht rechtfertigen: denn der Vorwurfi den Russenkrieg J. 1465 
verhindert zu haben, richtet sioh, wie Stavenhflgen selbst a. a. 0. S. 28 Annz. 3 sagt, nzcht gegen 
den allen LM. sondern ausschliesslich gegen den Ebf. Silvester (vgl. oben S. 48 Anm. 1). 

Der Zei un7ct der Abreise der Gesand2sr.haft nach Preussen Z&S~ steh nicht genau fest- 
steten ,Dte*$ig. KR. (1 8.. 319, 33) noti? die Au8ga.n ftr {en, wohl auf dem Wege nuß 
Preussen begriffenen Landvogt zwischen Ezntragungen, dze auf dze Zeit vor dem 24. Juni und 
den 2, Juli Bezug haben fvgl. 9tavenhlrgen a. a. 0. S. 42 dnm. 2). Das ist der einzige, jedoch 
durchaus unsichere Anhaltspunkt. Zweifelsfrei aber ,ergibt sich nus dein Schreiben des OB. vom 
13. August (UB. 12. n. 840 S. 478), dass der Berzcht des Landvogts V o r dem Beginn des 
Krieges zwischen Novgorod und Moskau (Mai 1471), mindeslens, aber V o r dem Eintreffen der 
Nachrichlen vom Einmarsch der Moskoviter in dm Novgoroder Gebiet - somit spätestens bis 
etwa Alafnng Juli - abgefasst sein mztss. 
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1471 August. 

besworenn fredes, sall eynn deyl dem andernn betalen, alsz dat 
clar inn dem recesse is uth gedruckt unnde belevet . . . 

(ReichsA. Stockholm, Eopie. Abschrift von Hildebrand. 
Verz. : Schirren: Verzeichnis S. 22 n. 216). Vgl. LUB. 1 12 n. 831. Cosa c k in Hans. Gesch.-bll. Jg. 1915 8. 109 f f .  U.  Jg. 1923 S. 4. 

1471 vor August 22 Koke~~husen. Versammlung der Stände des Erzstifts unter 
Teilnahnie des LM. [llernt V. d. Borcli] uud Vasallen des Ordens, (Gltichzeitig 

auch Stiindevenaiumlungciu in den Stiftern Dorpat und Osel). 
138. Die Xig. KR. (V. Bulmerincp 1 8. 319, 19) verzeichnen: 4 mark 16 sz. vorthereden der stadt schrivere to Kokenhusen ane den hereii na assu- 

mpcionis Marie (Aug. I6), umme des meisters breves wyllen, alse he schreff 
vam eyde, den he hebben wolde na der Kerkholmesschen vordracht vam rade 
unde der stadt Rige 3. 

Wahrend die russischen Boten und mit iltnen Gesalzdte des OM. nach 
Nozyorod reisten, wandte sich Woltlzus an die liul. Landesherren mit dem Er- 
niclien, zu seinem Plalr, Pleskau im Bunde mit Novgorod anzugreifen, Stellung 
zu nehmen. Zu diesem Behuf schickte er zum Ebf. Silvester den LN. [Bernt 
V. d. Borch] rlnd einige [nicht namhaft gentachte] Vasailen des Ordens, sie mit 
dem Ebfi und dessen Ständen kurz vor dem 22. August2) in Eokenhusen ver- 
handelt Jzakn. Über das Ergebnis dieser Beratztng gibt lediglicJz die in der 
Anklagesclirift gegen Woltlzzui enthaltene Behauptztng der dem 0M. feindlich 
gesinnten Oebirtiger Naoliricht, derzzifolge alle Herren und Stünde des Landes 
ohne Ausnahme unter Hinweis auf die ihnsichere Lage in  Novgorod, die 
mangelnde Rfistung des Ordens, die Ungewissheit bbezug auf die Stellung- 

. nalzme des RLU. und der Nachharrnachte, von einem Kriege gegen Pleslcau 
abgeraten hätten 9. 

Es ist an.zuneh~nen, dass in Kokenhnsen die zinnaittelhar vorher vom OM.  
der Stadt Rzga gegeniilier erhobene Forderun,q der &?uldigung aufgrund des 
Kirohholmer Vertruges zzir Spruche gelangt ist3, vielleicht auch die vom OM. 
in Vorschlag . gebruchle Einberzi fzing eines Landlages, als dessen Termin der 
3. November jedenfalls bereits vor dem 22. August festgesetzt worden isl b) .  

LUB. I 12 n. 840. Unten n. 143 $ 17; vgl. $8 20 f. Stavenhagen, iKz'tt. 
17 S. 31 Anm. 1; 36 f f .  

1) Die Rig. ER. (a. a. 0. S. 320, 25) verz. ferner: 22'12 mark 8 sz. vorthereden here . Johann van der Borgh unde here Gordr Durkoepp to Rouwneborgh an unsen beren V ~ I I  Ryghe 
uppe nativitatis Marie (Sept. 8) ummet be.preke to reysende up de Pleszkouwere. - Staven- 
hagen ninrnt (U. a. 0. 8. 31 d'nm. 1) an, dass die Da"erung an dieser Stelle ungenau sei und 
dass die Verhandlung Bigas mit dem Ebf. wegen des Russenkrieges in der Mitte des August 
stattgefunden haben müsse; B>. verlegt aufgrund dieser Notiz auch die VerhandZun.qen des Do. 
mit den8 Ebfi nach Ronneburg. Dagegen spricht jedoch der Unzstand. dass der Ebf. sich unz 
die fragliche Zeit, Aug. 15 - Aug. 22, nicht in Ronneburg, sonderrb in Xokenhzbsen aufgel~nlten 
hat (s. Rig. KR. a. a. 0. S. 319. 19 U. LUB. I 12 n. 844) und dass demgemäss der Schreiber 
der Rig. KR. nicht nur die Zeit, sonder% auch den Ort der Verhandlungen falsch angegeben 
haben anziissie. Das ist nicht wahrscheinlich. Wir werden daher anzunehnren haben, dass noch 
um 8. September Rign sieh' mit dem Ebf. über den Russenlcrisg berbten hat. 

2 )  LUB 1 12 n. 844. 
8) Dass der Eriegsplan des ON. nicht, wie die Anklage will, noch vor der Abreige der 

Boten nach Novgorod, sondern erst spdler auf den Pev6anzrnlungen der Xtnnde abgelehnt worden 
sein kann, betont Stavenhagen a. a. 0. S. 356 

4) Wenn der OM. sich diesen Zeitpunkt aussuchte, um Riga an den Eirchholnier Vertrag 
zu erinnern, so steht das wohl irn Zusamrnenhung mit dem an2 8. September bevorstehenden 
Richteltag mit Polozlc (8. unten n. 140). auf dem als 8chiklsrichter die Lande8hewen und rwav 
fgr R@a neben den Vertretern des Ebf., den Vasallen Jiirgen Uemküll und ~ i n w i l t  Patlc~ll, 
auch die Vertreter des OM., der E. von DIlnablirg und der Vogt von Rositten, fungieren sollle~ 
Vgl. Stavenhagen a. a. 0. S. 27 Anm. 1. 

5) LUB. I 1 2  nn. 844, 857. V g L  Glauenhagen a. a. 0. S. 37f: Den Plan daa OX, einen 
Landtag zu berufen, ewähnt aach die Anlclageschrift unlen n. 143 $ 33. 
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1471 August 26 Ileval. Ordensständatag. 
239. Die Rev. KR. verz. S. 50 zum 7. Sepi?. 1471: It. des mandages 

(dug. 26) na Bartholomei do boreyt unse here de meister dat land und qwam 
hiir yn des mandages na Bartbolomei apostoli. Do bath ene de rad to gaste 
unde dat kostede yn alle als na geschreven volget. lt .  eme gesant 1 aem wyns, 
de kostede myt deme lechelen 17 mr. 6 s. It. eme geaant '12 last bers, de 
kostede myt der eise, holte, dregelone und yn alle 101h mr. 6 8 It. vor 
5 schape, de up deme radhuse do gegeten worden, und eyn verdel van eynem 
rinde 4 mr. myn 4 s It. vor B schincken, 6 tunghen und 7 metworste - Y mr. 
8 s. It. vor weyten brot und roggen brot to samen 9 f. It. vor Loken, 
appele, beren und notte, it. vor 1 8 engevers und I j 2  spisekrude tosamen 
2 mr. It. vor verschen dorsch und heckede I s. It. vor botteren und 3 kexe 
to samen 26 s. It. vor solt, sypollen und etik. It. des meisters spelmanne ge- 
geven 1 lichten gulden. It. vor 8 honre l l  f. I t  so wart dar gedruncken up 
deme radhuse 16 tunnen 6 f. bers und 1 t. 5 f. bers. Dat kostede yn alle 
25'12 mr. 1 s. It. do sulves wart dar gedruncken 100 und 32 stope wyns, de 
kosteden myt deme holte 22I!z mr. 

Zur selben Zeit, als der OiK die Landesherren von seiner Ausicht, Plesliau 
(Zen M e g  zu erklären, in  Kenntnis setzte, hatte er eine Beratung in der 
g2eicheit Sache qnit der harrisclt-wierischen Ritterschaft in Azrssicht g.enommen 
Eine sichere Nachricht duriiber, ob, unter welchen Umständen und -t welchem 
Ergebnis der Plan des Russenkrieges in BevaZ erörtert worden sez, u t  nzcht 
Überliefertl) Von den Gegenständen, mit denen sich @e Versammlung, an 
$er ausser den Vasallen auch Ordensgebietiger 2, teilnahmen, besclzäftigt 
hat, ist nur eine vom Rezialur Biiryer Iwan Borger gegen die  Stadt Dorpat 
kgebrachle Klage üburlieferts). Borge'; der im J. M67 in Riga ztir Be- 
,gleichimg einer ScBuld von 900 Mark Rig. an L n  Dorpater B w e r  Johann 
'Herlinkhus verurteilt worden war, hatte eine ffegenforderi~ng anhängig gemacht, 

I ,  tvurde jedoch, du er deren RecEztmässigl~eit nichi, wie er sich anheiscltzg gemacht 
hatte, aus dem Dorpater Ruts~uche nachweisen konnte. abgewiesen. Auf dem 
Stüdtetage zu Wolmar 1468 erhob er ge,qen Dorpat, ii!elcl~es ihm den Beweis 
atls dem Ratsfi~lch nicht ermöglicht hätte, Klage, die der Städtetag %U Pernau 
1470 abwies, wobei gleichzeiti.9 der Rigaer Spruch vom J. 1467 eugunsten von 
Herlinkhus und Dorpai alestütigt zvurb. Borger bat sich d~raiiflzin an den 
ON. und den Bf. von Dorpnt gewandt und erreicht, dass der OM. sich seiner 
Sache annalrm. Da Doaat indes fest daki blieb, dass Streitigkeiten unter 
StiidtMirgern nicht zur Kompetenz der Lartdesherren gehörten und sich allen- 
falls noch bereit erklarte, die Angelegenheit nochinals vor die binnenländisch~n 
,..tädte oder vor die 'Hansestädte zu bringen, wandte sich Borger an die zn 
Reval versamhelten Oebietiger zind Vasallen icnd erlangte es, dass der OM. 
den Bf. von Dorpat hauchte, die Stadt Dorpat d a n i  zu bewegen, dass sie der 
~~~scheidunq des Streites auf dein [zufit November] in A?is&ht genommene% -.--- 
gemeinen ~ändtag zzcutimmie. 

LUB. I 12 1212. 840, 0155. Stavernhage?~ Mitt. 17 8. 36. 

1471 Stptember 8 Niedritz. Saliiedsgericlit iin Streit zwirabcn liiga und Polozk. 
140. Die Rig. KR. (V. Bulmerincp 1 S. 322, 1-8; 326. 16, 23; 332, 28, 

verzeichnee: hundert 38% mark 6 sz. p d a n  uppet nye up der Nydrisschen 
reyse up nativitatis Marie (Sept. 8), dar weren do here Johann Saltrump, here 
Bermen van Sunderen mde  here I~ambert Hulschere. Boch 85 mark gedan hir 
to here Lainbert Hulschere entfangen van Olambelren van Andreas van Re- 
theme wegen. 32 mayk geven here Oordt Durlrope vor 3 lechgellen rodes wyns, 
gesandt den 3 hovetmann, ' alse to Ploszkouw, to Vytebeke uude tor Braszle, 
dede weren up der Nydris van der Russen wegen. - Hundert mark geven her 
Hermen van Sunderen, der he to achter wasz van der Russchen reyse up der 

9 Oben n. 138. 9 S. LUB. I 12 n. 855. LM. Bernt V.  U. Borclh scheint sicli um 
26. dug. in Trikoten oder &Zwar uufgehalten zu hoben. LLB. I 12 n.850. 

3 Zur Sacti~c 

Borger-Herlinkht~s s. obmz S. 61 Anwz. 4; <in. 93 $ 19; 117 $' 11. 
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Nydrisz unde wor idt denne wasz. - 86 mark geven here Johai~u Saltsumppe, 
der he toachter wavz ran der"Nydris8chen reyse up der prentze mit den Plosz- 
kouweren. - Vyffte halffhundert unde 6 mark geven flinrick Bekemanu van 
wegen zeligen here Johanu Luckelen, der hee to achter was van der Nydria- 
schen reyse. I 

Das arcfqrund der Beschlüsse von T r o k i  l) zzisamnzengetretene Schiedsgericht, 
bestehend aus  den Vojevoden von Polozk, Vitebsk u n d  Braslav, als Verireteriz 
Litauens, den2 K. von Dünabiirg [Evert Lappe von der Rzihr], dem Vogt von 
Bosit ten ..[Qenuin von BeiZersheim] u n d  den Vasalle~z des Ebf .  von  Riga,  
W r g e n  Uxkü11 u n d  Einwolt  Patkul  a b  Vertretern der He~rsclraft  Rigas,  hatte 
die Aufgabe, iiber die gegenseitigen Schadene~satzanspriiclre von R i g a  lind 
Polozk zu entscheideqi. Ezne Einigung wurde nicht erreicht u n d  die den 
Rigischen seinerzeit bedingungsweise zuriickgegebe~zen W a r e n  mirasten, genläss 
der in T r o k i  getroffenen Abmachung, a n  Polozk wieder alisgeliefert werden 3. 

LUB. 1 12 nn. 831, 833, 843, 846, 856. Hans. UB..10 n. 668, Goetz, 
Handelsgesch. 8. 496. 

1471 [iiin Oktober 10 Wenden]. Ordenskapitel (Meistcrivalil). 
141. Unmittelbar nach der m A n f a n g  Oktober Y) erfo1,qten Qefangennah~lie 

des O M .  To l thus  u n d  seiner Internierung in W e ~ d e n  haben die Gebietiger, 
von denen diese T a t  ausge,qan,qen war,  eine E~pitelsversamn1l~n29ng - wahr- 
scheinlich nach Wenden - n i s a n z m e n b e n ~ f e ~ ~ ,  die die Absetz~in,q des d-leisters fie- 
rchl,oss, ferner aber Massnahmen traf ,  die e in  azitokratisches Regi t~tent  des 
Meisters, wie es Woltltas rzi fiihren versucht hatte, i n  der Zz~lczrnft unmöglzch 
machen sollten. Diese Massnahmen betrafen einerseits die Verfassung des 
Ordens; sie werden v o n  den QeQieti.yern in ihrer d nkl(~gesclirift gegen den alten 
OM. a b  ,,Raformatzon" bezeichqtet zind bedeuteten zuahrscheinlich eine Erttieite- 
r u ~ i g  der Kompetenzen des Ordensrates ulzd des Kapitels u u f  l<o$ten der RB- 
gierungsgewalt des Meisters. Andrerseits aber &standen sie zn der A U f liebring 
der Ver fiigungen. durch die R701thlis seinerzeit die materielle Brzin dlage flir 
sein Regiment gesclzaffen hatte: unter Zurückverlegring der dleisterresidenz von 
Fel l in  nach Riga tutirden Jeriuen, JVeseizberg, Oberpuhlen, l a n e n b u r g  u n d  
Fell in,  die Woltkiis zzi Xummergrbielen des Jfeisters gwnacht hatte, in ihrem 
früheren Clzarakter zuiederher.qestelZt. 

In der Ämterbesetezing4) traten folgende Verändrriin,qen ein: O B .  wiirde 
B e r n t  V.  d. Borrh, bisher LM.;  L M .  tuurde K o r t  von  Hertzenrode, der die 
Xo»iturei Aseheraden a n  ßert von Tssen übergab. Naclz Fel l in  ging Dietrich 
Dornenburg U .  g. von der Luge, bisher X .  von  Reval;  Reval gela~lgte a .n 'Frei -  
tag V.  Loringhofe; Earkiis  erhielt einen neuen Vogt in dern 2iGherige.n I(. von  
Dünaburg, Eivert 'Luppe von der W h r ;  in Diinabiwg rgimirde Engelhrecht Lappe 
von Xon ingen  eingesetzt; Oberpuhlen erliielt Allerd V .  c1. Busche. Johann V .  
Selbach, bisher Landvogt zzi Jertuen, u n d  der seinerzeit von Wolthus als Haupt-  
m a n n  in Wesenberg eingesetzte W i R e l m  von Bodinekhusen verblieben als Vögte 
in ihren Qebieten. 

Anklageschrift gegen Wolthus, u~iten n .  143 8 39. 
fi1. Stavenhagen, Milt. 17 8. 43 f ;  Arbusow, Jb. f ,  Gen. 1899 (Mitau 1901) nebst Nechtrag das. 

1907-08 (Mitau 1910 S. 33 64); ders., Amterverschieblingen i<n Deutschen Or- 
den in Livland unter TVolthus von Eerse, in SB. Riga I910 S. 18f. 

1) Oben n. 131. Z) LUB. I 1 2  n. 824 berichtet von eineqji auf deg% 20. Juli gesett ten Richteltag wischen Biga und Polozk, der von den Litauern abgesagt wurde. i- Es handelt sic!~ 
hier wohl nicht, wie Cosock a. a. 0. Jg. 1915 8. 112 anni~nmt, unz den Tag zu flkdyitz V .  J, 
1471, sondern um die in den Rig. KR. (a. a. 0. S:317, 22; 321, 45) ewähnte sog. ,,erste(( 
Reise nnch NiedritE V.  J 1470. Dar zum 20. Jidi 1471 ein Richteltag nicht verabredet 
gewesen s ~ i n  lcann, erhellt aus LUB. 1 12 n. 831. 

8) Br$. Bd. 3 S. 81 f .  Stavenhognz U .  a 0. S 41 ff. Die genouee Dotierzing ergibt sielt 
aus der Zusammenslellung von Rig. KR. 1 S. 325, 1.2 uvlld LUB I 12 n. 857 : unr den 29. Sept. 
befand sich Wolthus noch hi Amt, cirn 17. Oktober war der neue OM. bereits gewählt tmd hatte 
die Verbindm-zg mitEbf. Silvester aufgenommen. 

4) Die Uberlieferung gestattet keine Peststellung claruber, ob clk Neubesetzung der Äntter 
sogleich nach dein Sturze des alten OdL, ocler vielleicht erst später - etwa wn die Jahrestuende 
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1471 [Eiide Oktober Wenden. Versammlong von Ordensgabietigern in Gegenwart 
eines Gesandten des BM.]. 

142 Die besandtsclzaft, die der 'erwählte ON. Bern t  V .  d.  B w c h  iaoh  
Preiissen geschickt hatte, um vom HM. die Bestäti,qung seine? Walz1 zu erlangen, 
fand den  Boden hier bereits dzirch die Begenportez vorheate t .  Der AM. salz 
siclz veranlasst, bevor er. eine Entscheidzbng traf ,  eine Untersudu,ng a n  Ort zhvd 
Stelle anzuordnen und  entsandte zu diesem Zweck den ,X. von,aezue nach Lzu- 
land. A u f  einer Oebietigerversam~nlzing, die ~uahrscheznlzch z i z  Wenden statt- 
fand, i s t  dem Vertreter des Hdl. die tolgen'de A,zklageschrift vorgelesen worden, 
in der die Partei  von der Borclzs i h r  Vorgehen gegen den alten OM. begrtindet 
„a rechtfertigi u n d  ;n«rleich eirte Einmischung des H M .  in die inneren An- 
gelegenheiten des DO. in Livland zurückweist. 

Rig. IIB (V. Bul~nerincp I S. 323, 21): 24 sz. gesandt ine 4 stopp wynsz 
deme eompthure tor Mewel). Stavenhagm, Mitt. 17 S. 46. Zur Datierung s. 
R 1 a  cnit Anni. 2, wonach Bernt V. d. Borch und die Gebietiger sich kurz vor 
Nov. 1 in Wenden aufgehalten haben. 

6 

143. Anklage~chri f t  de+ livländischen Gebietiger gegen den OM. Johann 
Wolthzts von Herse. / Wenden 1471 OktoBer] =), 

' g aus Slaatsarchiv zu Ir'ünigsber.q -8'oliant 272 A. 22 p. 153 - 164. Gleich- 
t ,  ) Auf der letzten Seite Kanzleiverinerk (aus der zweiten HGZfte 
d. 148214): Her Gerdt Maliokrnde kompthur uff disse die czeit czu Gol- 
dioghen unde pherdernarschalk brochten diesse beclagung im etc. 73t.n jore 
noch der dreyer konyng tagk. (nach Januar 6). Hier nach Photo der 
Archivverwaltuhg. 

Gedr.: in freier hd Wiedergabe: bei Stavenhagi Mitt. 17 S. 48-61. ' Verz.: nach der livl. Iiop. von E.: Index n. 2058 irrtüinlich zw 
J,  1473 gesetzt). Vgl. Schirren, Verzeichnis S. 142 n. 511. 

Dith is dy beschuldinge unnd to segginge, so wi 1andtmarschalkR 
unnd gebidigera alle to Liefflande sempliken unde besunderen hebben 

1472 - 72 vorgenonimm wurde. Mit der einzigin Ausnahme des  zu^ 0M. gewälhlte~t B e ~ n t  
V. d. Borch wird keiner der Gebietiger vor 1472 in seinem neuen Aqnl urkundlich erwähnt. Iia 
indes d& Jnnah,ra naheliegt, das  die Verschidjrer gegen Wo&s szch mit der Verteilung 
der Ämter beeilt haben werden, uni nicht durch Zögern den Erfolg ihrer Tat in Progc du 
stellen, so wird hier der Darstellung Slavenhagens a. n. O., nach der &e Wahl bereits itn 
O~ctober 1471 stattgefunden haben müsse, vor der Annahme Arbusws (A~ttterbesetzung S 19) 
der Vorzug gegeben. Jedoch auch in den Einzelheiten ist noch manches nicht klar. Wann 
wurde Gerd ti. Mallinkrodt zum K. von Goldingen gewählt? (s. Stavenhagen a. a. 0. 8. 46 f.). 
Was & LM. Kort V. Hertzenrode betrifft, so lässt ihn Arbusow Jb. f. Gen 1899 S. 40, 
(66) U. $4 (120) aus G~ldingen lcomnren; vgl. dagegen hier n. 123 (mit Anqn. 1 auf S. 86), 
und Stavenhagtm a. a. 0. 8, 17, 26. ZU Wilhelv V. Bodinclchusen s. r t z l  Arbusow, Afizter- 
g . 9 .  Der Hauptmann von Wesenberg (oben n. 135 Anm. 1) dieses Namens ist init dem X. von Dohlen, dem Nachfolger 6r.iedrichs V.  Wolthus, und mit dem von Dünaw~iinde 
identisch (in Dünainünde erscheint Bodznclchusen 1472 Pebniar als Nachfolger des nafh Mitau 
versetzten Otto V. Haykelem) Es kann daher angeno?miren werden, dass Bodznclchusen 
temporär mehrere Gebiete in seiner Hand vereiniqte und es licgt also nicht die Notwendiglceit 
vor anzunehmen, dass Priedrich Wolthus sich, wis Shvenhagen 8. 43 Anrn. 1 glaubt, einige 
Nonate nach dewz Sturz des Bruders in Doblen gehalten habe. Der g h ~ h e  ~ a l l  der Vereini- 
gung mehrerer Ämter liegt bei Johann von Üelbach ra; der neben der Voglei Jemen 
(B.  KR. a. a. 0. 1 S. 320, 3; Stavenhagen a. a. 0. S. 42 An. 21, nachwe*bar hier von 1472- 
1488, ain 23. J a  1472 auch die Komturei Marienburg verweltet (LGU. I n .  480; Arbusow 
Jb. f. Gm, 1899 S. 65 (911, Nachtrag S. 21). 

1) ~ i ~ .  KR. 1 E. 323, 21: ,,Yewev ist Druckfehler! Über ihn vgl. Stavenhagm a., a. 0. 
S. 46 Anm. 1. 2) Zur Datierung vgl. #tavenhagen Mitt. 17 8. 46; oben n. 142. Der 
Herbst 1471 als Entstehungsreü der Anklageschrift ergibt sich aus der Bezeichnung Bernts V. 
d. Borch als Landrn<irschall (§ 1). ferner aus der Wähnung  der von Wolthus .dith jor unde in dessem herveate' zu entrichtenden Schuld @ 33). J) Stavenhagen a. 0. 8. 48 Anin. 1 

hält en, für fraglich, ob K als Original oder als gleichzeitige A b  anzusehen sei. Ich 
glaub66 das btztere annehmen zu naiisse+ da gewisse korrupte Stellen die Arbeit eines Ab- 
sch~eibers verraten: so die Eorruplion .wesende beydeu für .Wesel~berge~ (§ %).. vor allem aber die Streichung von .aunder alle schulde" 8 3, die lediglich durch das Uberspriven 
einer Zeile erklärt werden kanm (s. die Textanmerlcungen). 4) Stnvenhagen a. a. 0. S. 
72 Anm. 1. 5)  Bernt V.  d. Borch. 
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gehat unde hebben tegeu broder ~ o h a n  Woltuwzen von Glehorse ', 
welke wileb unse meister gewesen, der halven wi darto gekomen 
unnd unses ordens ere, gedien. entholdinge unde wolfart unsz darto 
geholden unnde gebracht hevet, dat wi umbe syner unlideliken vor- 
handelinge unnde vorsmeliken regiments wille em hebben most upseggen 
unsen gehorean, en affgesath unde gesath hebben, so hyr nah volget. 

1. Indt erste so he v'an unseme genedigen hoemeister to eneni meister to 
Lieff lanridt bestediget was, hevet he nah wonliker wisen (so syne vorfaren meister 
gedan hebbet) togesecht C, gelovet unde gesworen, nenenleye wichtige saken, dar 
unseme orden grot is aulegende, sunder unde buten rath don, anclyveii iinde yn- 
gaen, welkerem eide unde gelofften he nicht gevolget, nicht vorwareth noch ge- 
holdeii hevet. Dartho he ock overtreden unnd gebraken hefft ordenlike ge- 
loffte, Gade unde unser frawen Marien gedan unde gelovet, ock unses ordens 
lovelick Statuten, herbar gewonheide unde oldt herkomen, vormiddelst dem 
(partyen egen mit egem wille), nicht antoseende sypschop, mageschop, vorbun- 
dene fruntscop, by unseme orden gentczlick sall gemeden werden. Dat men kan alles nahbringen unde wormaken vormiddelst dessen nahgeschreveneu stucken, 
puntten unnde articulen. 

2. Item alze bruder Johan Wolthwzen von Heerse toch tom groten cap- 
pittel na Pruszenl), was he bekummert by siok solvigest, wo he des meisters 
stoell von Rige wandelen unde byniien landes, dar de fruchtbarsten unses ordens 
lande syn, to sittende mochte kamen; nicht von noeth adder umbe merklicher 
nutticheit wegen, sunder alleyne darumbe, dat he lyves lost belromen unde synem 
eigenen unortlickem willen fugen unde alzo orsake gewynnen mochte, by welken 
luden. tho den em wedder ordenlike tocht syn herte droch, eyn stede vordomelick 
bywesent to hebbende. Darumbe sloch he sick an zaligen bruder Lobberth vom 
Forszem, to der tieth kompthur tor Goldinge, de ock eyn biester d unordeliclr 
leven an dck hadde, so lrentliken is, unde der ge[belediger eyne was, de mit 
em togen nah Pruszen tom groten capittel. Se lachtent hir unde dar somliken 
rath to findende, do se wanderden, unde bruder Johan Wolthwszen etc. lovede 
deme solvigen zaligen bruder Lobbert unde sachte em t ~ o s t  to, eyn beter ampt 
unde gebede Inynnen landes to belromende, upp dat he em zodan sien vornement 
hulpe dordryven. Se wogent under malck ander mancberhade wisz, so lange 
dat en dat gelucke fugede, dat unse gnedige hoemeister klagede swarliken over 
Johan Spor etc., to der tiedt landtmarschalck tho Liefflande, yn undrechtliken 
saken unses ordens wolfart rorende, dormede de solvige bruder Johan Spor etc. 
sick unwerdich hadde gemaket, jenigr! ampte iinnde werdicheit tho hebbende 
unde to vorstande bie unseme orden 2). Unde deszhalveu qwam rechtevorth 
bruder Johan Wolthwzen up den synn, de, aolvigen seligen Lobberth to eyneme 
landtmarschalck to makende. Dat sach[t]e he em to by sick solvigest. Dat allens vollengynck unde dach geschach ane allen gewonliken bewach unde rath 
der gebidiger unde des capittelsz unde alzo wedder unde tegen synenen eidt unde 
ordenlike loffte, up dat he em mochte helpen. sien unbillich vornement doll- 
dryven, tlio schaffen synen egen willen yn dessen nageschrevenen zaken. 

3. Item broder Johan Wolthwzen etc. dordreff mit zaligen L0bbel.t vom 
Forszem, alz se mit eynander wanderden (zo vorgerort is) unnde satten eres 
isdes eyn besluth unde alzo des meisters gewonliken stoell van Bige to settende 
(20 he dede) ken Velien, unde broder Rernth von der Heyde, de dor tor sol- 
vigen tiedt kompthur was, to entsettende, dar to bruder Diderick von derl*] o 
Lage, voget to Jerwen, unde broder Gl~rth ' von Wellen, voget tor Overpail, 
frome vordeente mannes unde bedagede bruder unses ordens, sunder alle schulde, 
up dat. he by de solvigen fruchtbarsten ere bevolene ampte unde gebede unde 
alzo bynnen landes komen mochte. Dor up vonchreff [hele underwepn, (so he 

n) Sol b) v o ~  wile gestrlrlrc?z: welk C) vor geaecht gestf.: seg. d) li: besitter. o)  fehlt f) nacli 
Uertlb geslriclten: snnder alle sclinlde. 

d) Oben n. 123. 2) Oben 18. 123. h v  diese ~ n l c i & e  &t sonst nichts iiberliefevt, i h r  rheber diirfte in dem alten LM. Gerl V. MalEn7crade zw vermuten sein, der seine Ent- 
fernung aus dem Arnt und das Ex i l  dem LM. Spor von R e r t e ~  zu verdanken katte. 8. obelt 
11.. 100, $03; Stavonhage~z n, n. Q. S. 13, 

, , ;4, ; .,.,. :e.;.&.,. ., .;'.":,.< .$,;i+.i ,.,. < , . . L S , .  . ' '  
" . . . .  ;._. .'., ) .> .,*,"..".:< L.. "2-  

14Ti Pnde Oktotef. 90 

yn Euerlande was ') eyn capitteu to Weuden up sunte Afertensz 3 dach im 
70. jore to hebbende. 

4. Item er beyder utsettent unde rath, deese vorgerorde dinglr alzo durch to 
drivende, de worden schalbar durch alle Liefflandt beyde to lande unde yn 
steden, sunderlick to Velien upper straten bie jungk uiind olt, dorvon eyn open- 
bar geruchte leep, er man noch qwam tho cipittel. Deszhalven under den ge- 
biedigeren entstunt eyn swar missedunckent unde reissunge to wemode, to vor- 
borgenen hatte unde nydg de to male swarliken towossen to ener unses ordens 
entsittinge; ock deszhalven der wertlikeu lude hertte geschandet worden, so 
dat tugen mannich unwonlick biester geeegge den zaken volgende. 

6: Item noch vor dem capittellg) sande bruder Johan Wolthuzen etc., so 
he dat mit zaligen bruder Lobbert overdregen hadde, die clacht uude ticht, de 
unse hoemeister tegen zaligen bruder Johau Spor landtinarschalck, alze he yn un- 
macht unde groter crankheit lach, yn schrifften, darinne sick solvigest to irken- 
nende. Johan Spor etc. irkalide die meynunge wo1 unde darumbe schreff he 
bruder Johan Wolthuwzen yn siene breve, wo he von dem laiidtmarschalckesz- 
ampte trede, biddende, dat he em mit enem anderen ampte to syuen dagen 
wulde voraorgen unde emldat wulde vorschryven. Zulkeyn gefyll bruder Johan 
Wolthuwsen wo1 unde recht na syneme willen. Mit korte darnah leetli he de 
solvige clach unde tosegginge des homeisters tegen zaligen Johan Spor etc. 
Seen unde lezen den gemeneii gebedigers im capittel, de daruth nicht gudes ir- 
kanden unde spreken yn "dat gerueyne: is salige Johan Spor sodancr ticht 
schuldich, he en were nicht wert, dat en de erde droge. Aldus zo plagede 
bruder Johan Wolthuzeii saligen Johan Spor den kranclreu yndt irste am lyve, 
wente he leeth en dor de nacht von Tricaten beth Iren Wenden hden uiinde 
yu ener beslotene lramer vorwaren bith an synen doth. 

6. Item he plagede en ock an gude, wente Iie leeth en l;edrowen, dat he 
em moste melden den utersten peynnyclr und allent, dat .he by unseme orden 
vorworven hadde, unde nam allent, dat he yii weren hadde, alzo tatersche 
dangen, ander gemuntet goltgelt yn mercklilren summen, kleynode, boge, ge- 
smyde, bewechlich guth, kleyder, suben, perde, harnosch, liorn, scbultbreve etc. 
unde hadde em nicht so vele gelaten, dat he synen komer yn siener kranclrheit 
beth an syn ende (dat doch eyn korte tydt was) hadde iocht  entsetten unde 
de Scharpenbergscheu, eyner scbamel berven frouwen bosgerschen bynnen 
Wenden, de afi unde to em gynlr unde bie em bith yn synen doth dat beste 
dede, er vordreet, moye unde arbeyt hadde, mocht beleven. Wat bruderliker 
unde ordenliker leve he dem vorgerorden Johan Spor etc. bowysede nah enem 
'geistliken Wesen d, mach ipen uth dessen vor~esclirevenen soken irkenuen. 

7. Item vort ym soltrigen capittell to Wenden b. Jolian Wolthwzen etc. 
vollenbrachte syn u.pgelachte voruement mit zaligeii Lobbert von Forszem. Den 
makede he to syneme landtmarschalke to Liefflande, de dach eyii vorlaten Wesen 
an sick hadde und nicht weniger den he solvigest unde de ock node anders 
hadde gedan, denne he begerde unde gerne wulde. 

8. Item wowull etczwan yn eynem groten capittell to Marienburgk in Pruszen 
geordeneret und belevet is, dat nehen meister noch to Deutschen noch to Lieff- 
lande ane reddelike orsaken unnd de yn eyn grot capittel gebrocht, ock suiider 
rath unde volbort der gebedigere des meisters stoell von gewonliken stedeii 
al,ders wo hen wandelen sall noch en mach4) etc., jodoch dat he upp vorge- 
r o r d e ~  wise mochte komen bynnen landes, syner straffliken lost to volgende, 
entaatte he mit synen newen landtmarscha~lke de oldesten unde gewegesten ge- 
bedigere, alzo by namen bruder Bernth von der Heyden, to der tidt kom~thur 
to Velien, Ben Karchus, Diderick von der Lage, voget to Jerwen, lren Revall, 
em de gebeda Velien unde Jerwen yntorumende. Wo1 weren se barde, dach 
mit p d e m  gelympe, unde upt uterste do entegen, noch deme unde se deszhalven 

8) nach toseggihgo X: nnde. b) X: Vor. C) iuiedwholt. " d) vor weaen geatr.: leven. 

I) Obm 8. 85 Anfi?, 2. 2) Novem.ber 11. 3)  ZU?^ filgenden s. ohen n. 123. 
4) Ein Beschluss eines Grossen Kapitels ist nicht bekannt. V$. Stavenhagen a. a. 0. 
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nicht irkanden unses ordens ere unde fromen, denne alleyne sienen eigenen 
unordeliken willen to sterkende. Dach upt latczte, alzo dar nehen afflatent was, 
so bekenden sick vorgevene unses ordens brudere twist iinde egn ergert to vor- 
midende rumenden se em inn de ampte to Velien unde Jerwen. Darto vor- 
welgede he bruder Certh von Wellen, ovoget to Overpall, den he ock entsatte, 
dat solvige ampt ock intonemende, so he dede I) Dree de vormerdesten unde 
fruchtbarsten ampte, an deme men alle tidt mit volke, vitalie, perden, harnasch, 
korn, gelt unde gutt unde unses ordens to Liefflande uterste noth pleecht unde 
plach to entsettende, alzo dat yui negest vorgangenen orloye to Pruszen 2, kent- 
lich is befunden, unde di vorgerorden affgeworpeiie gebidigers mit eren fasten 
rekenscoppen unde willichlike uthrichtigungen klarliken konnen bewisen. Aldus 
satte he durch syn hovet mit byfalle zaligen Lobbest vom Forszem, synes nyen 
landtmarschalkes, ane der pebedigere dangk des meisters stoell von Rige to 
Velieii, dor he synen gewonliken toholt, nahdeme dar solvigest unsers ordens 
belikeste covent is, billiken sulde hebben. Dat he doch allirweynigest dede, 
sunder lach bynnen landes unde dat meiste up den hoven unde byslote; dor 
sleeth he syne tiedt mit den jennen wertlike frouwen unde man, den he des vor 
anderen gunde, unde vordomede allent dat dor was bith so lange, dat em de 
noth dar to brachte unde uplachte derne armen gebuere, en umbe rindere unde 
schape to schattende, dat vor der tiet, er he de ampte inkrech, eyn ungehort 
dingk was unde nywerlde gehort was. Overt der bruder unses ordens yn den 
coventen Velien unde Jerwen wart nicht gedacht; de mosten sick mit nottrofft 
an eten unde an drinken genugen laten nah der tiedt. 

9. Item deszhalven wurden welke unses ordens brudere eres levendes so 
vorlaten, dat se up ordelik toclit gantcz kleyn paszeden. Wenner de husz- 
kompthure se darumbe straffenden, autwerdens se wedder: wat men en ineer 
vorwyten vulde, denne erem orersten; teme det erem oversten, worumbe eu 
nicht?, unde wulden nehne straffe liden. Hirutli irkenne man, wo briidei. Jo- 
han Wolthuwzen ordenlike geloffte geholden unde eyne gemeyne geistlike bru- 
derlike leve tegen andere synes ordens gehatt hefft. Dat rnen alles mit worheit 
kan nahbringen. 

10. Item noch im solvigen capittell to Wenden ordenerde unde bestellede 
bruder Johan Wolthuzen, durcbdryvende mit dem nyen synem landtwarschalke b 
yn hynderlist, dat de vorsattene gebedigers in den aiiiptel-n, dat se rumen mosten, 
nenerley korn ut furen, ock nicht de wacken adder de paggisten holden sulden; 
denne sulkeyn suldeil unde mochten doen de genne, de in de gebede unde 
ampte gwandelt weren unde dorvon heren unde dyneren de nottrofft besorgen. 
Dat alles darumbe gesacht, dat he yn de vollen ampte tho Velien unde Jerwen 
ock Overpall mochte komen und'korne, gelt, have etc. to syner nottekeit al- 
sampt vor sick finden wulde. Dtlt sick alles vorvollgede, 

12. Item bruder Bernth ran der Heyde leeth to Velyn alle winke11 voll 
unde qwam yndt gebede to Carchus unde hadde getrowet, dat he durch syne 
gewonlike vorsichtickeit wolde dem vordorvenem ampte dar solviges to Carchus, 
dat bruder Johan Wolthuzen upde syne voi-faren lange hadden yn gehat yn er6 
kamer to rekende 9 ,  wedder upp helpen. He sette darby allent, dat he a11 gelde 
unde gude to Velyn unde anderszw.or vor synen orden vorworven hadde; he 
fandt vor sick sodanen komtuer unde smacht der armen gebuer, dat dat allem 
sampt nicht wolde to langhen offte kopde; hadde be overt pocht uthfuren, dat 
he achter emg to  Velyn an korne etc. bleeff, he hadde 70 den armen buren be- 
qwemeliker moght entsetten; dat was em benomen. Unde wowoll he leende 
unde burgede von herren unde frunde korn, dat vor der tidt ng an em geseen 
wart, den armen gehueren unde deme gebiede to entsettende, so weren doch de 
armen lude so kommerhafftich unde so swarliken geblotetli, dat he dos nicht 
macht hadde unde moste anseen, dat se smacht halven storven vor synen og,eu. 

a) K: vor. b) landt filier der Zeile nachgetragen. 

1) Unten $ 13. 4 Tm lß-jährigen Kriege des DO. gegen den Preuss. Bund U. Polen. 
3) Stavenhagen a. a. 0. 8. 8 Anm. 2. (r(9en Staver~hagen a, a. 0. S. 62 ist zu  begtterlcen, 

dass die Anklageschrift a n  dieser 'Stelle n i  C i2 E behauptet, dass WoZihus das Gebiet Karlczcs 
völlig verdorben habe. . . 

12. Item broder Johan Wolthuzen satte brudei Diderick von der Lage 
vor eynen kompthur to Revall unde makede em qwiet yn Jerwen wo1 vieffte halp 
100 laste hardes kornes unde darto 8 dusent marck Rigesz. Unde von dem 
capittel toch he vorth stracks yndt gebede to Revall, do he to bevoeren was 
kompthur gewesen'). Doiiben vorschreff he to & sick grote vorsammelinge von 
ritteren unde knechten2); Im solvigen gebede lach he mit synen groten hupen 
boven 6 weken unde vordomede dar drade wat dar was. Ovart alze bruder 
Diderick von der Lage qwam yndt gebede to Revall, he sach allurnbe unde 
fandt id merkliken geblotet von allen zalren unde lrrech deszhalven eynen 
swaren wemoth, nah deme unde he yn Jerwen qwiet was geworden gelt, korn 
unde welke hove, so vorgerorth is, unde nicht entfandt vor sick ym arnpte to 
Revall vortowesende herres, deneren und! den bireren. Unde hadde b. Johan 
Wolthuzen mit jenigen foge kunth by bringen, he hadde dat ampt to Revall 
noch wo1 darto-ynne beholdenY). 

13, Item dirgliken fof he ock mit b. Gert von Wellen, de dem gerichte 
tho Overpall vor eynen voget in allen n~td~offt igen dingen loveliken unde 
rechte wo11 was vor geweszen4) unde merckliken dat solvige gebede gebetert 
hadde. Den enteatte he ock ane schult unde alzo yn den spittalhoff to Velyn, 
darinne he en nicht lange liden mochte5). He nam em Irorn, vitalie unde 
andere nottrofftige dinge an der werde up ene rnercklige summe geldes. 

14. Item darunder storven welke olde gebidigers, alze zalich bruder Ernst 
Osthoff6) to Lagges, von deme - he an sien ander nah[1atlbleeth to sick halen an 
werde wo1 up 6000 margk Rig. 

15. Item von zaligen bruder Hinrick Sleereden, kompthur to Lehall, 

20.000 margk Rig. 
16. Item so schatte he von Hinrick Gendenaa7), borger to Rige, 2000 

mark Alzo dat de gebidiprs gentczliken vormenenden, he solde sodane 
rnerckliken summen geldes an enem ende, alze ym tresell, hebben liggen, de 
uterste notth des ordens to entsettende, so des behuff were. 

17. ltem dat wie gebedigers trost hadden, dat broder Johan Wolthuzen 
sodane groten summen geldes uiigeroret unde to sampne yn eyneme hupen 
sulde hebben liggende, qwsm alzo by. wente Grote Nowgarden hadden feyde 
mit dem grotforsten yn der Moskow unde mit den Pleeszkower. Des httdde 
dobbeldes) badscop Grote Nowgarden an an gesant unde weren begerende, 
mit em unde unseme orden eynen vorbundt to makende, kegen de Pleeszkowei~z 
den Nowgarders to helpende unde tegen de Pleeszkower up to sittende. Unde 
wowol de herren desser lande, prelaten, wy gebedigere, aIle de gemenen rittere 
unde knechte, so wo1 jn den stichten alzo unseme orden, dar to de rede der 
stede unde alle litmate desszer lande, de umbe rath up de Groten Nowgarder 
beger besocht worden, troweliken reden, dat he nicht noch unse orden up de 
Nowgarders jenigen geloven sulden setten; unse orden in Pruszen were gesweket, 
dorher men sick alle Wege trostea unde hulpe, so des noth unde behuff was, 
hir jm lande was vormodende; rnen woste ock nicht, wo rnen mit herren unde 
den 1s;nden hirumbe belegen benabert weren unde wat fruntscopp rnen sick an 
eil sulde vormoden beyde to water unde to lande; ock woste rnen nicht, wo de 
hochwirdige unse homeister unde syne gebedigers dar tho geneget weren; 
qweme men mit em in eyne feyde, de Roschtinge mochte wedderumbe komen 
to ener vordracht unde frede; hadde sick denne unse orden mit dem Pleesz- 
kowers gegeven yn eyne feyde, id neie miszlick, dat .men ane grote vorderff- 
licheit von den Pleeszkowers nicht wo1 konde scheiden, unde unse orden 

8) to  Über aw Zeile naclrgetragen. b) felllt K. C) mdecop K. 

. i> 1468-1470. Arbusao, Jb. f. 6nr 1899 8. 98 (124). Ii Oben n. 124. 3) Pgl. 

unten 23. 4) ATI 1466. Arbusow, Jb. f. Gen. 1899 8. 97 (1s).  4) DA weitere 

z a u f i d n  des Welten ist  nicht bekannt A ~ ~ U S O W ,  Jb. 6 G m .  1899 9. 51 (77)). Stauen- 

hagelz a. a. 0. 6' 55 AM. 1. 7 Arbusow n. n. 0. 5. 67 (93); Statienhagen a a. 0. 8. 55 

dnni. 2. ?)'H- Gendenaa, Bruder des vor 1465 verstorbenen Rigaer B M .  und RM. 
Gemi<r G. (Bathffihr Batslinie2 n 3231, war ,.Kaufinlann und Dienw" des OM. Mengede 
(SUB.  1 12 r 136 V. J. 1462) und wird n i b M  1469  AU^. I7 a k  lebend erw8hnt (dßa. n. 676). 
) ygl  LUB. I 1 2  n 840 S. 478. Zum Poklendm s. oben n. 136, 138 f. 
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27. Item umbe iserwerck, solt unde andere nottrofftige salten to entliol- 
dinge dessolvigen nyen slotes s;iude he to mehir tiden nah Revall; he leeth tofuren unde sloch anders firsch °, upladende dagelikes sodane frunde, d a *  ein 
vor anderen leve to was unde mehir denne id. steit to lovende, dar ock by 
anderen hovelude grot vordeehtnisse unde misseduncket von viel. Dar geschegen 
uniiutte koste unde vorspildinge, dat den anderen wechbroderes unses ordens 
entperen mosten in den conventen. Dat geruchte unde gemene geruchte unde 
gesegge der lude entstundt synes wesendes unde unordeliken levendes haIven 
unde so undrechliken, dat gude mannes, rittere unde knechte sick swarliken des 
beclageden tegen welke gebedigers unde brudere unses ordens: wo irien stunde 
em darnah, er frunde unde mage an gelimpe unlideliken to swakende, de 
men yn ertiden unde bith her yn dogeden vortoch unde mit groter achtbarcheit 
plach tho erende; unde weren begerende, up sulk undrechlich vornement ach- 
tinge to hebbende, eynes unvorhopeden ergeren to vormydende. Dat wy ge- 
bedigers swar wogen unde gedrungen wurden, gantcz wo1 to herteii to nemeiide. 

28. Item alze darnah de vele gedachte b. Johan Wolthuzen irkande, dat 
em de tiedt villichte wulde entgan an dem nyen slote to buwende unde de kalk 
nicht bynden wulde, irdachte he sulke Wege, wo he dat ampt Wesenberch 
mochte darto ynkrigen, up dat he yn Wierlande aff unde to ridende jo orsake 
hadde, by den yennen, dar em syen herte to droch, syn stede unordelicke by- 
wesendt to hebbende. Unde umbe den willen Warp he aff to bytiden unde un- 
warnes bruder Diderick Lappen von Konnygen, voget dar solvigestl), de yn 
schulden was unde zaligen Fforstcnberges 3 etczwan vogedes to Wesenberge 
mercklike schulde affgelacht hadde unde vele schulde aldirdinge betalet hadde, 
gudere tom solvigen nmpte yn to lozende, ok sost dem ampte vele gudes liadde 
gedan, eyne merklike summe korns ynbrochte von Overpall, dar he voget was 
gewesen'), und entsatte dar de kommerhafftige gebuer, ock de yenen, de ent- 
lopen weren, he wedder bekoverde. Dat bruder Johau Wolthuzen an ern dat 
nicht erkande Be behilt jm ampte alleiit, wat dar gewassen was. B. Dede- rick bleeff stecken yn den schuldeu. He makede en kompthur tor Pernow, dar 
he now so vele fandt, dat he heren unde denel-en bith tom nyen E o r e ] ~  hadde 
kundt entholden. Yn sodanem wemode unde sulker bedruckiiige brachte he ane 
noth bruder Diderick Lappen, up dat he synen unordeliken willen unde ]erende 
fugen mochte. Dorvon so vele unnuttes geseggeb beyde yn steden unde to 
lande unde alzo malk merkliche lude towosz unde gedecb, dat men b ~ n a h  dar- 
von de volle nicht schryven effte Seggen moge. 

29. Item up dat he yn Wierlande lange wesen unde darto steden toholt 
hebben mochte, he sloch an nnbefraget arie rath, wilkor nnde rnedeweten der gebedigere mit welken hoveluden umbe ere gudere to handelende unde de uth 
to butende, unde ane vo1l)or unses ordens hove unde gudere overgaff arie noth, 
wente de gebutende gudere were gelegen den yennen, mit den he geriie syn 
strafflich bywesent hadde, nicht to klener schande unde schaden unses ordene, 
so dat is kent[Ii]ken unde vor ogen, jo wedder synen eydt, olt Iierkomen iinde 
erbar gewonheit unses ordens. 

30. Item b. Johan Wolthuzen Iiadde eyn Iiemelich fruntlick tovorsicli mit 
dem erwerdigen vader, unseme herren rou Dorpte, de mit gewolt toch vor dnt 
slot Randen unde nodigede dat mit storme unde scheten tegcn de erlike frouwe, 
zaligen Otto von Dalen nahgelatene huszfrouwen, unde draligk se nah eynem 
gemeyneu gesegge von eren frouweliken gerechticheit, ynnemende mit gewoit 
dat sloth unde gudere, tovoien ny gefnschit yn Liefflande nnnd to swaren vor- 
fange nnde vordcrfflicheit Bertrams von Tiienhuzen, de det sloth mit siener 
tobehoringe to sick gekofft, ein vorlenet is unde betalet hefft. Dat de herie 
von Dorpte node hadde gedan, hadde he sick nicht mi t  eme vorwost. Uiide yn 
Sonderheit dorvon bikanth eynpgroth arch unde sware vorflomynge yn Liefflande 

81 Sol b) K: wesende beyde. C) felilt k d) K: ant. 0) felilt K. Vov kentliken gcstriclreft : kontton. 

1) Oben n. 135. 2) TGrsfenberg, Vogt in Wesenberg 1461- 66. Arbtisow Jh. f. Gen. 
1899 S. 35 (61). 3) 1462irl: Ar6usow n. U. 0. 1.9. 48 (74). 
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were enstanden, dat villichte aesse armen landt yn langen tiden nicht hadde 
kunth rorwynnen I). 

31. Item b. Johan Wolthuzen vorachtede unde vornicbtede mit alle gnse 
herren von Rige unde den von Cuerlandt2), wesende yn unseme orden, unde 
heelt von em nicht noch von synen gebedigeren unde trouwede alleyne syner 
wyszheit, darane wi gebedigers irkanden: wurde yn tiden darupp und alle syn 
regiment nicht geseen adder darumbe gedan, dat he allene nah syneme willen yn 
allen dinghen unde vorkomende eaken dede,. dorvon so vele moste gedien, dat 
unse orden to groteu vorderfflicheit unde vorgengknisse komen wulde. Desz- 
[hlalwen wy gebedigers alle stunden mit em yn groter far, dat wi drade nicht 
wosten, wat wi begynnen sulde. 

32. Item wi gebedigers gedachten unde irkanden, dat sulk syn biester 
levent unde wesent nicht drechlich was to lidende, unde weren desz synnes to 
gedencken, wo wy doch dorinne unseme orden allirfuglick vorstau mochten, 
nah dcme he sick nicht irkanda noch irkennen wulde. Alleyne to mehir tiden 
yn guder meynynge he von bruderen unses ordens, de dar up gesath wurden, 
unde anderen leven unde getruwen unses ordens trouwerdige manne, dar to von 
synern egenen bichtvadere, de darumbe gebeden und angelanget wart, wart gewarnet 
afftostellende sien straflich regiment unde unordenliken leven. Dat was umbe 
nicht, denne he sick darane nicht achte to kerende noch daran keren wulde. 

33. Item unseme orden stunth an, dat men eyne merklike summen geldes, 
b namen by en 6000 marck Rig. dith jor und [in] desseme herveste uthrichten 
zulde 9. Wi gebedigers trouweden gentczlicb, de - velegedrchte bruder Johan 
Wolthuzen etc. hadde wo11 so vele gudes unde geldes von den vorstorvenen ge- 
bidigere etc. entfangen unde gekregen, dat he uns unde unsen orden an zodaner 
summen, unde were dat meliir gewesen, wo1 wurde unde konde entsetten. Sunder 
he rneldede stracks uthdruckende Legen welke gebedigere, sodane vorgerorde 
summen geldes moste jo uth, sunder he hadde nehen gelt unde dorumbe moste 
men hornen thosammene; syne menynge was, up eynen Iandesdage4) to leggende 
eyne gemeyne schattinge up unsz gebedigers, de de smalesten gebede iunehadden, 
to uthlromen zodaner summen geldes. Do sulkeyn de gebedigere horten uude 
varnemen, se villen alle in sware sorchfaldicheit unde wurden belastet mit sorgen 
des rnannes biesters regimentes, dat he mit alle nicht sulde hebben, de doch yn 
dy vollen frucbtbnrsten ampte, dar ha vor sick de sacken, ungereden gelt, korne 
upde aslle nottrofftige dinge genoch fandt, grote summen geldes, so vorgedacht 
is, gekregen hadde. 

34. Item darmede qweme wy gebedigers allentelen under den wynth, wo 
lle synen fronden unde magen merclclige summen geldes overkofft unde togekeret 
hadde, alles uth eygenen synne, sunder rath, medeweten unde volborth der ge- 
bedigere; darby wy ock wurden enbynnen, dat he duerbar kleynotb, gesmyde etc., 
de syne vorfar meistere yn groter achtinge unde vorwaringe hadda gehatt, merck- 
IiIcen vordachten Personen heengegeven unde uth enem liolitverdigen synne un- 
Seme orden affhendig gemaket unde unordelick vorbracht hadde. 

36. Item von eigenem synne unde ane alle rath unde mitsamecheit unses 
ordens, jo mit schaden, wolgemaket gesmide, dorane synen vorfaren b meisteren 
gaiitcz plach to genugende, he leeth breken, yn ene ander nye forme maken; des 
malcelones eynes deyles de goltsmet noch ist toachter5). Also sloch he hyr unde 
dar unde unvorsichtigen up unde is dar to kamen, dat durch sulk unde ander s p  
wesen wem dar anders gelt geuuch is to betalende Y. 

&) fel,lt K.  I,) vorhrthen K. C-C) Der. Satz ist arigeiisclieinlicb h o v ~ . t t n ~ p i ~ ~ t .  

1) 
Streit swischen B e r t n i  V .  Tiese~hausen U. Bf. Andreas von Dmpat  wnz das 

Zehcn Randen s. LUB. I 12 nn. 769 f. (= LGU. I s 471, 4718). Die Urlcunde n. 769 niws 
etwa Januar - Anfang Febr. 1411 datisrt werhz .  Tgl. auch unten n. 151, 152 

1 u. 2. 2) PauZ XinmaZü, 3) S, LU.. I 12 r 853. 4) VgZ: oben n. 138. 

g) X*, „ 8tadtA. ,TU Reval, B a  I, aufbewahrte* Schuldenverzeichnis emea Revaler Gold- 

schmiedes vom Ende des 15. Jh, enthalt U. a. die folgende Notiz: Item iooch sy ik to achter van 
deme olden mester Bernt van der Borch [resigfiierte 1483 November, lebte noch 1485 Februa?j 
.in deme aegel unde snyderneste unde 1 par bekere, de mester Wolthusen hndde to makende 
dnn unde let de rosen utbreken node leyt de dolen dar wedder in satten, aummn 461F m d .  .. . 





108 1471 November-1472 Jnnunr. 

I471 November 6 Roiinebnrg. Versammlung der Staiidc des Erzstilts, 
IM. Am 17. Oktober teilt Ebf. ~iliester der Stadt Riga mit, dass er ztwz 

6. November Glieder des Domkapitels urld der Ritterschaft zu einer Beratung 
nach Ronneburg geladen habe ztnd es gevne selzen toiirde, wenn auch Vertreter 
der Stadt zzl dieser Versammlung erschienen, unz über ,die Kirchlzolmer Ver- 
träge und andere Sachen" zzt verhandeln. Vort der ßtadt zcegen .werden Johann 
Soltrzimp und Cordt Bartmann zzcgegelz gewesen sein, die bereits an der vorher- 
gegangenen Verhandlung mit dem 0 M .  ztnd dem Ebf. teilgenommen hatten. 
Vom Domkapitel ist die Anwesenheit des Propstes Georg Hollandt und des 
Dekans Detmar Roper in Ronnebzcrg urkundlich bezeti.qt. 

[14li November 11 Weissenatein. Ordensstaiidetag?] 
146. Stazenhagen (Mitt. 27 8. 46) erzoähnt aufgrz~nd einer Kostenrech- 

nung der revalschen Abgeordneten in2 StadtA. zu Revall) eine Tagung der 
Ordensstände / ? I ,  auf der, wie er annimmt, die Anhänger des altert 01111. 
~cnfer den hctrrkh-un'erischen Vasallen versttcht haben zuerden, eine irnter- 
vention zugztnsten des gefangenen Woltltus zztstande zu bringen. 

1472 Januar 19-22 Woliiia Landtag; Janiiar [M]-18 Stidtatag. 
147. Die Einberufung eines Landtages war noch vom OM. Wolthw von 

Herse im Azigust 2472 in Aztssicht genonznren tlnd dessen Eröffnung von ihm 
im Einverständnis mit dem Ebf. Silvester aztf den 3. November d. J.  angesetzt 
worden2). Der Sturz des OM. aber verhinderte die Einhaltung des I'ennins, 
denn Bernt von der Borcll erachtete es als notwendig, dass die durch den. 
Sturz Woltlzusens ersclziitterte Stellung des Ordens, bevor die 8tände in Wolmar 
zzuammentraten, eine Festigung durch die Bestätigung seiner Wahl zum OM. 
von seiten des HM. erfuhr3). Nachdem zu Ende des Oktober der ii: von 
~2Mezue in  Wenden gewesen und von den livländischen Gebietigern über die 

*'Griinde der Abseizung Wolthzisens, wie auch von ilzrer festen Absicht, keinerlei 
Intervention des HM. xztgunsten des alten OM. zu dulden, unterrichtet wordert 
zuary, hat Berht von der Borch in der Annahme, dass eine weitere Verzöge- 
rung seiner Bestätigung nicht stattfinden werde, bei seiner Zzisammenkunft 
mi€ dem Ebf. Silvester in Ronneburg die Eröfnung des Tages auf den 16: 
Dezember angesetxt6). Zugleich wztrde hier auch das Programm der Verhand- 
ltcngen entworfen. lndes schon am 86: November berichtet Riga nach Reval, 4 

1 dass der Landtag wiederum verschoben sei, und zwar bis zzim 19. ,7anztar des 
folgenden Jahres. Da die Bestatigzcng V. d .  Borchs als OM. in  (Zer Ztokchen- I 

seit - toahrscheinlich erst gegen *Ende Dezember oder Anfang Januar 6) - I 
endlich erwirkt wurde und in Lzvland eintraf, konnten sich die S'tände zfc 
dem zuletzt vereinbarten Termin, in Wolmar versammeln. Aufgrund der 
-;t2onneburger Verhandlzingen kamen die Rsbn. der Städte einige Tage vor dem 
Beginn des Landtags zusammen, um über die &iinzverhältnisse zzc beraten. I 

I 

148. Bernt von der Borch, L M .  und erzoählter OM. an Riga: ersucht, 
eine Beratztng der Miinzmeister und Münzsachverständigen von Riga, Dorpat und 
Reval in  die Wege zz~ leiten, zim für den zu% 16. Dezember naclz Wolnzar 

1) D e m  Brsg. i s t  diese Rechnung, von der nach Stavenhagen a. L. 0. ,,nicht viel mehr als 
Ort u.nd Zei t  sicher z u  lesen" gewesen ist, nicht bekannt geworden. 2) Oben n. 138. V-8. 
Stavenhagen 17 S. 38, 63. über die Gründe, die den hierzu bewogen, das. 5. 37 f .  

3) Vgl.  Stavenhagen a. a. 0. X. 63. 9 Oben n. 242. 5) Obcn n. 144. 6) B$. 
3 S. 82 mit Anm.  2, Stavenhngew a. a. 0. S. 47 A n m  1. 

1471 November. 

ausgeschriebenen Landtag Vorsclzlage zur Besserung der Miinzver7zältnisse azts- 
zuarbeiten. Ermes 1471 November 1. 

R aus SiadtA zu  Riga. Orig. Pup. Reste d. b;$efschl. Siegels. Hilde- 
brand. Verz. danach: Brotze, Livonica 14 S. 248 U. Sylloge d@l. 1, 293. 
(Mskr. d. Stadtbibliothek zu Riga). Index n. 3439. HR. II 6 S. 460 Anm. 1. 

Den ersameri unde vorsichtigen mannen borgirmeistern unde 
raithmann der stadt Rige, unsen besundern leven unde guden 
frunden. 

Mith fruntlikem grothe gudtwillige unses vormogens dirbedynge stedis tovorn. 
Ersamen unde vorsichtigen besundern leven unde guden frunde. Alsze wie 
denne mit dem allererwerdigisten unszeme hern, der billigen lcercken to Rige 
ertzebisschoppe eynen landiszdach upp den sondachl) vor Thome apostoli to 
Woldeniei umme des gemeypen dussir lande beste willen unde mannicherhande 
sware gebreclrlicheit unde ,'vorbitteringe hentoleggende, to boldende vorramet 
hebben, wysze unde Wege vorthonemende, darmede dat gemeyne beste rormereth 
unde dusse lande yn frede, leve, eyndracht unde wolfarth bestande, Code al- 
mechtich helppende, blyven mogen, hebben wie ock wo11 bewegynge gehath, 
umme de munthe to wandelende, de denne sere vorfdreth werth unde, so wie 
undirrichtet sien, yn de l e n ~ e  eyn groth vorderff dussir gemeynen lande weszen 
will. Sodaner vorderff licheit vorthowesende bidden wie mit fiuntlilrern vlithe, 
gie willet, ersamen leven frunde, mit den muntemeistern unde ock andern, de 
sick des vorstan, spreken unde en vdirgeven, uppe dat men to gruntliker irkent- 
nisse desser zake halven komen unde dat nuttiste vornemen moge, dat se sick 
denn mit den miintemeistern to Revall unde Darppt, den wie ock hirva.n hebben 
geschreven, vorwusten unde undir siclr tidt unde stede, en aIlen gefellich, vor 
dussem bestymeden Iandiszdage uthsettederh tosampne qwemen unde umme des 
gemeynen besten willeii dussir lande getrouwliclr birupp raithslageden, wo men 
a;l]irbest darmede fhre, unde ock darna alle mede toui landiszdage qwemen unde 
eyne vosbewagene unde beraitbslagede zake, de eii allirgefelliges[t]li" unde 
v8rt gemeyne beste, dat wie, Goth keuneth, ummers gerne geforderth Segen, 
allirnuttist duchte, voirgeven. Wes denn van allen Parten nutte dirlrant wurde, 
dat meii deme ym namen Codes volgede. Hir willet juw, ersamen leven frunde, 
alszo getrouwliclc unde vlitich ynne bewiszen, alsze gie meynen, dat idt nutthe, noitli 

vor dat gemeyne beste sie unde wie juw gentczlick to getrouwen. .Ce- 
geven to Ergemesz am dage omnium sanctorum im (Iten jar. 

Broder Bernth van der Borch, gekoriie meister unde 
lanthmarschalck to Liff lande Dutsches ordens, 

149. Biga an Rsval: beratet iiber seine Verlzandlz~ngen mit dem Ebf. 
tlnd dem erwählten 0M. Qber die NGnze; teilt mit, dass der Beginrt des Land- 
tages auf den 16. Dezember angesetzt ist und bittet, die BsOn., Miinzlzerren zind 
den MQnzrneister zum 12. Dezember nach Wolmar zu entsenden. 

[Riga] 1471 November 6: 
R aus StadtA. m Reval. Orig. Pup. Spur d. briefschl. Siegels. ßtavegr- 

hagen. Verz.: BR. II 6 n. 491. 

Den . . . borghermeisteren unde raedmannen der stadt Reval . . . 
(Grzbss und Anrede). Wy bidden, dat juwe ersamheide gutliken geroke to 
weten, dat van sunderlinger esschinghe des hochwerdigen nyen erwelden heren 
meisters to Lyfflande unse ersamen radessendeboden gewest syn by sine her- 
licheit?, de sick oclc vortanne mit den unsen [to]' deme allererwerdigesten in 

gode vadere unde heren, unseme gnedigen heren ertzbisschoppe der hilgen 
kercken to Righe gefoget unde benalet hefft3) unde syne erwerdigeste v a d e ~  
licheit dar sulvest mit deme voigemelten erwelden heren unde mit den unsen 

a) fehlt R. 

1) Deze,&r 16. 2) Zn Wenden; oben 144. 3) Oben 1 ~ .  144. 



mangk anderen vorhandelingen wordt hefft gehat van der munthe dusses 
landes. De sulfften beiden heren syn umme mancherley gebreke overeynge- 
komen unde hebben uthgesath eynen gemeynen landeszdagh to holden bynnen 
Wolmere ame sondagelj vor sunte Thomas dage negest anstande, dat is de 
negeste sondagh na Lucie, alse de unsen dat uns hebben ingebracht undejuwen 
ersamheidan wo1 beschedentliker von den heren schrifftliken wert bcnalet etc. 
So is unse fruntlike beghere, so verne de dagh sinen vortganck wert hebbende, 
dat gii juwe ersamen radessendeboden unde nameliken juwe muntheheren unde 
juwen muntemeistere to deme sulfften dagc unde stede vorberort willen ffogen 
unde ordineren, unde dat de juwen dar yo sin uppe den donnerdagh2) vor 
deme sulfften vorschreven sondage gewyszliken, deme wy ok, so Godt helpende, 
don wyllen dergeliken, umme vele punte unde saken tovoren overtospreken 
unde to vorhandelende, dat wy den heren van Darpte olr hebben also ge- 
schreven. Bir willen juwe ersamheide gudwillich inne syn umme des gemenen 
besten willen, de Godt almechtigh lange wolmogende gesuudt mote bewareii. 
Schreven under unseme secrete am dinxdage negest na omnium sanctorum anno 
domini etc. ime 71-ten. 

Raedmanne [to] Ryghe. 

150. R i g a  a n  Reval:  teilt mi t ,  das6 der Land tag  vom 15. Dezember a u f  
den 19. J a n u a r  versclzoben i s t  ztnd ersztcht, es so einzztriclzten, dass die Rsbn.,  
namentl ich aber die Miinzherren u n d  der Miinznzeister bereits u m  16. JanzLar 
in Wolmar  eintreffen. 

[Riga]  147l Novelnber 26. 
R aus StadtA zzc Reual. Or. Pup. briefschl. Sieqel. Stavenliagen. 

Verz.: HR. I1 6 n. 492. 

. . . Alse wy juwer ersamheit schreven ame nerresten dinxdaghe na allir 
hilgen daghe van deme gemenen laiideszdage, de to Wolmer ame soiidaghe vor 
sunte Thomas daghe solde holden sin gewordenY), so hebben wy nu van der- 
weghenn breve entfanghen, dat de landeszdagh denne nicht sal eyn unde nicht 
vort geit, sunder de ysz uppachoven unde vorlenget beth uppe den sondagh4) 
vor sunte Pawels daghe syner bekeringhe negest anstande etc. Worumme is 
unse fruntlike begher, dat gii denne yo juwe ersamen radessendeboden uiide 
nemeliken juwe muntheheren unde juwen munthemeister des doniierdages5) 
vor dusseme sulfften sondage vorbenomet tor vespertydt edder var er inne 
Wolmer dar in der herberghe wyllen hebben, denne wy ok so, Godt helpende, 
don wyllen dergeliken, dc juwe ersamheide mote lange wolmogende gesundt 
bewaren. Schreven under unserne secrete ame daghe sancte Katherine virginis 
anno domini etc. ime 71-ten. 

Coiisules Rygenses. 

X tädtetag. 
161. D i e  Rig.  K R .  (V. Bulmerincq 1 8. 331, 8) verzeichnen: 88 marclr 

3 sz. B d. hebben voitheret to Wolmere tor daghvart anno 72 up Anthoniio) 
here Johann Saltrumppe, here Johann van der Borghe, here Hinriclr Kryuitcz, 
der stadt schrivere unde de munthemeistere. Die Rev.  ER. (StadtA.  Reval)  
verzeichnen z u m  6. 1473: It. betztlt her Diderik Hagenbeclce dat he 
to achter was van der Wolmerschen dachvart, 

An der Beratung, die a u f  Anregung der Landesherren zzbsammentrat, um 
für  dew Landtag Vorschläge z u r  Ordnung der N i inzverhä l tn i s s  ausxuarbeiten, 
beteiligten sich n u r  die drei grossein Städte, wobei Dorpat  sich wegen. der i h m  
v o n  seiten Bertrams V.  Tiesenlzausen drohenden Gefahren lediglich durclz seinen 
Sekretär vertreten liess. 3.13 der Angelegenheit der Miinze zourde den  .Münz- 

1) Dezember 15. 2) Dezember 12. 3 Oben n. 149. 4) 1472 Jan. 19. 
6) Jw. 16. 0) Januar 17. 

1472 Jnniiar. 11 1 

meistertz von Riga,  Dorpat und  Reval der Auf trag erteilt, einen P l a n  zw Be- 
seitigzcng der vorhandenen Hisstände zzc enizoerfen. Durüber h inaus  beschäf- 
ti,qte sich die 7ersammlung mi t  Ai~gelegenheiten des Handels. Aufqrund einer 
Klage R e v a b  iiber den Handel der Narvaer, anderer Nhh thansen  ulzil 
Schweden, dzirch den das vom Hansetag in Lübeck V.  24. Azcgztsi 1470 gegen 
Novgorod erlassene I?Tandelsuerbot illeisorisch zuerde, zuurde beschlossen, sich un 
Liibeck und  Danzig zze wenden m i t  der Az6fforderung7 den Eandel der Narvae?* 
lind zibrigen Nichihansen Iiei sich zueiterhin nicht  zu gestatten. Denz gleichen 
Zzueck, die Sperre gegen Novgorod wirksam zze gestalten, sollte das Verbot die- 
?Zen, h70vgorod von Dorpat azts iiber Plesl~au Qfiter xuzztführen, wobei bestimmt 
wurde, dass der Stage1 fiiv den l3andel mi t  Pleskau in Dorpat gehalten werden 
solle. Der  Vorsclzlag Revnls, den zur Bestreitung der Qesandtsclzaftslcosten 
nach Novgorod friihei. erhobenen Einfuhrzoll  wieder einzuführen, nahmen die 

' 

Rsbn. Bigas  und  Dorpats ad referendz~m. Die weiteren BeschlZisse betreffen 
die Besclilagnahmung verbotener Lalrm, die Kluge Dorpats fgein den Revaler 
Bürger Y w a n  B o ~ g e r ,  der i n  Umgehung des Rechts seine treitsache vo9- die 
Landesherren gebracht hatte, sotoie Massnalzmen zullt Schutz des Handels gegen 
den Seeräuber Jakob vame Rode. 

152. Rezess des Städtetages. Woltnar 1472 Janzcar 18. 
R aus StadtA. zu Reval. Papierheft von 2 Doppelbll. ii fol. mit 7 

beschr. Seiten. 
Gedr.: H R  I1 6 n. 493. ?erz.: M&. Russes 4 S. 755 n. 290. Hier 

wiederholt, mit Stavenhagens Kollatzon nach B. 

Iu Codes nameu amen. Anno dessulvigen etc. im 12 ten ame sonaveiide3 
liegest na Anthonii de ersamen wolwisen manne, her Johann Saltrumppe, her 
Johanii von der Borgh, borghermeistere, her Hinrick Kryvitcz, raedmann to 

' 

Ryghe; r a s  Reval her Johann Super, borgermeister, her Dyderick Hagenbeke, 
raedmann, tome gemeynen landeszdage to Wolmer vorschreven unde vorgaddert, 
hebben under sick tusscheii etzwelker salzen vorhandelinge oversproken, so hir 
navolgeth. 

1. Iiit erste alse dusse vorbenomeden heren radessendeboden under sik to 
rade seten, na fruntlilrer grute do qwam dar vor dnsse heren de ersamp 
Johann Rodelinckhusen; secretarius der stadt Darppte, mit eneme credencie 
unde geloven breve vau wegen unde irne nameu des erliken rades, syner heren 
to Darppte an de radessendeboden der stede Ryge uiide Reval sprekende, de 
dar gelesen wart, man& anderem inneholde, dat de gnanten heren van Darppte 
ere radessendebodeii uppe dyt mael, so ere sakeu in bitterheit etzwelker parte 
gewandt sin, tome dage nicht hebben mogen benalen, unde dat de vorgerorde 
Johann, ere secretarius, in sulken salcen unde ok anderen saken den steden 
antreffende, de men to dusseme dage vorhandelende werde, uppe dit maell des 
rade,~ to Darppte mechtigh solde syn, unde dat men eme in den besten gantczen 

, 

geloven Solde geven, geliick efft ze ere ersamen radessendeboden dar hadden 
personlilreu geschiclcet. Dyt hebben de erbenanten heren do gerne vnn werde11 
gutlilien upgenomen uiide eren secretarium Johann dar mit sick to rade Sitten laten. 

2. Des so bra'chte dosulvest de gnante Johann, n:c der grute syner heren, 
vor dusse stede eyne copie .eyues langen breves, den Bertram Tysenhusenq 
ireschreveu hadde an de manschopp der kercken to Darppte, de dar i n  langeme a 
uthsette gelesen wart. In deme sulfften breve de stadt van Darppte sunder- 
linges gewarnet wardt etc. Van der wegene do de Darpptschen redelike eilt- 
schuldinghe hdden,  de daghvart to dusser tydt mit eren radessendeboden 
velige~ nicht tn beseudende. De aveschrifft dusses vorgerorden Breves an de 
erSamen rede Ryge unde Reval nu gesandt sin in kort, so de erbenante secre- 
tarius dat muntliken sede. 

3. Item darna do overspreken unde vorhandeleden dusse ergemelten 
bereu radessendeboden etzwellre sake, alse van wegen der munthe dusser lande 

1) Januar 18. 2) Vgl. oben n. 143 Q' 30. 
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unde leten to sick inne esschen de munthemeistere dusser dryer stede Rige, 
Darppte unde Reval, unde leten en vorstan de gebreke dusses gsldes unde 
vorderfflicheit dusser lande, de geschuet van dusser munte wegen etc. Darup 
denne mit allen delen raedtslaget unde dat beste overwegen wart, alse de 
muntheheren dusser stede des allirbest enbynnen weren; de dat uterste dar 
vort uppe den munthemeisteren to rekende unde overtopassende truweliken 
bevolen, des allirbesteii tome gemenen besten darinne to vorramende unde uth- 
tosettende, deme se do also deden. 

4. Item na aller dusser vorliandelinghe beclageden sick de ersamen heren 
radessendeboden der stadt Revall des recesses der gemenen stede van der 
Dutschen hense to jare in Lubeke uppe Bartholomey berecesset in deme 
articull der Nouwgardesschen reyse, darinne de gemenen stede by swarer pene 
berecesset hebben also ludende: Item dat nymandt, he ~y bynnen edder buten 
der hense, nyneme Dutschen buten der hense vorkopen schal, dat van den 
Nouwgarderen gekofft is, ene ok neii gudt vorkopen, dat se up de Noumgarder 
v+ren scholeu, by vorlust des gudes unde vorhoringe der hensel). Hir entegen 
vele gedan hebbeo unde don, de tos Narwe to husz horen, unde welke andere 
buten der hense, de bynnen Lubeke unde ok to Dantczke gudt kopen unde v@ren 
dat up de Nouwgarders, dat der stede van Reval unde eren innewoneren unde 
deme gemenen rechtverdigen copmanne to vorfange is unde to schaden. 
Deszhalven is den heren to Lubeke unde ok to Dantczke eyn breff vorramet in 
dusser nabeschreven wyse. Folgen nn. 353 f. 

5. Item qwam vor dusse heren eyn genomet Yszrahel van Meren, sprekende 
umme 7 lakene, de de heren van Ryghe em sollen hebben nemen laten by 
eneme Gerdt Duster genomet, seggende, dat de lakenen syn to Lubeke uppe 
deme wanthusze gemest, dar beseen unde uthgegeven vor rechtverdige lakene. 
Hiruppe wart eme vorgelesen der gemenen stede van der nutschen hense recesse, 
dat de lakenen vorboret sin. Des so hefft Yszrahel sick vor dussen steden 
beropen, dat he bcwysz darvan bryngen wyll, dat se rechtverdigh syn; oclc sede 
hee, dat he ensodanne nicht geweten hefft, dat de lakenen vorboden synz). 

6. Item van deme anderen lakenii, dat de van Ryge dar vorbrochten to 
beseende, hebben de stede affgesproken also: nademe dat dat lakenn to beyden 
enden nicht heel en ysz unde de eggen darane gestoppet edder geiieyet syn, 
so hebben de stede dat lakenn valsch erkandt. 

7. Item dusse ergemelten heren radessendeboden hebben nu ordinsret unde 
berecesset, dat nemant neen gudt sal fforen üth Darppte to Pleszkouw wordt 
up de Nouwgarder, unde men sal anders nergen den ytapel holden to dusser 
tydt mit den Plesekouwereii to koppslagende anders dan bynnen Darpte, buten- 
bescheden beer, by vorboringe des gudes3). 

8. Item de heren van Reval hebben vbrgegeven alse van der Nouwgardes- 
schen reyse unde besendinghe, unde weren begerende, dat rnen darto dat gelt 
moge nemen unde vorsammellen van den guderen, de int landt lcomen, alse men 
tovoren gedan hevet4). Dyt hebben de heren van Rige unde de vulmechtige vail 
Darppte an ere oldesten thorugge getogen unde den heren van Reval deszhalven 
mit den allirersten ene fruntlik schrifftlilc antwordt medder to benrtleiide. 

9. Item de ersame Johann Rodelinchusen, secretarius unde vulmechtige 
van Darppte, hefft van des rades wegen dar v8rgeven unde beclaget Ywan 
Borgers, de sick an der stede rechte nicht bonogeii leeth unde boven der stede 
recesbe unde rechte syne saken vor de heren der lande vorfordert. Hirto hebben 
de heren van Reval geantwordet, dat ze Ywan Borges boven der stede rechte 
unde recesse nicht gedencken to vorhegende unde ok ime sulken ene vor eren 
borger nicht gedencken to lioldende G. 

10. Item so hebberi dusse erbenomeden heren deme rade to ~ u b e k e  iloch 
geschreven van Jacob vame Rode, so hir navolget. Folgt n.. 155. 

1) HIC I1 6 n. 356 130, 2. 2) Vgl. oben a. 117 $6.  Goetz, Hanilelsgesch. 8. 287. 
3) Vgl, Boetz G. a. 0. 8. .157. 4) Oben a. 93 $ 10; $6; BR. I1 G n. 356 $ 133. Goets 
(C. U. 0. S. 156. 5) &er Iwan Borgw s. oben 9%. 139. 
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153. Die zu. Wolmar versammelten Rsbn. der Zivl. Städte an Liibeck: 
e~suchen  crufgrund des Rezesses vom 24. Aug. 1470 u n d  einer Xlage der Rsbn. 
von. Reval, den Handel derer von Narva bez sich nicht z u  gestutten. 

Wolsnar 1472 Januar 18. 
L clus StadtA. zu Liibeclc. Riga Volunzen 2. 0r. Pnp. Spuren des 

briefschl. Siegels. Hildebrand. 
R :  StndtA. zu Reval. Rezesshs. 
Gedr. i m  Auszuge aus L: H R  1 1 6  n. 494. Verz. nach R: Mdl. Russes:4 

S. 755 n. 292. 

Den ersamen wolwyeen unde vorsichtigen mannen, heren borgher- 
nieisteren unde raedinannen der stadt Lubeke, unsen besunderen 
gunstigen guden vrunden, mit ersamhgit daiidum. 

Unsen fruntliken grut to allem behechlikem wyllen alles [guden] "stedes 
tovoren a. Ersamen wolwysen unde besunderen heren unde gixderi vrunde. 
Alse wy nu inn gyffte dusses breves to daghe vorgaddert sgn O, so hebben de 
ersamen heren radessendeboden der stadt Revall uns angebracht;, sick becla- 
gende, dat de van der Narwe mit eren kopenschoppen unde gudcren uth erer 
stadt to Lubeke wordt segellen unde dar vorkopen unde wedder b p e n  gudare, 
ene uppe de Nouwgarder deneiide, dar se denne mede segellen in de Narwe 
unde ock to Revdl, tegen der gemenen stede van dep Dutschen hense recessz 
unde ordinancie > mit juw to jare uppe Bartholomei berecesset l), deme gemenen 
rechtverdigen coppmailne, dcr stede van Revall unde eren inwaneren to vorfinge 
uiide to grotem schaden. Tegen welke overtredere de ersamen hereu van Revall 
iia inneholde des secessec geborliken sick hebberi ' bewiset uiide dar vor, so 
vele an en is g, hebben gestan, deszhalven se mit erer herschopp, de de Nar- . 
wesschen dar inne vorhegen, to grotem unwyllen syn gekomen etc. Wosumme, 
ersamen heren, is unse fruntlilre begheer unde bidden andachtigen mit g~zntczem 
vlyte, dat gii bynnen juwer stadt uppe sodanne wyllen vorsoen syn und0 vor- 
synnicheit dar uppe hebben laten, dat ensodanne, also vorgerort is, affgestellet 
unde vormeden werde. Wente wo sodanne nicht gewaiidelt wert, so wyllen de 
Nouwgarder der beslotenen reyse nicht achten unde to herten nemen, wowo1 
de stede dar inne vornichtet werden. Dyt angeseen, jiiw geboi*liken hir inne 
to bewisende umme des gemenen besten wyllen unde den receasen genoech to 
donde, alse gii a1leweg.e gerne don, dat erlceuneii WY hochliken umme juwe 
ersamheide allewege gerne, de Gode lange wolmogende gesundt syn bevolen. 
Schreven under der van Wolmer secret, des wy samptliken hir to gebruken, 
anno domini etc. im 72-ten, am sonavenqe negest na Anthonii '. 

Radessendeboden der Lyfflandesschen stede, 
' to Wolmer to dage vorgaddert. 

154. Dieselben a n  Danzig : erszlchen azifgrund einer Xlage der RsBn.. 
von Reval, delz Handel derer von. Narva u n d  der Echweden Bei sich nicht z u  
gestatten, da dieser Handel, entgegen dem Rezess vom 24. August 14% der 
Atlsfuhr nach Novgorod dzene. 

aus StadtA. zu Revd. Rezesshs. Stavenlzagen. 
D: StadtA. 2u Danzig. Sch~bl. 10 n. 44 Or. Pup. mit briefschl. Siegel 
Cedr. im Auszu.qe aus D: H R  I1 6 n. 495 Verz. nach R :  Md. rwses 4 

Deme rade to Dantczke. 
Ersamen wolwiseii heren, besunder gunstigen guden vrunde. De erSamen 

heren radessendeboden der stadt Reval hebben uns vorgebracht siclr beclagende, 
dat Se warhaf&igeh erraren hebben, da .  de van der Narwe unde ok de h e d e n  
mit eren guderen unde kopenschoppen ip juwe Stadt gekommen sin unde dar- 

(NU der grnte) Post anlutem R. b) Loch: 0) e w e ~ t  d) felilt R, C) ordi- 
nan,.ie raovsa B. j<hlf R. g) gewed 1s B. L-%) 80. aImacbtigh ehr. Datum inbblto 
pro;,mo post dnthonli anno 72-0 snb secreto opidi olmer, WO nunc ntimnr R. 
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sulvest m i t  den juwen opeubare kopen unde vorkopen tegen der geiiienen stede 
van der Dutschen hense ordinancie unde recesse unde darsulvest solt iiiide 
andere Ware wedderkopen, dat den Nouwgarderen denet, dar se mede segellen 
in de Narye. Deszhalven der stede recesse sere geswaket unde darmede de 
stede vornichtet werden etc. Worurnme, ersamen heren, is unse fruntlike 
begher mit gantczeme vlyte biddende. dat jume ersamheide uppe sodanne 
wyllen vorsynnicheit laten hebben unde darvor wesen unde keren, dat enso- 
danne, alse vorgerort is, mit juw gewandelt werde, dat de van der Narwe sust 
mit juw nicht en kopslagen unde hanteringe hebben dorch wolffart des gemenen 
besten, dat gii allewege gerne, hopen wy, vorderen wyllen. Juw, ersamen 
heren, gutliken hirinne to bewiseiide, dat erkennen wy umme juwe ersamheide, 
de Gode lauge wolmogende etc. Datum sub secreto opidi Wolmer, quo nunc 
utimur, sabbato post Anthonii anno 72 O. 

Radessendeboden der Lyfflandesschen stede etc. 

166. Dieselben [an Lubeck]: ersuchen, im Friihjahr Schiffe gegen de9z 
Seeräuber eJakob vame Rode in die See zu schicken. 

[Wolmar 1472 Januar 18.1 
R aus StadtA. zu Reval. Rezesshs. Stavenhagen. 
Gedr. int Auszuge afis R:  H R  I1 6 n. 496. 

ErSamen vorsichtigen heren, puden vrunde. Juwer ersamheit is untwy- 
velhafftigen wo1 egentliken witlik de grote merclrlike schade, den Jacob vanie 
Rode') deme gemenen unschuldigen iinde reclitverdigen coppn?a3nile eyne tydt 
heer groffliken hefft bygebracht nicht allene an gude, sunder ok an lyve, de 
sik denne noch dagelikes yo meer unde meer mit bosen knechten vormeret 
uiide van etzwelken lichte darinne gesterket unde gestyvet werdt, deme vor- 
schreven rechtverdigen coppmanne unde zevarenden manne to grotem schaden etc. 
Worurnme, ersamen heren unde vrunde, is wo1 unse fruntlike beger unde 
bidden degei andachtigen, so wy vlitigest sollen unde mogen, dat juwe ersam- 
heide dorch des gemeiien besten unde wolffart der koperischopp, so gii doch al- 
lewege gerne don, dar uterliken wyllen to trachten unde sodanne lreren unde 
mit den allirersten int vorjar darup in de see uthreden unde uthmaken wyllen, 
up dat eme de wegh underghan mochte werden unde vorder nymandes van ' 

siner unde siner byligger wegen beschediget en werde. Juw, leven heren 
vlitigen hirinne to bewysende, wes dar guden to don mogen, wyllen wy, so vele 
an uns is, uns gerne inne bewisen. Gode gesundt bevolen etc. Datum ut supra. 

Radessendeboden der Liffiandesschen stede etc. 

Landtag. 
166. Rezess des Landta.qes: Einigung der Landesherren, Kapitel, Ritter- 

schuften zbnd Städte Livlands auf 10 ..Jahre, .enthaltend den Verzicht allf 
Se lbstlzii 1 f e, Siclzerung der Stände gegen Ubergri ff e von seiten der Lalzdesherresz, 
Sicherzbng der Walzlfreiheit der Bomkapitel, das Verbot, ohne Z~stimmung der 
Vertraqspartner auswär~ge Kriege zu führen, die Verpflichtung zu gemeinsamer 
Abtuehr auszuartiger Angriffe, sowie die Erhaltzcng der Rechte der Herren ~ n d  
Stände. 

Wolmur 1472 Janziar 21, 

S aus ReichsA. zu Stoclchobn: U) Oriq. Perg. anhan ende Siegel. 
b) Transsuml des Ebf. Silvester von Riga. ~okenhusen 1475 AJ 13. 

G: Bibliothek der Nilcolailcirche zu Greifswald. Meyloffsche Sa~nmlung 
17 XI1  BI. 358 b. Hildebrand. . 

1) Die Rig. KR. (V. Buimerincp 1 8.322,199 verzeichnen -wm J. 1471/72: Item 200 mark 
gedan here Corde Durkope unde here Lamberte Riilschere uppen rekenschopp tor iithredinghe 
in de xee up Jaoob vame Rode. 

Gedr. /aus HiärvL's Kollektaneen 1, 362). Neue iVord. Miscellaneen St, 
3-4 S. 603-608. 

Verz.: Pyl, Rubenow-Bibliothek 8. 92 12.218; Mon. Liv. awtt. 4 S. CCXXXII 
n. 106; Schirren, Verzeichnis 8. 16 n. 142; Russwurnz, Nachrichten über clus 
Geschlecht Ungern-Sternberg T. 2 S. 143 n. 75; V. Bunge, Gesclc. Entwiclcelung 
der Standesverhältnisse in Liv.-Est.-Iizcrland S. 95 Anwn. 54, S. 98 Anm. 65; 
S. 102 Anm. 83; Brotze Sylloge 1 BI. 240. 

Vgl. die Rezesse von Wallc 1435 Dez. 4 (LUB. I 8  n. 1020 =AR. 1 n. 415) 
und Wolntar 1457 Febr. 12 (AR. 1 n. 629). Stavenhagen, Mitt. 17 S. 64-67. 

Wy Silrester van Godes und des pawestlilten stoles gnaden der hilligen 
kerclren to Rige ertzbisschopp, Aildreas to Darpte, Petrus to Osill, Paulus to 
Cuerlande, Everhardus to Revall van den sulvigen gnaden bissclioppe, und wie 
praveste, dekene und capittele der ~o~geschrevenen kercken, broder Berndt van 
der Borch meister Dutschs ordens to Liefflande, Cord van Herczenrade ]an&- 
marschalk, Didirick van der Lage anders genant van der Dornenborch to Velyli, 
Johann Vrydach to Revall, Cord van Vittinghoven tor Pernouw cumpthure, vul- 
mechtig vaii unses ordens wegen, Jurgen Ixkull rittere, Engelbrecht van Tisen- 
husen, Ewoldt Pattkull, Hinrick van Hungeren, vulmechtich der rittere und 
knechte des stichtes to Rige, Bartolomeus van Tisenhusen, Bertoldt Wrangell, 
Petrus Ixkull, Jurgen Lupgenhusen vulmechtich der rittere und knechte des 
stichtes to Darpte, Didiriclt Varnsbeke, Hinrick Bixhoveden vapedt in der 
Wyken, Wolmar Ixkull, herren Conrads Sone ritters, Jurgen Herkell vulmech- 
tich der rittere und knechte des stichtes to Osill, Gosswin D6nhoff,. Hans Lode 
van Kotz, Didirick Thuve, Didirick Bralrall, Wolmar Thave und Bernd Thuve 
vulmechtich de:.. rittere und knechte der Lande Hargen uniid Wyerlande, burger- 
meistere und-rede der stede Rige, Darpte und Revall bekennen alle openbar 
in dessem yegenwerdigen breve, dat wie Gode to love und dessem armen 
lande to Liefllaiide to groter nottorfft unnd allen delen to bequemicheit und to 
gude ene fruntlike eyndracht, .gemeynen frcde und meringe der leveo gemalret 
hebbeu under uns, de wie mit den unseil holden solen und willen teyn jas 
negest vulgende na giffte desses breves in desser nageschrevene wise. 

1. Int erste offte tusschen uns vorbenomeden yenige schelhafftige sagen wereii 
offte villichte enstaen wurden iii tolromenden tiden, in den wie uns nicht sulven 
voreynigen l<unden under uns und dar van villiohte mochte to bevarende sien 
krich effte sware twiste in devsem lande und noch erstan mochte, so en Solen 
wie npcll nemandes vau den unsen syne schelhafee saken vorvolgen offtc vor- 
volgen laten mit sulves gewoldt edder mit wrevele na datum desses breves. 
Is idt, dat de pnrthe der salten sick nicht vordregen lronen mit den, de se dar 
to nemen werden, so sall men de Sake eisten wittlik d8n uns vorbenomeden, 
alse neme]jk den yenen, de to sodannen saken butenlude sien, und SO solen de 
sulvigen butenluden denne vormiddelst uns eulven, offte des behuff sie, offte 
vormiddelst den unsen de Sake vüchliken undernemeii, vorhören und ock ent- 
licken na uiisem besten erlrentnisz na eneni gbttliken,. gelilren und landlo~igen 
rechten lienleggen und -berichten, so verne alse wie dat mit vulborde der parthe 
vullenbringen k ~ n e n .  Kan over dat nicht geschen, so mach en islik van den 
schelhafftigen partlien sunder hinder effte wedderstall synes wedderpartes syne 

solreii und vorvolgen in alsodannem gerichte und rechte, alse dat denur: 
gebUrlil< sien wert und en juwelik dar mede bewedemet is. 

2. Vortmeer so en sall nemandt van den schelhaftigen parthen synem wedder- 
yasthe hinderen effte hinderen laten t0 water offte to lande in synen boden offte 
breven to sendende edder in yenigen anderen saken, de eme to synen sakeq und 
rechte denen mogen. 

3. Vortmeer so sall sick nemand van uns vorbenomeden an dem 
anderen vorholen mit sulvesgewoldt, sunder sulvesgewoldt sall gantz affgestalt 

und men sall sick an landlopigen rechten genogen laten, er1 islik partli.tli 
tegen dem anderen. Weret oclr sake, dat yemandes van uns vorbenomeden 
edder den unsen darwedder d8n wurde und nicht wandelen wulde, dat were 
ock, we dat were, dar solen wie uns alle vorbenomeden mit den unsen na 
anmpinge und esschinge des overweldigen partes na unsem besten voi.mogrii 
entegen setten, nene gewoldt effte hinder des rechten in dessen landen to 



stedende, sunder den suivesgeweldigen darto dwingen mit rechte und welker- 
ley wisz des denne behuff wert sien enem juweliken na synem gebfir und 
gelegenheit, so .dat he van sodanner sulvesgewoldt late und an landlopigen 
rechten late genogen. 

4. Vortmeer offte yenich herre desses landes tegen synem undersaten 
welk wes tho sakende hedde, so sall desulvige sick mit syneni undersaten 
laten genogen in allsodannem rechte, dar sien undersate mede bewede- 
meth is Weret sake, dat de herre des nicht d6n wurde und de under- 
sate boven sodanne rechte gedrenget wurde van synem herren offte vorhenck- 
nisse des herren, so sall desulvige undersate syiier holdinge und eydes ent- 
bunden sien beth also lange, dat sick desulvige undersate mit synem herren in 
fruntschopp offte rechte voidregen hevet. Und wie anderen solen und willen 
deme to synem rechte beholpen sien. Uud wat wie enem juweliken to synem 
rechte holpe doen, darume sall nemandes gewrevelet hebben edder benodiget 
und belasterdt werden van deme wedderparthe, darumbe dat wie dem rechte 
h6lpe don. 

5. Vortmeer #so solen wie vorgeschrevene alsodannen kore, alse den 
capittelen der domkercken in dessen1 laiide gebbredt to donde, ere herren und 
prelaten to kesende, nicht hinderen, sunder na all unsem vormogen forderen. . 

6. Vortmeer so aal1 na desser tidt nehen herre offte nemandt anders van uns 
vorbenomeden yenige krige oEte orloge maken buten landes eunder radt, 
vulbordt und willeii unsir aller vorbenomeden. Und wurde yemandt van uns 
vorbenomeden boren sodannen radt, willen und vulbordt yenige krige offte 
orloge maken, des solen wie anderen nicht to doende hebben. 

7. Vortmeer wurde yenich herre mit gewoldt dit lai~dt to Li'efflande overteheii, 
dit lnndt to beschedigeude, stede offte slate darinne to beleggende edder mit heer- 
Schilde dat to vordervei~, wenner uns dat to wetende wert, so solen wie darto 
tehen offte de unsen darto schicken, sameiitliken dit laudt to werende na aller 
unsir besten macht uud vormogen, wor und wenne dat dessem lande iioet und 
behuff sien wert. 

8. Vortmeer so solet uns allen vorbenomeden und den unsen unse redde- 
like vryheid, rechte und privilegia vormiddelst desser yegenwerdigen eyndracht 
by vuller macht, ungeseriget und ungehindert bliven, 

4. Vortmeer willen wie vorgeschrevenen herren unsen leven und getruwen 
ritteren, knechten und steden, en juwelik den synen transsummeren und geven 
uthschriffte desses breves mit synem ingesegele vorsegelt; offte dit van den unsen 
yemandes van noden behiiff wurde sie11 to bruckende, dat de des moge gebiuken 
in so vullenkomeliker macht, alse desses hovedtbreves, Alle desse vorgesohrevene 
saken und artikelen loven wie alle vorbenomeden mit enem samentlikem rade stede 
und vaste to holdende to dessen vorgeschrevenen jaren by guden truwen und 
geloven. Des tor orkunde und ener gantzen sekerheit so hebben wie alle, so 
wie in dessem breve stan ~ o r g e r ü ~ t ,  unße ingesekele vulmechtich an dessen 
brieff gehangen, de gegeven und .geschreven is to enem gemeynen dage desser 
landes herren to Woldemar na Cristi gebordt dusent veerhundert und im twe 
und soventigesten jare am dage Agnetis der hilligen juncfrouwen U). 

U) (1Pa9issztrnt (b) lautet der Schlwfi: de geven th0 Woldemar npp deme gemeynen landesrdige nm mia- 
vveken vor conversionie Pauli int jar Cristi gebord 1472 61asztar 2.2). 
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